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Cefegrapfifhe Depefchen. 
(Selisfert von der „United Preß".) 
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Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 10. März. Nach 








| 


längerer Debatte nahm der Senat den | 
D’GConnor’ichen Beichlußantrag an,die | 


früheren Staat3auditoren und Schaßs 
meijter in den gewöhnlichen Gericht 
höfer auf Herausgabe der auf bie 
Staatzgelder erhaltenen Zinfen zu 
verflagen, und der Generalanmalt 


Schritte einzuleiten. Niehaus brachte 
die in der demofratifchen Parteibera=- 


thung angenommene Vorlage betrefis | 


Eintheilung des Staates |linois in 
20 Congreßbezirke ein. 

Dem Abgeordnetenhaus wurde eine 
Mittheilung von Frank Wenter, dem 
Vorſiher der Chicagoer Drainagecom— 
miſon, vorgelegt, welche einen von die— 
jer' Commiffion angenommenen Bericht 
enthält; in diefem Bericht wird dieAln- 
nahme des Tice’fchen Antrages über die 
Entfernung der Dämme aus dem |lli- 

fluß empfohlen. Der Bericht des 

ieralanmwaltes iiber die Verpflich- 
tung der früherenStaat3auditoren und 
Schatmeijter betreffs zurücbehaltener 
Eporteln wurde dem Finanzausiguß 
überwiejfen. Am nädjten Mittwoch 
wird der Mheeler’fche Beichlugantrag 
berathen werden behufs Abänderung 
ber Berfaflung, um dieChicagoer Frie- 
densrichter durch Bezirksrichter zu er- 
fegen, und am Dienjtag der Fern’sche 
Beihlußantrag betreffs eines verfaf- 
ſungsgebenden Convents. Angenom— 
men wurde die Anderſon'ſche Vorlage 
zur Bewilligung von $18,000 für den 
Wiederaufbau der Gießerei, der photo= 
graphiichen®allerien und des Telegra= 
En. bei dem füdlichen Zuchthaus 
Mn Illinois. 























Unter den neu eingereichten Vorla— 
gen war eine von Erickſon für das Ver— 
bot der Fabrikation von Cigaretten (ſie 
wurde jedoch zurückgezogen, da eine 
ähnliche Vorlage ſchon eingebracht iſt), 
eine von Kaiſer zur Verhütung derAb— 
ſchließung von Contracten für Sträf— 
lingsarbeit, eine von O'Conor zur Re— 
gulirung der Fahrgelder auf Straßen— 
bahnen, eine von Ambroſius betreffs 
der wöchentlichen Auszahlung von Ar— 
beitslöhnen, und eine von Anderſon 
egulirung der Gehälter der Ca— 


Fmmiſſäre. 
& Hochwaſſer. 
Dttawa, Ill., 10. März. Geſtern 


Ibend ſtieg der Fox River um 2 Fuß 
und erreichte beinahe das Hochwaſſer— 
Pegel, das zum letzten Male durch die 
eberſchwemmung des vergangenen 
uni, erreicht wurde. Die reißende 
SteRnung war ſchrecklich, und gegen 
Mitternacht kamen rieſige Eisſchollen, 
Bäume und Trümmer dahergetrieben. 
Heute früh war das Waſſer mehr, als 
1 Fuß, zurüdagewichen. Eine Anzahl 
amilien im Dftende der Stadt wurde 
hus ihren Häufern vertrieben. 

Der linoisfluß fteht am höchiten 
eit mehreren Jahren. Die elektrische 
Beleuchtungganlage und die Hohlzie- 
telfabriten find überfchwemmt. Indeß 
ürchtet man nicht, daß die Gefahr 
rößer wird. 

Mount Morris, N. Y., 10. März. 
Das Genefjeethal ift von einer verhee- 
enden Ueberfchwemmung bedroht.Seit 
0 Jahren ijt der Geneffeefluß in fei- 
er jo gefährlichen Verfaffung mehr 
ewefen. Die Eiöftauung erjtredte 
ch von bier big nach Genefjee (35 
Deilen meit). 
Dampfernadiriditen. 
Angekommen: 
p Yrk: Weimar von Bremen. 
w.> York: Savel von Bremen. 
Philadelphia: Britifh Prince 
iberpool. 
Bofton: Angloman von Xiverpool. 
Amſterdam: Werfendam von Rem 
ork. 

Antwerpen: Pennſylvania von Phi— 

delphia. 
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Abgegangen: 
New York: Suevia nach Hamburg. 
Queenstown: Majeſtic, von Liver— 
pol nach New VYork. 
Bremen: Ems nad) New York. 


Heute früh traf an der Nem NYorker 
varantäne eine ganze Flotte Schiffe 
1, welche von allen Richtungen der 
indroje gefommen waren und jeit qe= 
rn früh durch dichten Nebel außer: 
!b der Burre feitgehalten murbden. 
er auch feines diefer Schiffe brachte 
endmelche Kunde von dem vermißten 
mpfer „Naronic“,. Alle haben fchred- 
e3 lUinmetter zu melden und find 
biaoder weniger bejchädigt. Der 
impfer „Gardenia” von den Mitiel- 
er-s)äfen entledigte fih feines Car: 
3 und mußte nach Bermuda einlau= 
er Nordd. Lloyd-Dampfer „Ha- 
ach eines der Ventile jeinerHocd- 
Mumafchinen und mußte mitten auf 
n Ocean eine Reihe Stunden liegen 
iben, um die Reparaturen vorzuneh— 
n; den Neft feiner Fahrt mußte er 

bedeutend verminderter Gefchwin= 
feit fortfegen. Der Dampfer „Lam= 
a3“ von Oalveiton fuhr am 7. März 
ber Nähe des Cap3Hatteras an einer 
ergegangenen Barfe vorbei, telche 
nbar in einem furdbaren Sturm 
tandet wat und jet an einer für 
—— ſehr gefährlichen Stelle 





e „Abendpoſt““ lieſt, erfaährt alles 
Mbherthe, ohne ſich laugweilen zu müſ⸗ 
Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 
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Von der Bundeshauptſtadt. 


Waſhington, D. C., 10. März. Un— 
ter den Ernennungen, welche Präſident 
Cleveland neuerdings dem Senat über— 
ſandt hat, befinden ſich die von Iſaac 
P. Gray von Indiana zum Geſandten 
in Mexico, von Patrick A. Collins von 
Maſſachuſetts, der im Wahlkampf 
werthvolle Dienſte geleiſtet hatte, zum 
Generalconſul in London und von R. 
A. Maxwell aus Batavia, N. Y., (ei⸗ 
nem eifrigen „Anti-Hill-Mann“, der 
wegen ſeiner Bekämpfung Hills die 
Stelle des Staats-Verſicherungsdirec— 


ftors ilfs⸗ 
wurde angewieſen, die erforderlichen tors verloren hatte) zum vierten Hilfs 


Generalpoſtmeiſter. 

Präſident Cleveland beſtätigte auf 
eine vertrauliche Anfrage des Abg. 
Springer, daß im Allgemeinen Leute, 
die vor 4 Jahren unter ihm angeſtellt 
geweſen waren, nicht wieder angeſtellt 
würden. — Generalpoſtmeiſter Biſſell 
ſoll ſich geäußert haben, daß ſich unter 
ſeiner Verwaltung keine localen Ge— 
ſchäftsleute nebenher um Poſtämter zu 
bewerben brauchten; denn dieſe ließen 
meiſt ihre Amtspflichten von unverant— 
wortlichen und oft unfähigen Clerks 
und Gehilfen erledigen. 

Unter den jüngſten Beſuchern des 
Staatsdepartements befand ſich ein 
Aemterjäger, deſſen Viſitenkarte wohl 
einzig in ihrer Art iſt. Dieſelbe lautet: 
„J. B. Joſhorn, Jola, Kanſas. Can— 
didat für das Conſulat in Cairo, 
Egypten.“ 

Der neue Staatsſecretär Greſham 
gab geſtern dem diplomatiſchen Corps 
einen großen Empfang. Beinahe 100 
Geſandte und Geſchäftsträger mit 
ihren Secretären und Attaches fanden 
ſich zu demſelben ein. 





£cfet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 





Auslaud. 





Die Mililärſrage. 
Eine Schlappe der ARegierung. 

Berlin, 10. März. Der Achtund- 
3wanziger-Ausihuß des Reichstages, 
welcher die Heeresporlage beräth, hat 
die erjte Zefung des auf die Organi- 
firung der verfchiedenen Waffengat- 
tungen bezügliden Paragraphen ber 
Borlage beantragt. 

Berlin, 10. März. Der Reichstag 
bat heute den zweiten Abfchnitt der 
Heeresporlage, welche die Verftärfung 
der Negimenter in allen Dienitzmweigen 
verfügt, abgelehnt. (? Sollte das der 
Sabelmeier nicht mit dem Reichstags— 
Ausfhuß vermechjelt haben? Wie aus 
der obigen Depefche hervorgeht, war 
diefer Ausfchuß geitern erft bezüglich 
des Berichtes über den eriten Abfchnitt 
an den Reichstag Ichlüffig geworden, 
und heute dürfte er den zweiten Ab— 
fchnitt erledigt haben.) 


(Später): Der Achtundzwanziger- 
Ausichuß lehnte den erjten Mbfchnitt 
der Vorlage ab, welcher die Friedens- 
ttärfe des deutichen Heeres auf 492,- 
068, ungerechnet die DOffictere und Un- 
terofficiere, feitfeßt. 

Yuc wurde das Richter’fche Amen- 
dement abgelehnt, wonach) die jebige 
Heeresftärfe bis zum Dezember 1895 
beibehalten werben fol. 

Auch der zweite Abfchnitt der Vor— 
lage wurde abgelehnt, monad Die 
Stärke der Regimenter in allen Dienit- 
ziveiaen erhöht werben foll. 

Darauf vertagte fih der Ausfchuß 
bi3 Dounerftag, den 16. März. 

Gegen die Holdwährung. 

Berlin, 10. März. Im preußischen 
Landtag äußerte der nationalliberaie 
Ubg. Dr. Robert Friedberg, welcher 
Profeffor der Staatswilfenfchaften in 
Halle ift, zum erften Male Zmeifel an 
der Zmedmäßigfeit der Goldmwährung. 
Er erklärte unter vielen Zurufen, die 
Goldwährung habe feit 20 Jahren an 
verſchiedenen Stellen des mirthichaft- 
lihen Lebens fchädigende Wirkungen 
ausgeübt. Der Hauptgrund für die 
Entwerthung des Silbers fei darin zu 
fuchen, daß Deutfchland die Goldmwäh- 
rung eingeführt habe. Zum Schluß 
verlangte er eine Silber-Enquete, ähn- 
lich der amerifanifchen. 


Entfhädigung .. Shuldlos Berurtheil- 
en. 


Stuttgart, 10. März. Der König 
Wilhelm von Württemberg hat einem 
Bauernfneht Namens Pfau, welcher 
bon einem Schmurgeriht verurtheilt 
worden mar und 23 Jahre lang un- 
fchuldig im Kerfer hatte figen müffen, 
1500 Marf al® Entjehädiqung an 
meifen laffen. Das tft zwar nicht viel 
für die erlittene Unbill, aber der arme 
Pfau fann fich mit den vielen anderen 
unfchuldigQerurtbeilten tröften, melche 
— gar nichts gefriegt haben. 


SKaiferin Elifabeth Kommt nidt. 


Mien, 10. März. Die Kaiferin 
Elifabeth von Dejterreich hat fich ent- 
Ichlofjen, die Chicagoer Weltausitel- 
lung nicht zu befuchen. 


Schiffsunglück. 


Buenos Ayres, Südamerika, 10. 
März. Die britiſche Barke „Alice M. 
Craig“ iſt zu Roſario in einem plötz— 
lich entſtandenen Sturm geſcheitert, 
und 10 Perſonen (der Capitän Roß 
nebſt ſeiner Gattin und 8 von der 
Mannſchaft) ſind ertrunken. Das 
Schiff war am 8. September v. J. 
von Antwerpen nach Rio Grande do 
Sul abgefahren, dort am 3. Dezember 
eingetroffen, und hatte dann verſchie⸗ 
dene Fahrten nach anderen Häfen der 
Oſtküſte gemacht. 


— 
















Der Panamaſchwindel. 
Anterhändler Arton entleibt ſich. 


Paris, 10. März. Aus Arad in 
Ungarn wird gemeldet, daß ſich der 
vielgenannte Arton, der Haupt-Unter— 
händler bei der Beſtechung von Abge— 
ordneten u. A., entleibt hat. Man 
fand ihn als Leiche; das Geſicht war 
durch eine Schußwunde entſtellt, und 
neben ihm lag ein abgeſchoſſener Re— 
bolver. 

Nichter Potier ift von den Panama-= 
procefien im legten Augenblid zurüd- 
getreten. 

Die geftern gemeldeten Ausfagen 
non Charles de Leffeps in den Beſte— 
chungsprocefien haben einen bebdeuten- 


ben Eindrud auf die Gefchiworenen gez | 


madt, und das ntereffe an dem Pa- 
namafcandal ift überall im Zunehmen 
begriffen. Die rüdfichtslofe Offenheit, 
mit der fich Zeffeps über Alles und 
Seden ausjpradh, fol in gemiflen ton- 
angebendenKreifen Ueberrafhung und 
Beltürzung herborgerufen haben, und 
man foll jeht beforgt megen neuer 
Enthüllungen fein. Leffeps und feine 
Mitverurtheilten Haben durch ihre 
Dffenheit viele neue Freunde gemon=- 
nen. 

Nach Leifeps betrat Fontane den 
Zeugenftand und erzählte von der om 
Er-Minifter Baihut beanspruchten 
Million Franken und von den Ber: 
bandlungen zwifchen Baihut, Blondin 
und Leljeps, in Fontane Mohnung. 
®r fagte, einige der Wechfel feien als 
Bahlung für Anzeigen ausgeftellt mor- 
den, andere, „um Räuber zufriedenzu- 
jtellen, die uns wie Wegelagerer auf: 
lauerten.” 

Darauf wurde Baihut aufgerufen. 
Erit fhien er die ganze Schuld auf den 
Unterhändler Blondin abmälzen zu 
mollen; dann aber brach er zufammen, 
und mit dem Ausdrud der Verzweif: 
lung ftammelte er: „Sch gebe zu, daß 
ich verführt worden bin. Sch bin 
Ihuldig. Meine Worte drüden meinen 
Kummer und meine Reue aus. X 
bitte das Vaterland um Berzeihung.” 
Diefes Geftändniß rief eine gemwaltige 
Aufregung im Gerichtsfaal hervor. 
Al Baihut wieder einigermaßen fich 
gefammelt hatte, fügte er hinzu: „Ich 
unterziehe mich im Voraus jedem Ur: 
theil, melches der Gerichtshof über 
mich verhängen mag.” Später wurde 
er nochmal auf den Zeugenftand ge- 
bradjt und erflärte abermals, daß 
Blondin — der die3 leugnet — Ge- 
Lühren für die zwifchen Baihut und 
Lejieps beforgten Gefchäfte erhalten 
habe. Mitten in Baihut3 Erklärungen 
fprang Yontane plöglid auf und 
Ichrie: „Diefe Angaben find ein Ge- 
webe von Lügen und Unrichtigfeiten; 
der Zeuge hat auch nicht ein einziges 
wahres Wort geäußert“, worauf ihm 
Baihut erwiderte: „ch befräftiae, daß 
das, was ich gejagt habe, die lautere 
MWahrbeit ift.“ 

Der nächte Zeuge war der ba. 
Sand-Leroy. Auf die Frage des Rich- 
ter Desjarding, warum Gans-Lerop 
bei Berathung der Panama-Lotterie- 
borlage im Kammerausſchuß erſt ge— 
gen die Canalgeſellſchaft gearbeitet 
habe, rief er in größter Aufregung: 
„Ich bin erſtaunt, daß der Staat es 
wagt, ſich an zwei oder drei Worte, die 
ich zum unterſuchenden Staatsanwalt 
geſprochen, anzuklammern, um mich 
in's Gefängniß zu werfen, während 
er vergißt, viele Andere verhaften zu 
laſſen, von denen er weiß, daß ſie that— 
ſöchlich Verbrecher ſind!“ Er behaup— 
tete, die 100,000 Franken, welche er 
1888 bei dem Credit Lyonnais ange— 
legt habe, ſeien ein Theil der Mitgift 
ſeiner Frau geweſen. Nach ihm mach— 
ten Senator Barel, Ex-Abg. Gobron, 
der Abg. de la Fauconnerie und 
der Abg. Prouſt ihre Ausſagen; ſie 
leugneten Alle, daß die Gelder, die ſie 
erhalten, etwas mit dem Panamaſcan— 
dal zu thun hätte. 

Die Zeitungen „Siecle,, „Figaro“ 
und „Socialiſte“ wurden zu Geldſtra— 
fen verurtheilt, weil ſie die vonClemen— 
ceau und DeFreycinet vor dem unter— 
ſuchenden Staatsanwalt gemachten 
Ausſagen veröffentlicht hatten. 


London, 10. März. Ein Pariſer 
Gorrefpondent eines biefigen Wlattes 
jagt: or der legten Proceverhand: 
lung war Charles de Lefjeps verfpro- 
chen worden, daß er mit der niebrigit- 
möglihn Strafe daponfüme, menn 
er auch Mitglieder der Rechten in den 
Scandal hineinziehen könne. Er fagte, 
das jtehe außer feiner Macht, er mwille 
bon feinem compromittirten Mitglied 
der Rechten. Daernun das hödhite 
Strafmaß erhielt, fo hat er fih ent- 
fchlofjen, gar feine Rüdficht mehr gegen 
die Behörden zu wahren. 

Der brafilifhe Bürgerkrieg. 


Valparaifo, Chile, 10. März. Die 
geftern gebraten Nachrichten über 
Niederlagen der Revolutionäre in Rio 
Grande do Sul werben jebt, bi auf 
eine einzige Schlappe, al3 unmwahr be= 
zeichnet. 

E3 verlautet, Santa Ana fei jebt 
bon den NRebolutionären genommen 
worden, und der Befehlähaber der Re- 
gierungstruppen habe Celbitmorb be- 
gangen. Doch ijt auch das noch nicht 
beitätigt. 


— In New York find nicht weniger, 
als 4 Perfonen, welche legten Samftag 
an der Jnaugurations-Parade in ber 
Bundeshauptftadt theilgenommen und 
bei dem rauhen Wetter fich erfältet hat- 
ten, an Qungenentzündung gejtorben. 
Eine Reihe Anderer find noch krank. 


* 








Telegraphiſche Notizen. 

— Das neuejte Heft der Delbrüd’- 
ſchen „Preußiſchen Jahrbücher“, welche | 
| ſehr conſervativ gehalten ſind, enthält 
eine ſehr ſcharfeAbſage an dieAgrarier. 
— Die New Yorker Legislatur hat 
jebt in beiden Häufern die Vorlage be= | 

| treffs ſtändigen Ankaufs von Fire Is— 
land durch den Staat (für etwaige 


Quarantänezwecke) angenommen. 

— In Panama, Centralamerika, iſt 
Frau Wilſon, die Tochter von Herbert 
Schuber, dem älteſten amerikaniſchen 
Bewohner von Panama, bei einer 
Bootfahrt ertrunken. Der mitfah— 
rende Capt. Shackford und Frl. Wil— 
ſon wurden gerettet. 

— Großes Aufſehen machte es 
journaliſtiſchen und literariſchen Krei- 
ſen von London, daß der 25jährigeFre— 
derick Henderſon, ein Mitglied des Lon— 
doner Countyrathes und ein hochbegab— | 
ter Dichter, dem Gladſtone erſt kürzlich | 
die glänzenditegufunft verheißen hatte, 
im Bolizeigericht unter der Anklage 
proceifirt wurde, eine Dame um 3 
Scillinge beraubt zu haben; er wurde 
zu 4 Monaten Zwangsarbeit verur— 
| theilt. 

— Die Vertrauensleute des in Gelb: | 
Ichmwulitäten gerathenen Gouverneurs 
MeKinley von Ohio haben fich iekt be- 
reit erklärt, freiwillige Gelpbeiträge 
 entgegenzunehmen. MeKinfey  Telbit 
| hatte zubor jolche Anerbietungen abge- 
| miejen. 
— Aus Marfhfield, Wis., mirb ges | 


in | 











meldet: In Stein, Marathon County, | 
aralirt die Schiwarze Diphteritis, und | 
bereits Jind 7 Berfonen an derfelben ae= | 
ftorben, darunter 3 in einer einzigentya-= 
milte und an Einem Tage. | 
— Rahmay, N. %., und Umgegend | 
einem Erdbeben 





wurden gejtern von 
beimgefucht,  melches beträchtlichen 
Schaden anrichtete. Namentlich erlit- 
ten die Upothefer Durch zerbrochenetzla- 
Ichen beträchtliche Verlufte; der Chemi- 
fer Richter Thäßt feinen Schaden auf 
5500. Das Erpbeben war mit einem | 
Geräufch verbunden, welches dem Ab: | 
feuern vieler Geſchütze gleichkam. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Zunehmende 
Trübe und Regen; am Samſtag hellt 
es ſich wahrſcheinlich auf; Südwinde, 
die ſich in nordweſtliche verwandeln, 
und Samſtag Abend kälter. 





Lokalbericht. 


Lyman J. Gage lehnt ab. 


Herr Lyman J. Gage hat heute 
Nachmittag einem Comite gegenüber 
erklärt, daß er ſich unter keinen Um— 
ſtänden dazu bewegen laſſen könne, als 
Candidat für das Mayorsamt aufzu— 


treten. 
——n — e wti 


Fortſezung des Montgomery— 
Inqueſtes. 


Heute Vormittag um 10 Uhr wurde 
die Coroners-Unterſuchung an der 
Leiche der unglücklichen Mary Mont— 
gomery fortgeſetzt. Eine ganze Anzahl 
Zeugen wurde vernommen, doch etwas 
Poſitives nicht zu Tage gefördert. Aus 
dem abgegebenen Zeugniß mehrerer 
VPerſonen ergab ſich, daß Mary im 
Juli letzten Jahres Beſuch von einem 
unbekannten Manne erhielt, in deſſen 
Geſellſchaft ſie eines Abends eine Cir— 


cus-Geſellſchaft beſuchte. Ueber die 
Perſönlichteit dieſes Mannes wurde 


einiger Aufſchluß gegeben, als Agnes 
Knox, ein junges Mädchen, den Zeu— 
genſtand betrat. Dieſe erklärte, daß 
ein Vetter ihres Vaters Namens 
James Payt während des letzten Som— 
mers Mary Montgomery nach dem 
Circus begleitet habe. 

Der Coroner ordnete an, daß dieſer 
Payt Nachmittags vorgeführt werden 
ſolle. Morgen wird die Leiche der Er— 
mordeten beerdigt werden. 


— 








* Heute Abend findet in der Nord- 
feite- Turnhalle das Stiftungsfeit des 
„Altenheim Frauenvereins“ ftatt. Das 
Programm ift ein ganz erquifites; un= 
ter Anderem fommen auch zwei äußerft 
drollige Einafter zur Aufführung. 

*Dr.Kaſſakowski, der von der „Ame— 
rican Expreß Co.“ der Unterſchlagung 
von 81500 beſchuldigt wird, iſt in To— 
ronto feſtgenommen worden. Kaſſa— 
kowski betrieb früher eine Apotheke auf 
der Weſtſeite und war als Agent der 
Geſellſchaft 
thätig. 

*Guſtav Reiſenhof von No. 216 W. 
Chicago Ave. wurde heute von Richter 
Severfon unter $300 Bürgfchaft dem 
Griminalgerichte übermwiefen. Er jteht 
im Verdachte, den No. 116 N. Eenter 
Ave. mohnhaften John Patterfon: um 
zwei Pferdededen bejtohlen zu haben. 

* Kohn Sullivan murde heute von 
Richter Kerften megen Betruges dem 
cher legten Freitag die Apothefe Dr. 
Yahrneys in Brand feßte, wurde heute 


Er legte 
ein volles Geitändnik ab und wurde 
Sames Shaefer, der mit ihm verhaftet 

liſt. 


für Geldanweiſungen 


| 


Griminalgerichte übermiefen. Er hatte 
dem im Haufe No. 114 N. Clark Str. 
mohnhaften Thomas Demen mit einem 
gefäljchten Ched $24 herausgelodt. 

* Harry Williams, der Knabe, mwel- 


Richter Blume vorgeführt. 

unter $300 Bürgfchaft dem Eriminal- 
gericht überwiefen. Der Negerfnabe 
worden war, wurde freigefprochen, da 
er nad) Angaben Williams unfhulbig 


rue 


ww 
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Chicago, Freitag, den 10. März 1893. — 5 Uhr:Nusgabe, 


Muthmaßlich durchgebrannt. 


Eine Frau aus Wilmette 
ſchwindet auf geheimniß— 
volle Weiſe. 

Die jungen und alten Damen des 
Städtchens Wilmetie ſind ſeit heute 
Morgen in der Wohnung der Frau 
Gage, einer der leitenden Damen der 





ver⸗ 


nähen Kinderkleider. Dieſe Beſchäfti— 








dortigen Geſellſchaft, verſammelt und 


gung hat einen doppelten Zweck: Er- 


ſtens um drei ſeit einigen Tagen mut— 
terloſe Waiſen mit Kleidern zu verſe— 
hen und zweitens, um die neueſte Sn— 
ſationWilmettes eingehend und gründ— 
lich zu diskutiren. 

Die Senſation, von der hier dieRede 
ſteht in engem Zuſammenhange 
mit der Nothwendigkeit, für die er— 
wähnten Waiſen, oder beſſer Halbwai— 
ſen, Kleider zu beſchaffen. Es handelt 
ſich um nichts weniger, als um das 
plötzliche Verſchwinden der Mutter der 
Kleinen, unter Umſtänden, welche ver— 
muthen laſſen, daß die Mutter in Be— 
gleitung eines fremden Mannes ein— 
fach durchgebrannt iſt. 

Der Mann der Frau iſt E. Jordan. 
Ihr Gatte Hubert Jordan iſt in E. B. 
Wheelocks Grundeigenthums-Geſchäft 
angeſtellt. Die Ehe der beiden war ſo 
weit eine glückliche und Frau Jordan 
war als pflichttreue Gattin und Mut— 
ter bei allen Bewohnern der Ortſchaft 
bekannt. Als vor etwa zwei Jahren 
ihr Gatte erkrankte, fanden die Aerzte 
ſeine Unterbringung in einem Irren— 
hauſe nothwendig und, während der 
Zeit, da er ſich dort befand, ernährte 
die Frau ſich und ihre Kinder mit ihrer 
Hände Arbeit. Nach einigen Monaten 
wurde Jordan als geheilt entlaſſen und 
ſeit der Zeit herrſchte Glück und Friede 
in der Familie. 

Letzten Herbſt nun wurde die Ort— 
ſchaft Wilmette mit einem Abzugs-Sy— 
ſtem verſehen, an welchem die Arbeiten 
während des ganzen Winters hindurch 
andauerten. Eine Anzahl fremder 
Arbeiter und andere Leute kamen nach 
dem Städtchen und die Verwaltung 
hielt es deshalb für nöthig, die beſte— 
hende Polizeimacht um einen weiteren 
Mann zu vermehren. 

Dieſer war ein gewiſſer Geo. Mill— 
bank, ein Mann, den Niemand kannte, 
mit Ausnahme derContractoren, welche 
ihn bezahlen mußten. Er war, wie 
man ſo ſagt, ein ſchneidiger Burſche, 
viel zu ſchneidig für Wilmette und that 
ſich etwas darauf zu Gute, daß er 28 
Mal über den Ocean gefahren war. 

Sobald Millbank ſeinen Poſten an— 
getreten, ließ er ſich eine hübſche Uni— 
ſorm machen u. begann, der weiblichen 
Bevölkerung des Ortes mehr Aufmerk— 
ſamkeit zu ſchenken, als nothwendig 
und den Männern lieb war. Unglück— 
licher Weiſe hatte er ſich im Jordan— 
ſchen Hauſe einquartiert und es ſcheint, 
daß er es fertig gebracht hat, die Gat— 
tin Jordans vom Pfade der Pflicht ab— 
zulenken. 


Geſtern Morgen, nachdem Jordan 


ſich in ſein Geſchäft begeben, erſuchte 
die Frau eine Nachbarin, für einige 


Stunden die Aufſicht über die Kinder 
zu führen, indem ſie (Frau Jordan) 
eine telegraphiſche Nachricht aus Chi— 
cago erhalten habe, derzufolge ſie un— 
verzüglich dorthin abreiſen müſſe. Die 
Nachbarin dachte nichts Arges, nahm 
ſich des Säuglings an, während die 
zwei älteren Kinder auf der Straße 
ſpielten und Frau Jordan reiſte ab, 
nachdem fie zubor einen Knaben mit 2 
Koffern nach der Bahnftation gefandt 
hatte. Der Tag verging und die Frau 
fehrte nicht zurüd. Als Fordan am 
Abend nad Haufe fam und ihm das 
Gefchehene mitgetheilt wurde, unter- 
fuchte er jofort die Wohnung und fand 
zu feinem Schreden, daß die Frau 
jänmmtliche, ihr gehörigen Kleider mit- 
genommen hatte. Die Situation wurde 
ihm zur Genüge flar, al3 er das Zim- 
mer des Boliziiten betrat. Hier fand 
er dejlenliniform auf demTifch liegend, 
nebjt einem Briefe, der an ein Mitglied 
des Gemeinderatheg Namens Dlfen 
adreflirt mar. 

Weder bon der Frau, noch von dem 
Boliziften ift bi3 heute eine Nachricht 
eingetroffen und daß diejelben in Ue- 
bereinftiimmung aehandelt, darüber 
berrfcht im ganzen Orte nicht der min— 
deſte Zweifel. 





Unfreiwilliges Bad. 
Ein unfreiwilliges Bad mußte heute 


Morgen um halb 3 Uhr ein Mann, 
Namenz James MeGinnis, machen. 


Er fiel um die genannte Zeit, mahr- 
fcheinfich in der Betrunfenheit, von der 
Brüde an der Dearborn Str. in den 
Fluß. H. M. Gallagher, ein Ange- 
ftellter der „Iimes“, jah ihn fallen und 
warf ihm ein Geil zu. E3 gelang 
Me©innis, daffelbe zu erfaffen und 
fich fo lange an demfelben feitzuhalten, 
bis ein Boot zu feiner Rettung ausge- 
fandt werden fonnte. 





Plündert die Ladenfafle. 


Ch. Martin ftand unter der Anklage 
des Diebitahls vor Richter Severfon. 

Geftern Abend erfchien er in dem Eo- 
lonialmaarengefhäft von H. U. Noelta 
in Ro. 153 N. Halited Str. und be 
ftellte fich ein Paket Tabat. Während 
Noelta damit beichäftigt war, dasselbe 
zu bolen, öffnete Martin die Ladentafje 
und jtahl $52 in Geld und einen Wed;- 


-jel über $24. Noelta bemerkte denDieb- 


ftahl noch rechtzeitig und veranlaßte die 


‚Berhaftung Martins. RichterSeverfon 


‚werfon verjchob heute Morgen fein Ver- 
böt bis zum 14. März, 


* 
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Die „Abendpojft“ 
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Tief geſunken. 





Wie Frau Napier von ihrem Dater 
aufgefunden wurde. 

Dem Richter Glennon wurde heute 
der Gaſtwirth J. B. Vallincquiſt, von 
No. 401 Dearborn Str., und Frau 
Unna Napier, die gefchiedene Gattin 


von Kojeph Napier, Beligers des gro= | 


hen Schnittwaaren-Gefchäftes Ede Pe- 
oria und MadifonStr., zur Beitrafung 
vorgeführt. , 

Frau Napier wohnte feit ihrer Schei- 
dung bei ihren Eltern im Haufe No. 
211 31. Str. Am Sonntag Abend 
ging jie von dort weg und fam nid! 
mehr zurüd. $hr Vater erjtattete Davon 
Unzeige bei der Polizei. Gejtern Abend 
nun erhielt der Vater Thomas Grades 


die Nachricht, dak feine Tochter fich bei | 
| Itehend, in dem Logirhaufe 9 

Herr Graves begab fih in Vallin- 
guiits Wirthichaft und frug dort nad) | 
feiner Tochter. Man fagte ihm, diefefbe 
fei dort nicht gefehen worden. Nicht bes | 


Vallinquiſt aufhalte. 


friedigt von dieſer Auskunft begab ſich 


Graves zur Polizei. Sergeant Tierney 


verfügte ſich nun zuſammen mit Gra— 
ves neuerding zu Vallinquiſt. Trotzdem 
die Beiden von dem Wirthe ſchroff zu— 


rückgewieſen wurden, durchſuchten ſie 
Morphium enthielt. 


das Haus und fanden endlich, in ei= 
rem Verfchlage eingefchloffen, Die ges 


Tuchte Yrau. Diefelbe war n 
und meigerte fich ganz entfchteden, mit 
ihrem Vater wegzugehen. 


derjtand und wurde darum jammt ber 
Yrau verhaftet. 

Als er heute dem Richter vorgeführt 
murde, erfuchte er um Vertagung der 
Angelegenheit und verzichtete— da ihm 
dies abgefchlagen wurde — 3 
auf jede Vertheidigung. Er wurde um 


betrunten | 
| 
g; ‚an, daß fie fi) wahrfcheinlich vergiftet 

Vallinquift leijtete, als Frau Napier | 
tweggeführt werden jollte, thätlihen Witz | 








| jeine 
gänzlich | 


$100 beitraft. Frau Napier, welche des | 


unorbentlichen Betragens 
war, wurde freigeiprochen, da fie ver- 
fprach, mit ihrem Vater nach Haufe zu 
gehen. 
Vater und Tochter entfernten 
dann zufammen. 
ae 


Undant ijt der Welt Lohn. 


Ein alter, franfer Mann um feine 
ganzen Erfparniiie beftohlen. 
„Undank ift der Welt Lohn.“ 

wahr diefes Sprichwort ift, mußte auch 

der 65 Yahre alte 
erfahren. 


ſich 
Waaren im 


nächtlichen Beſucher hatten ſich 


angeklagt | 





Ipdt aufgefunden, 
Ob Selbjtmord oder Mord vorliegt, 
noch nicht feitgeitellt. 


an 
Die Polizei der 


tr» 


a 


Desplaines 
Station ift aedenwärtig damit befchäf- 
tigt, Die Iodesurfache von 
Irapers feltzuftellen, die um halb zwei 
Uhr heute Diorgen todt in einem Sims 
mer des Haufes No. 154 
Str. aufgefunden wurde. 

Die VBerftorbene war, wie einefyreuns 
din vor ihr, Namens Emma Robinfor, 
angab, vor etwa JehE Wochen von Ihe 


Mir nr 
Minnie 


SO Rn 
zu. NMonroe 


| rem Öatten verlaffen worden. Sie joll 
ı jetivem nur Noth und Elend 


gelannt 
weiflung dem 


und fi) in ihrer Verz 
Irunfe ergeben haben. 

Gejtern Abend um 7 Uhr erjchien fie, 
unter dem Einfluß aeiitiger Getränie 
0.154 W. 
Monroe Str. und bat den dort wohn— 
haften Seemann George Smith ihr ein 
Zimmer zu mietben, da fie frank jei. 
Diejer bragjte die Frau, feinen Ungas 
ben gemäß, nach feinem eigenen Zim= 
mer und entfernte ji) dann. Al er 
um 1 Uhr wieder fein Zimmer betrat, 
fand er die rau angeblich todt auf 
jeinem Vette liegen und neben ihr eine 
Schachtel, die halb geleert war und 


Smith machte in der Desplaines 
efr.-Statton Die Anzeige von dem 
ploglichen Mbleben der Frau und gab 


habe, da er eine zum Iheil noch mit 
Morphium angefüllte Schachtel neben 
ihr vorgefunden habe. Die Polizei aber 
tt der Anficht, daß Smith mehr um die 
Zodesurfache der Verjtorbenen mei, 
als er angeben will, und nahm deshalb 
Verhaftung vor. 

Frau Iravers war eine Deutfche und 
25 Jahre alt. 


Nächtlicher Beſuch. 


Einbrecher ſtatteten letzte Nacht dem 
Kleidergeſchäft von George Degarmo, 


das ſich an der 63. und Yale Str. be— 


findet, einen Beſuch ab und erbeuteten 
Werthe von 8200. Die 
Ein— 
gang durch ein Hinterfenſter zu ver— 
ſchaffen gewußt. Der Fall wurde zur 
Kenntniß der Polizei gebracht, bis 


jetzt aber fehlt dieſer noch jede Spur 


Mie | 


Sohn Wefternland | 


Mefternland ijt ein alter, fränklicher | 


Mann, der bereits mit einem Fuße im 
Grabe ſteht. 
in Minneapolis und wußte 
Fleiß und Arbeitſamkeit ein 


Er arbeitete Jahre lang | 
ſich durch 
kleines 


Vermögen zu erſparen. Vor wenigen 


Wochen wurde er krank und bruſtlei— 
dend. Er beſchloß, ſeine alten Tage in 


Ruhe zu verbringen und ſich mit ſeinen 


Erſparniſſen nach Chicago, ſeiner Hei— 
math, zu begeben. Kurz vor ſeiner 
Abreiſe machte er die Bekanntſchaft des 
Schweden Gus. Swan. Dieſer wußte 
fich durch feine gefälligenManieren und 
feinen Redensarten bald das volle Ber- 


bon den Ihätern. 


— — 


Ein Schlag gegen die Rauch: Sünder 


Richter Eming fällte eine Entjchei= 
dung, welche DenSiindern gegen unfere 
Nauchgefege Schwer auf's Herz fallen 
dürfte. 

MWalles E. Nelfon hatte um einen 
Einhaltsbefehl gegen Die Befiter des 
Hyde Bart Hotel, E. F. Midigan und 
Andere, angefucht, Durch welchen ver- 
hindert werden fol, daß die Umgebung 
durch den Rauch aus den Schloten des 
Hotels verpeitet werde. Die Hotel-Be- 
figer find bereits zweimal megen der 


| gleichen Angelegenheit bejtraft worden, 


| haben die Strafe 


rubig bezahlt, aber 


| nicht das Geringite geihan, um Abhilfe 


trauen feines Land3mannes zu ermerz | 
ben. Da er mittellos mar, ließ jich We= | 


fternland bewegen, feine NReifetoiten 
nad) Chicago zu bezahlen, wo Swan 
reiche Verwandte zu haben borgab. Hier 
angefommen, bradte Swan 


| ceßfache 


zu ſchaffen. 

Der Richter entichied heute, daß der 
Einhaltsbefehl zu bewilligen fei, meil 
Monate vergehen fünnten bis die P 


Pro⸗ 
gegen die Hotel-Geſellſchaft 


erledigt ſei und es nicht angehe, daß 


ſeinen 


Landsmann nach dem Logirhauſe von 


C. Vogel, No. 137 Milwaukee 


Ave. | 


Beide bezogen gemeinfchaftlic einZims | 


mer, und als Wejternland geitern Mor— 
gen aufmachte, war fein „greund“ ver- 
ſchwunden und mit ihm vermißte er 
auch feine ganzen Erfparnilfe, etwa 
5320. Der Verdacht, den Diebitahl be- 
gangen zu haben, fiel naturgemäß jo= 
fort auf Swan. Wefternland berich- 
tete ven Vorfall in der W. Chicago 
Ave.-Bolizeiftation und jchon geftern 


ein folcher Gemeinfchaden fo lange Zeit 
fortbeitehe. 

Die Folge der Bewilligung des Ein- 
haltsbefehles wird mahrjcheinlich die 
fein, daß da3 Hotel für längere Zeit 
geichloffen werden muß. 

Nidhter Lyon und die Polizei. 

Der Krieg zwifchen Richter Lyon ei= 
nerjeit3 und Gapitän Shea und Lieus 
tenant Haas andererfeitS befindet ich 


— — 


zur Zeit noch in demStadium diploma— 


Abend ſaß der Dieb hinter ſchwediſchen 


Gardinen. Die Geheimpoliziſien Sloier 


und Kinder verhafteten ihn in Geſell— 
ſchaft eines Mannes, 


Namens John 


Johnſon, der angaab daß Swan ihm 


880 zum Aufbewahren übergeben habe. 


An der Perſon Swans fand man eine | 


Poſtanweiſung, aus welcher erſichtlich 
iſt, daß er, um das Geld ſicher unter— 
zubringen, bereits 53120 an ſeine Fami— 
lie in Schweden abgeſchickt hatte. Was 
er mit den noch fehlenden 85120 gemacht, 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 








Floſſie Moore verurtheilt. 


Endlich iſt es gelungen, Floſſie 
Moore, das berüchtigſte unter den be— 
rüchtigten Frauenzimmern Chicagos, 
eines Verbrechens ſo vollkommen zu 
überführen, daß ſie zu längerer Frei— 
heitsſtrafe verurtheilt wurde. 

Wegen des an Jay S. Johnſon am 
16. Februar verübten Raubes wurde 
Floſſie Moore geſtern zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Ihr Anwalt hat natürlich ſofort ei— 
nen neuen Proceß verlangt, es iſt aber 
Ausſicht vorhanden, daß er mit dieſem 
Geſuche nicht durchdringen wird. Uebri— 
gens liegen noch vier weitere Klagen ge— 
gen Floſſie vor, ſo daß ſie wahrſchein— 
lich neuerdings zu Zuchthaus würde 
verurtheilt werden, wenn ſie nach Be— 
willigung eines neuen Proceſſes freige⸗ 
ſprochen würde. 








*In Schumachers Halle, Ede der 
Afhland Ave. und 47. Str, iſt ein 
neuer QJurnberein gegründet morben. 
Derfelbe hält heute Abend eine Ver— 
fammlung ab, in welcher die Beamten 
gewählt werden und der Verein feinen 
Namen erhalten wird, 









— 


in ae kn Zn 


Notenmwechjels. Der Richter 
PBolizei-Beamten 


tiſchen 
ſandte an die beiden 


gleichlautende Briefe, in welchen er an— 


fragt, ob die von mehreren hieſigen 
Blättern gebrachten Mittheilungen von 
Aeußerungen, welche die beiden Herren 


über ihn — den Richter — gethan ha— 








ben, der Wahrheit entſprechen, oder 
nicht. Capitän Shea antwortete dar— 


auf, daß er die Sache dem Polizeichef 
zur Erledigung vorlegen werde und ſich 
bis dahin aller Aeußerungen enthalten 
rüſſe. 
Vorläufig befindet ſich die ganze An— 
gelegenheit alſo noch in der Schwebe. 
— —— 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht don der Wetterwarte de3 
Auditoriumthurmes. Gejtern Abend 
um 6 Uhr 40 Grad, Mitternadt 43 


Grad, heute Morgen 6 Uhr 37 Grad 
und heute Mittag 40 Grad über Null. 
Am böcdften, nämlich auf 44 Grad, 
ftand das Thermometer um 10 Uhr 45 
Minuten heute Vormittag. 

* Charles Foley wurde dabei betrof- 
fen, wie er mit einem®iertel von einem 
Ichfen, das eraus David Cauters 
Spleifchaeichäft an Ede von Bolt und 
Sefferfon Str. geitohlen hatte, jich da= 
pbonmachen wollte. Der Dieb und feine 
gewichtige Beute wurden nad) der Har= 
riſon Str.-Polizeiftation gebracht, mo 
Folen heute zu $75 Strafe verurtheilt 
murde. 

* im halb elf Uhr morgen Bormit= 
tag findet in der erjten Methodiftens 
Kirche eine VBerfammlung der Lehrer 
pon Eoot County ftatt. Superintendent 
MW. H. Hatch wird die Frage behandeln: 
„Welche Zweige de Hanbfertigfeits- 
Unterrichtes follen in den öffentlichen 
Säulen erlernt werben?* 
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Seit Menfdhen- 
gedenken Hat 
kein folder Ber- 
Rauf je 
Rattgefunden. 
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Zejet das Folgende über Wanamakers 


WBinter-Anzüge für Männer. 


Ganztwollene Männer-Anzüge in Scotch Cheviot3 — in 3fnödfis 
en Gutaway-Facon, — verfauft von Wanamafer für $l0 — 
Hubs Preis die Hälfte 


Gute ganzwollene Eajfimere und Cheviot Sad» und Frock⸗Au⸗ 

\ üge — in braunen und grauen Miihungen — garantirt gauz 
Wolle — von Wanamafer verkauft jür $l5 — 

Segt für die Hälfte 


Elegante Eajfimere-Anzüge, die fi) am beiten tragenden Anzüge, 
die je gemacht wurden — ebenfalls Cheviot und Yancy Xor- 
fted8 — elegant gemadjt und ausgejtattet— Wanamafers Preis 
BED Bet ir DIE TDRRRER. „0: 2000000000 500 He a — 


Hübiche doppelt-Inöpfige Anzüge — in braun, blau, grau, ftahl- 
farbig und gemifchte Schattirungen, ausgezeichnet gemacht und 
außgeftattet— von Wanamafer für 825 verfanft—jebt die Hälfte 


Eıhte Clay Worfted Anzüge in Sad3 und Frod3, in allen Grös 
en — pajjend für die größten, dicjten, längften und bünniten 
änner — mit breitem Band eingefaßt — elegante Zuthaten— 
MWanamakters Preis 830 — jet die Hälfte 
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87.50 
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| Sejet das Folgende über 5000 Paar 


Wanamaker Beinkleider 


ur an 5 sau 


Modi nie wurden 
ſolche wirkliche 
Dargains von ir- 
gend einer Firma 
in den Ber. 
Staaten offerirt. 


Sir. 


Der eine leuchtende Stern an dem Gejchäfts-Sirmament in Ehicago ift 


Isanamafer-Berfan 





t 
| Reijet das Folgende über Wanamafer’s 


r. . *2— R [77 
* 2 4 
Frühjahrs-Ueberzieher für Mäunner. 
Hübſche Caſſimere Frühjahrs-Ueberzieher in grau und braun — 
Bruns & Putiram Fabritat — von X 
810 — The Hubs Preiß...... 
Elegante Melton, Cheviot nıd Kerſey-Frühjahrs-Ueberzieher — 
in braunen Orfords und hellen Schettirungen — Gaiftimere: 
| PB laid für Rorlfuter, jeidenes Aermelfutter — verfauft von Was 
namater zu $16.50 — Hubs Preis 
Echte Scotch Cheviots Frühighrs-Ueberzieher in Salz- u. Pfeffer— 
Muſtern — außerordentlich hübſch, ebenfalls hellſarbige Wel— 
ton Kerſey-Ueberzieher, fiuiſhed mit rauher Kante — ar 
zeichnet gemacht — Wanamakers Preis 825 — für..... 
Melton, Kerſey. Cheviot, Worſted und Thibet-Ueberzieher —viele 
davon ganz mit Seide gefüttert — alle haben feines ſeidenes 
| Atlas Nermelszutter — völlfg Wanamakers Original-Preis 
bon 830 wert) — jebt nur die Hälfte 
Echte Clays — Diagonals — Schnabel's importirte Jerſeys — 
und andere berühmte Stoffe — aufgemacht in Frühjahrs-Ueber—⸗ 
ziehern von Wanamaker mit aller Soräfalt bis ins Kleiunſte 
hergeſtellt, wofir Wanamafer durchaus befanmt war — für 52009 I 
Wanamafer’z Originals Preis 840 — jegt nur. 22a... 0... 8 
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| Lejet das Folgende über Wanantafers 


Einzelne Röde fir Männer, 





Er überjchattet alles bisher Gebotene—er übertrumpft allen und jeden Derfauf von dem 
jemals gehört wurde—er überragt wie ein Niefe um Kopfeslänge alle Concurren;. 


musnannunznznnnanznsnnaznanznunnnnannnsnnnnannaunnznnnrsnnnnzunnnunnnnSDnBEEDEn EBRAEHBERDUERBRTREZSDRSERZNEASSSLKERRETTCERSmEIInnnnenm 
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anamafer verfauft zu 


$5.00 
$8.25 8 


e 812*0 


15008 


für Röde, die zu Anzügen gehörten, welhe Wanamaler bis zu 1% 
für Röde, die zu Unzügen gehörten, weldhe Wanamafer bis zu 


für Röde, die zu Anzügen gehörten, welde Wanamaler für 


| 
Sin beftmöglicjter Weile gemadht— Jedes Paar || ch 
ein Mujter der Vollflommenheit— | si +30 515.00 vertont 
Sammtliche Wanamaker 62 | 
810.00 Hojen—jegt verkauft für...uuersunonnnnnnnsnnnnnseenee 55.00 | 3.00 320.00 verfaufte, 
a Sämmtlide Wanamafer *. Ha 
38.00 Hojen—jegt verkauft fÜR.....00... bie 4.00 |) 553.00 


Sämmtlide WBanamalcer 


2.50 | 





35.00 Hoien—jeßt verkauft für. .... .. zurnene sennnennscen . I| 
Sämmtlide Banamakters reinwollene Kerjey:Hojen— ie 1 50 | Alle Arten— 
urſprünglich für 83. 00 verkauft —jetzt nur ..................... + | J 


825. 00 und *30. 00 verlaufte. 


Zweitaufend einzeine Welten— 
werth bis zu $4.00— 


$1.00f 








Aechter 


Deutſcher * 
Ranchtabak 47 + Pius 










CREDIT. 


Feine Serren- und Anaben- 


> TTleideri wi Padet 
. a 8 ®. Gail & Nr, 
fertig und nad) Maai;. Baltimore, Mb. enthält 


„Schwarzer Reiter“, 
aMRereur®Np. 6%, 
Siegel Canaſter No. 2 
und O, Grüner Por⸗ 
torico ete, find ten £ 
Kiebhabern einer —— 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


—4 
[2 
* 
fi 


Y$ Damenmäntelund Kleider 


eine Karte 
und für 30 


foldyer Karten 


Abren nnd Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbediugungen. $. 
Billige Preifc— ohne Bürgfchaft. Hi 


KOEHLER’S 


4 Bopuläres Zibzahlungsgeihäft,® 
109 STATE STR. rl 
Offen Abends. 13ja,1j, ffinm J 








| erhält man eine 
ãchte 


Deuhſche Pſeiſe 


Bd. wie hier abgebildet. 


RE 


N | I k | li | 
MON TICKEL UIICR, 
Don Ehicago nadı Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour-Billetten, 831.50. 
Leute jollten dieje Gelegenheit nicht dveriäumen, die 


noc Verwandte tommen lafjen wollen von Deutichland 
nad Amerika, zu dem fchr billigen Preis für S21. 


Cus.Humbold &Co., 


171 €. Sarrifon Str., 
(Gegenüber dem neuen Grand Eentral-Bahnhof.) 
Eonutagd offen bis 12 Uhr Mittag2. 16ap1ididof 


” 








Die 

£abrif ift jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugeben 





Gifenvapn-Fahrpläne. 


ZUinois Gentral:Eifenbahn. 

Depot3 am Fuß der Lake St., anı Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Offiie: 194 Clark Str. 
Züge nad) dem Weiten müfjen an Lake Str. beftiegen 


werben. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Ebicags & New Orleanz Limited.. | 2.00N 1 445% 
Ehicago & Memphis . FLZEON 1459 | 
St. Louis Diamond Special.......| 9.00N | 7.008 | 
New Orleans Pojtzug I 2.50 3 
©t. Louis & Teras Erpreß * 8.35 V 
VewOrleans & Meinphis Expreß. . 8.00M 17.20B8 
Rankakee & Bloomington Pafſagier⸗ 

TEE FAN KAHN, 
Rodford, Dubugue, Sioux City & | 

— Falls Schnellzug FLION I IL.GN 
Rodford, Dubuque & Siour Eity..all.35N b 6.308 
Nodford Baffagierzua 1 3.30N 110.30 8 
Modiord & Freeport Pafjagierzug..* 4.55N *10.40 3 
Rockford & Freeport Expreß —A — 
Dubuque & Rockford Expreß. ...... ...... 

aSamſtag Nacht wur bis Dubuque. bTäglich, ausg. 
Sonntags, Sioux City bis Dubuque; täglich von Dub. 
= u 1Täglih. *Täglid, ausgenommen 

g8. 


—— 
ö—r — — — — — — —— — —— — —— — — 


* 


BESTE LINIE 


NACH 





112.208 | 
“TON | 


Sonn⸗ 
20ja,lj 





Monon⸗Moute. 
Depot: Dearborn:Station. 
Zielel-Officed: 232 Clart St. 
und Aukfitorium Hotel. 









& e 1 Abfahrt Ankunft | 
Smdianapolis und Cincinnati „The | 
ER neuen une *10.30B *520N 
. Indianapolis und Eincinnati „Ihe 
% nense ..E5EN 77.58 
* Lafayette und Louispille .. E30 VB FEIN | 
3 Rafayette und Xouispille .. + EBEN 78.128 | 
BE Lafahette Accomodation...........* 3.10R *10.50%8 | 
Alle Zůge taglich. 20ja,lj 








Erie:&inie (Chicago & Eric Eis 
2 ienbahn.) Tidet-Difices: 245 ©. 
* Clark Str. Dearborn⸗Station, Polt 
Str., Ecke Fourth Ave. 


Abfahrt Ankunft 
New York, Bojton & | 
Vhiladelphbia E&...|*7:45 A| +7 50M 
N.2)., Boit. Beit.Lıum.|*2:00 N 8:50 4 


Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchendeck 





Lima, Marion & Columbus.  ......57:30M 56.554 | merden wieder verfauft von und nach allen 
mestoron & Buffalo Veit. Lım ... "2:00 N] *8:50 U Mähdr dr N > Rot 2 
Korb Zudjon Accomodation.... ... #5:15 N 940 | Pläben in Desstichland, Oeſterreich 
Eot., Jamest. & Buffalo Durd. Er... |*7:45 A*750M | und der Schweiz. Bollmadten, Erb= 





Aal | ihafts-Einziehungen, jowie Geld: 


ſendungen durch die deutſche 


Reichs⸗·Voſt 


unſere Specialität. 


“ Täglih. $ Ausgenoumnen Sonntag®. 








Baltimore & Chio. 

Bahnhöfe: Grand _Gentral Paffagier-Station, fowie | 

Egden Ave. Stadt-Dffice: 193 Clark Str. 
Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 








Bi: den B. & OD. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft | m 22 
* Essener EI 6.408 C B Mid ar & Gr 
New —— und Waſhiugton Veſti⸗ — — | + + * 
buled Limtted........- » 2.....# 10, "| | 
New Yort, Waihington und Pitt | 62 S. CLARK STR. (Sherman House.) dar 
burg Veftibuled Lrmited. ....... * LEN 11.558 EB" Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 
Fittsburg, Elevelaud und Where | 
ns schasbsnessree BR "Bm | ren 
eg "ı1.MAa * 9308 | 


Nadi-erune 
* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Hambure- Montreal - Chicago. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 





Chicago & Eaſtern Illinois-Eiſenbahn. 
Tichet⸗Offices: 04 Clark Str., Auditorium Hotel 


and am Pajjagier-Depot, Dearborn und Polf Str. Ertra gut ud billia für Zwiidhendeds: 




















California Wine Vanlt 157 th Ave, 


:Chas. Ritter, 


2 N POT 
0 & a SRAND UKION PASSENBER be BoT 


hin 
Arrive. 


- 
” 


ma 





PM 
45 AM X ⁊ 
en 2.0 Ai Salovir und Reitaurant. 
—* TIERE | gene beutie Me, Borzüglie Getränke 
”“ | 108, Olark Str., Ghirage. Ju 2ıjlı 


 Packelfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. | 


| prüfes megen 











der Vorſitzende des 


| Gegend von 


Der franzöfifihe Grund Adel, 





Der „Figaro“ jehildert die Verändes | 


rungen, die jeit der großen Revolution, 
der&inziehung derftirchengüter und der 
Aufhebung des Feudalmejenz im fran- 
zöfiihen Großgrundbefig eingetreten 


dr 








find. E3 tft immerhin noch eine Anzahl | 


anftändiger Bodenbefigungen übrig ge- 
blieben. Das bedeutende Grundeigen= 
tum des Marquis D’Uligre ift auf 


ı den Marquis de Pomereu übergegan= 
| gen, der unter allen franzöfilchen Bür- 


gern die ftärkiten Grundjteuern zahlt. 
Das ebenjo beträchtliche Vermögen des 


Grafen Roy, den man zu Balzacz Beiz | 


ten als den franzöſiſchen Kröſus be— 
trachtete, wurde zwiſchen die Familien 
de Talhouet, d'üzes, de Galard und 
d'Hounolſtein vertheilt, aber die Stücke 
desſelben ſind noch immer recht an— 


ſehnlich. Fürſtliche Beſitzungen haben 


die Nachkommen Ludwig Philipps in 


ſitzes dieſes Königs, in welchem ſich die 
Güter der Guiſe, Ponthievre undConde 





verſchmolzen und deſſen Bewirthſchaf-— 


tung nichts zu wünſchen übrig ließ. In 
einem derſelben, dem Schloſſe von Eu, 
hatte der Graf von Paris eine Muſter— 
farm eingerichtet, die er ſelber ſehr 
ſorgfältig beaufſichtigte. Die Waldun— 
gen des Herzogs vonAumale bei Chan— 
tilly u.ſ.w. ſind berühmt; der Prinz von 
Joinville beſitzt ebenfalls große Forſt— 
güter bei Arcen-Barrois und Chateau— 
villain. Ein großer Waldbeſitzer iſt in 


der Gegend von Orleans der Marquis 


de Courch. Als andere reiche und er— 
fahrene Landwirthe nennt man den 
ehemaligen Botſchafter de Vogue, den 
Grafen de Lucay, den Senator Grafen 
de la Monneraye, den Marquis de 
Poncin, Herrn de Monicault, den 
Schwiegerſohn Dufaures, Herrn de 
Teiſſoniere, den Beſitzer eines der um— 
fangreichſten und ſchönſten Weingüter 
im Süden, denHerzog d'Harcourt, deſ— 
ſen Domänen in der Normandie in ho— 
hem Rufe ſtehen. Die Damen ſind bil— 
liger Weife von dieſerLiſte nicht auszu— 
ſchließen. Zu den großen franzöſiſchen 
Landwirthinnen gehört an erſter Stelle 
die Herzogin von Fitz-James, welche 





mit beſonderem Muthe und Erfolge die 


Frau Pouſot, die Marquiſe de Pala— 
miny, Frau d'Aſſonoillez, die in der 
Vancouleurs prächtige 
Viehherden beſitzt u.ſ.w. 





Viel Lärm um Nichts. 


Eine große Säbel-Affaire, die ſich 
von andern dadurch unterſcheidet, daß 
ſie unblutig verlief, beſchäftigte neulich 
den Strafſenat des Kammergerichts 
zu Berlin. Im vorigen Jahre hatte 
Turnvereins in 
Kaltenhardt bei einem Feſtaufzug zur 
größeren Verherrlichung des feſtlichen 
Aktes ſich einen mächtigen, wahrſchein— 
lich aus den Zeiten von Judas Mac— 


cabäus noch herſtammendenSäbel um- 


geſchnallt, der zwar vor Alter blind 
und ziemlich ſtumpf und verroſtet, im 
Uebrigen aber doch ein ganz rechtſchaf— 
fener Säbel war und dem Träger ein 
überaus ſchneidiges Ausſehen gab. Da 
aber nur die Obrigkeit des Staates, 
nicht aber auch die Obrigkeit eines 
Turnvbereins das „Schwert“ zu tragen 
berechtigt iſt, ſo wurde der Vereins— 
unbefugten Waffentra— 


gens bei Aufzügen auf Grund des 


"Züglih. KAnögen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. | Pallagierc. Keine Umiteigeret, kein Gaitle Garden 
Terre Haute und Evansville .... SE.MB $755N | der Kopfitener. D. Connelly, General-Agent in Dions 
Serre Haute und Evanspville .. 10,ONR *65583 | treal, 14 SHace D’Armes. 
Ehig. & Nafhville Kimited...... "LON 10408 | ANTON BOENERT, 
Goodland und Attica.. men SALON *955B | Gemeral-Agent für den Weiten, 92 La Salle Str. 
R Blorida Bimited.....0..0000.... ERDE SD Sn 2 9 0 ae an 
} Wisconfin Gentral:Linien. | N E 
— Abfahrt Ankunft | .| 
Ei; ©t. Paul, Minneapolis & Pacific j — —— | 
— ——— 1 *10.45 9 9,598 | — Rn 
E Aihland, Iron Torons und JAN *7158 81.00 per Salone und autwärtd. Weiß⸗ 
Er. — 1S10.45N * 9.599 | oder Rothmwein frei ins Haus geliefert. 
e en Yyalls und Eau Elaire Er..... t8.0B +745R | ; x 
mtehha EDER. .....0400 000 OR OB | Schiskt Boitfarte. ſjul.ij 
Aaglich. Sonnt. ausg. Samſt. ausg. %0ja,lj | 





Gejetes vom 1. März 1850 unter An- 
tage gefiel. Das Schöffengericht zu 
Bochum fehlen der altehrwürdigen 
Maffe feine befondere Gefährlichkeit 
Beizulegen und fpracdh den Angeklagten 
frei, indem es fejtitellte, vaß in dem 
Sübel feine Waffe, jondern nur ein 
Cojtümmittel zu  erbliden fei. Der 
Staatsanwalt legte dagegen Beru- 
fung ein, aber aud die Straffammer 
zu Bochun: brachte e3 nicht über’3Herz, 
das vorſintfluthliche Inſtrument durch 
die Bezeichnung ‚Waffe“ zu kränken, 
und ſie ſchloß ſich den Anſchauungen 
des Vorderrichters an. Nun legte die 
Staatsanwaltſchaft Rebiſion ein, und 
















Phylloxera-Plage bekämpft hat, ſodann 





* 


„Abendpoſt““, Chie 





John Fitzſimmons, No. 204 S. Haſted 





ſtrument endlich zur Ruhe, 


>14 





zu | fo ging die Gübelgefchichte von Xn- 


itanz zu Inftanz, bis fie im Stammer- 
aericht zur Erledigung gelangte. Die 
Hepifion wurde unter Auferlegung der 
Koften an die Staatsfaffe abgemiefen. 


Hoffentlich gelangt damit das fchmer= | 


geprüfte und aitersgebeugte Mordin- 
nachdem 
fid) mit ihm elf Richter, vier Staat3- 
anwälte, mehrere Schöffen, Gericht3- 
Tchreiber, Polizeibeamten bejchäftigt 
haben. 





— Kürzlih traf ein Herr, der ein 
Geichäft in der unteren Stadt New Norf 
betreibt und oben am Hudion wohnt, 
einen Nachbar, der ein Straußen-Ei 
trug, auf einem Zug der New Yorker 
Gentralbakn und frug ihn, was er mit 
dem Ki beabfichtigte. — 


nerhof aufzuhängen.“ 
Zweck?“ — „Um den Ehrgeiz meiner 
Hühner anzuregen, damit ſie künftighin 
größere Eier legen.“ 








Lokalbericht. 
Die Weltausſtellung. 


Produkte deutſcher Kunſtmalerei 
auf dem Wege nach den 
Der. St. 

Die Kunftabtheilung der Weltaus- 
ltelung wird eine Sammlung von 580 
Gemälden und 120 Gculpturen, 
lämmtlich Werte hervorragender deut- 
cher Künftler, enthalten. E3 ift dies 
die gröhte Sammlung deutfchenfKunit- 
fleißes, die jemals auf einer Weltaus- 
lteilung zu fehen war. Außerdem hat 
die deutijche WRegierung zum  erjten 
Male ihre Nationalgalerie und Kunit- 
Mufeen geöffnet und für eine auslän- 
diiche Ausstellung zur Verfügung ge= 
ftellt. Nachdem die Nationaljury in 
Berlin, Dresden, Düffeldorf, München 
und anderen Städten genügend lim 
Thau gehalten und nur das Allerbeite 
ausgewählt, wurde obige, iwerthoolle 
Eollection zufammengebradt. Ein 
Iheil davon befindet fich bereits in 
New York und der Reft ift auf der 
Reife. Der Werth der Sammlung ijt 
ein fo großer, daß ein einzelnes Schiff 





das Nifiko nicht übernehmen konnte, 
weshalb fih mehrere der größeren 


Dampfer an dem Iransport bethei- 


| Tigen. 


Geitern langte auch die große ame= 
rifanifche Kanone an, aus welcher 
zwar noch nicht gefchoffen worden iit, 
die aber ein Gefchoß von 1000 Pfund 
Gewicht auf eine gewaltige Entfernung 
Tchleudern fol. Das Rohr ift 363 
Fuß lang, die Bohrung beträgt 12 
Bol. im Durchmeifer und das ganze 
Gefhüg wiegt 58 Tonnen. 460 Pd. 
Bulver find für eine einmalige Xa- 
dung erforderlich. 

General-Anmwalt Malonen heat an 
aeblih die Abliht, im Namen des 
Staates Ninois beim Ober-Bundes- 
gericht um einen Einhaltsbefehl nad= 
zufuchen, durch welchen es der Bundes- 


4 regierung verboten ſein ſoll, das Of— 
den Stücken des gewaltigen Privatbe- 


fenhalten der Weltausſtellung an 
Sonntagen zu verhindern. Als Grund 
wird angeführt, daß die Weltausſtel— 
lung vom Staate Illinois incorporirt 
iſt und der Congreß nicht das Recht 
habe, die Sonntagsſperre anzuordnen. 





Das Thomas-Enſemble. 


Die Leſer werden nochmals darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am nächſten 
Sonntag im Criterion-Theater das 
Gaſtſpiel der Berliner Geſellſchaft von 
Emil Thomas beginnt. Mit dem 
Vorverkauf wurde bereits begonnen 
und derſelbe wies geradezu überra— 
ſchende Erfolge auf. Zur Aufführung 
kommt am Sonntag der Schwank: 
„Der Raub der Sabinerinnen“ und 
das Liederſpiel: „DasVerſprechen hin— 
term Herd.“ 





Kurz und Neu. 


* Einer heutigen Depeſche ausWaſh⸗ 
ington, D. C., zufolge dürfte Frank 
Lawler, trotz ſeiner mit angeblich über 
50,000 Unterſchriften verſehenen Peti— 
tion, nicht der nächite Poſtmeiſter von 
Chicago werden. 

* Qouis Rathge, Merritt W. Pind- 
ney und Guſtavus J. Tatge ſind geſtern 
zur Eröffnung einer neuen Bank, wel— 
de 200,000 Attien-Capital haben 
und den Namen „Chicago City Bank“ 
führen joll, autorifirt worden. 

* Dr. Rudolph Antifeptifche Ca— 
tarrh=ITropfen find wunderbar erfolg- 
reich in Krankheiten, die gegenwärtig 
berrfchen, wie Dafern, Huften und 
GErfältung. Preis 50c die Ylafche. 3- 
Malthers Apotheke, Ede Polft und 
Paulina Str. : 

* Sm Haufe No. 473 ©. Clarl 
Str. verfuchte aejtern Bertha Brown 
ihrem Leben dur Einnahme einer 
Dofis Morphium ein Ende zu machen. 
Die Hausbervohner wurden rechtzeitig 
auf die unfelige That aufmerffam und 
ein Arzt brachte da3 Mädchen durch 
Anwendung der Magenpumpe rafd) 
außer Gefahr. 

Megen eine bei dem Öaftwirthe 





Str., verfuhten Einbruces murbe 
geftern Michael Tansley unter einer 
Strafe von $50 nad) dem Ürbeitshaufe 
geſandt. 

* Alexander Todd wurde geſtern von 
Richter Blume um $50 beftraft, weil er 
einen Bolizilten, der ihn ivegen unor- 
dentlichen Betragen3 verhaften mollte, 
iiber die Stiege geworfen und mihhan- 
belt hatte. 

* Dscar Broton, der vor einigergeit 
aus der „Fair“ 64 Ellen Geidenftoff 
ftahl, wurde geftern vonfichter Adams 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

* Der Polizift John Loughlin fand 
geitern hinter dem Haufe No. 427 W. 
Sadfon Str. die Leichen zmeier voll- 
fommen auögebildeter Kinder meibli- 
chen Gejchlehtes. Diefelben wurden 
nad der Countiy-Morgue gebracht, mo- 
jelbft durd) einePoft-Mortem-Unterfu= 
Hung feftgeitellt werden wird, ob die 
Kinder nach der Geburt noch lebten 
oder ob ein Verbrechen vorliegt, 





Das cent 
Das neyme id | 5; Br: ser 
S * 2 NER ind außerordentiiche 
nad) meiner Jarm mit, umtes im Düh- | ! B 


— „Zu weldent | 


! 


ago, Freitag, den 10. Närz 1895, 





Welte und Bergnügungen. 


Südjeite Turngemeinde. 


‚Das achte Stiftungzfeit: der Süd- 
jeite Turngemeinde findet am Montag, 


den 13, März in Freiberg? Halle, Ede 
der 22. und Gtate Str. jtatt. Die um- 
fafendften Vorbereitungen find getrof- 
fen worden, um diejes yet zu einem 
alanzvollen zu madjen und den Beju- 
chern fteht ein äußerft amüfanteribend 
bevor. 
Defterreiher und Bayern. 
Der geaenfeitige Unterjtügungs- 


Rerein der vereinigten Defterreicher 


und Bayern hält morgen Abend mi 
Nondorfs Halle, Ede der North Abe. 
und Halfied Str., feinen ziweiien, ato«= 


hen Mastenball ab. Für dieſes Feſt 
getroffen worden und daſſelbe wird 
fich zweifellos zu einem großartigen 
Erfolge aejtalten. 

Harmonie Zither-Elub, 

in Brands Halle findet am Sonn 
tag, den 12. März, das jechjte von demi 
Harmonie Zither-Club veranltaltete 
Goncert ftatt. Die Concerte des ge- 
ronnten Vereins haben fich fiet3 den 
Beifall der Freunde des edlen Zither- 
jpiele eriworben und für diesmal if 
ein befonders reichhaltiges Programm 
aufgeftellt, an deifen Ausführung der 
Geſangvberein Frohfinn, der Humboldt 
Cänger-Elub und der Südjeite Män- 
nerchor mitwirfen werden. 

K. and L. of H. 

Morgen Abend hält die Richard 
Wagner Loge No. 631, K. and L. of 
H., in der Columbia-Halle, Ecke der 
Lake und Desplaines Str., ihr zehntes 
Stiftungsfeſt ab. Alles was gethan 
werden konnte, um dieſes Feſt zu ei— 
nem glanzvollen zu geſtalten, iſt von 
Seiten des Arrangements-Comites 
gethan worden, und es wird erwartet, 
daß ſich die Mitglieder 
der Loge vollzählig mit Kind und 
Kegel einfinden. 
Internationaler Kellner- 

Club. 

Am 27. Mörz wird der Internatio— 
nale Kellner-Club, deſſen Verſamm— 
lungslocal ſich 371 Wabaſh Ave. be— 
findet, ſeinen erſten Empfangsabend 
und Ball in der Nordſeite Turnhalle 
veranſtalten. 


und Freunde | © 0°, 7. 
” | heit, wie fie der junge Mann andeu- 





Vorbereitungen | 


I . 
nicht von Außen, jfondern von 
| eingebrüdt worben if 


| ift. Mary) Montag 





| vor einigen Wochen einen U 





Der Elub jet fih aus Angehörigen | 


beinahe aller hier vertretenen Nationen 
zufammen und feine Mitglieder find 
in den beften Hotel3 und Nejtaurants 
angeftellt. E3 unterliegt feinem Zimei- 


fel, daß die von diefem Club veranftal= | 
tete Feftlichkeit eine großartige Affaire | 


werden wird. 
Deft.-Ung. Krieger-Verein. 
Dbiger Verein feiert am 18. März 
fein erftes großes Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Concert und Ball, in 
Brands Halle. Das Comite für diefes 
‘seit, bejtehend aus den Herren N. Net— 
tel, E. Kohn, August Habel, Iheodor 
Fanta, M. Jaeger, F. Adermann, Ig. 
Wolf und X. Heller, trifft die jorgfäl- 
tigften Vorbereitungen, um diejes Felt 
zu einem glanzvollen zu gejtalten. Die 
alten öfterreichifchen Veteranen verite- 
ben e3 befanntlich in ganz vorzüglicher 
MWeife, Feite zu arrangiren, und jo dür- 
fen die Feltgäfte auch einem genußrei- 
chen Abend entgegenfehen. 


Hepner- Theater. 
„Der Mann mit der eifernenMaste“ 


baufes“, ein hiltorifches 
aus dem Franzöfifchen von Arnould 
und Founier, gelangt am Sonntag, 
den 12. März, mit Herın Eduard 
Schildgen in der Titelpartie auf die= 
fer Bühne zur Aufführung. Die übri- 
gen Rollen von den Herren Robert 
Hepner, Zoeffler, Brand, Kraufe,Stlee- 
berg, Zemm, Otto Hepner, jowie vor 
den Damen Sidonia Hepner, 
Rufas, Linda Schmidt und Unna 
"oeffler gegeben, verfprechen eine aute 
Vorſtellung diefes intereffanten Stüs 
des. 





Eine unerwartete Cuticheidung. 


Richter Horton gab geitern in dem 
Adams'ſchen Eheſcheidungs-Prozeß, 
der in gewiſſen Kreiſen einigermaßen 


Clara ee ne 
ex | gen fo ungefchidt mit einer Revolver 
| bantirt, daß die Waffe 





Auffehen erregt hatte, eine etivas uner= | 


martete Entfcheidung ab. Frau 
Gatten wesen Graufamfeit auf Schei- 
dung geklagt und dieler reichte ſeiner— 
jeits eine Gegenflage ein, in welcher er 
jeine Frau der Untrexe befchuldiate. 
Um leßtere zu beiweifen, wurde Beweis— 
material jeder möglichen Qualität bei= 
gebracht und das Zeugenverhör mar 
derartig, daR die gemohnheitsmäßigen 
Bejucher derartiger Gerichtäperhand- 
lungen ihre helle Freude daran Hatten. 

Die Entfcheidung lautet dahin, daß 


das Scheidungsgefuch der Frau ffpams | 


> 
c 


zu bemwilligen und die Gegenflage ihre 
Gatten abzuieifen fei. 


—- 


Unter Waſſer. 








Viele Theile der Stadt ſtehen wieder 


einmal unter Waſſer. Manche Stra— 
Ben ſind vollſtändig unpaſſirbar und 
die Keller zahlreicher Häuſer ganz mit 
Waſſer angefüllt. Vorgeſtern ſind bei 
dem Straßen-Superinlendent Burke 


aus verſchiedenen Theilen der Stadt 


zahlreiche Beſchwerden eingelaufen. 
Die meiſten derſelben kommen aus 
Grand Croſſing und von der 31. Ward. 
Hier ſcheint der Uebelſtand ſich am 
ſchlimmſten bemerkbar zu machen. Von 
dem Geſchäftstheile der Stadt laufen 
nur wenige Klagen ein. Verſtopfte und 
zugefrorene Auffangsbecken ſind die 
Urſachen der Ueberſchwemmung und 
Superintendent Cheneh von dem Ab— 
zugs⸗Canal⸗Departement hat deshalb 
heute Morgen eine Anzahl von Män- 
nern beauftragt, diefelben zu öffnen. 





AYusgezeihnete Tag: und Abends 
Schule. 


Bryant & SirattonCollege, 15Wafh- 
ington Str.: Geſchäftslenntniſſe, Ste⸗ 
negraphie, Englifh. Abend-Raten $12, 


Montag, Mittmod, Freitag, 3Monate, 


Zum Morde in Buliman, 





Der Mörder des unglüclichenDienfts 
mäddhens in Bullman befindet fich im- 
nier noch auf freien Füßen, und wenn 
es nicht gelingt, ihn in den nächiten 


Tagen zu fangen, fo wird man zwar in 
Yullman und Umgegend noch eine Zeit- | 


u) 


il < vre 


lang von der jchreflichen Affaire | 
he en 


chen, in Ullgemeinen aber wird di: 


fentlichfeit bald wieder andermeitia 
ſchäftigt werden. 
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*1 
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der in 
t und mit denEin 
Haufe 


* m Noarnıns 
T 9 dag ‚semand, 
ha 


der Anſicht zu, 
Pullman gewohnt 
richtungen in dem Corner'ſchen 
genau bekannt war, die That 

Bekanntlich ſprang der Mann, 
von Frau Henderſon geſehen wurde, zu 
einem Fenſter hinaus. EineScheibe die 

ſes Fenſters war zerbrochen und 
nahm anfangs an, daß der Mörder 
auch durch dasſelbe ins Haus gelangt 
ſei, indem er dieScheibe eindrückte, ſei 


beging. 
welcher 


321 


IN 


0 


Hand duch die Deffnung jtedte und | 


bon Innen daszyenfter öffnete. Später, 
bei näherer Unterfuhung fand man, 
dat fümmtliche Splitter der zerbr 

chenen Scheibe außerhalb des Zinım 
lagen und daraus ergab fich mit gro 
Wahrſcheinlichkeit, daß die Sche 
In⸗ 
nd der Mör 


Mono 
Wege, 
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alfo auf einem anderen af: 
durch das Fenfter, ins Haus 


j N a. J 
omery hatte, wie 
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{ 
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m wur 


Y 
ulaie 


a 
Mon 


N 
früber berichtet, Ausficht, in 
Monaten Mutter zu werden. Sie hatte 

rzt befugt 
und diefem ihr Leid geklagt, in ber@r- 


wartung, daß derjeide ihr in der einen | 


oder der anderen Weile belfer 
Am anderen Tage fam ein junger 
Mann zu demfelben Arzte, dem Dr. 
MeLean in Pullman, und fagte, wenn 
der Doktor ihm nicht helfe, feter ae 
ziwungen, die Stadt zu verlaiten. Der 
Arzt erklärte, nichts in einer Ang:lez:.n- 


tete, thun zu können, worauf der leh- 
tere jich entfernte, ohne einen Namen 
genannt zu haben. 

William Dapidfon, der junge Mann, 
der mit Mary in intimem Verfehr ge: 


I 0 


jtanden hat und in Zeugenhaft gehalten | 
| wurde, mwurbe gejiern Nachmittag den 
ven vorgeführt. Er | 


rar 
su 


Coronersgeſchwo 
ſagte aus, daß er nahezu ein Jahr lang 
mit dem Mädchen verkehrt habe. Er 
habe ilx den Vorſchlag gemacht, ſie am 
Anfang dieeſs Jahres zu heirathen, 
doch habe ſie geſagt, damit ſei es nicht 


ſo eilig. In letzter Zeit habe er ſie nicht 


häufig beſucht, dagegen habe ſein 
Freund, Dave MeIninch, ſie hin und 


wieder auf ihren Ausgängen begleitet. 


Letzteres wurde von Dave MeJIninch 
beſtätigt und dieſer ſowohl als David— 
ſon wurde entlaſſen. 

Dr. F. B. Moore erklärte, 
ner Meinung nach eine Ve 
Gerade dieſe Ausſage beſtärkt die Po— 
lizei in der Annahme, daß es demMör— 
der einzig und allein darum zu thun 


geweſen ſei, Mary zu tödten, weil er 
fürchtete, fpäter durch fie in Unannehm= | 
Aus demielben | 
Grunde wird aud) die Erzählung von | 


lichkeiten zu fommen. 


dem mit dem Morde angeblich verbuns 


denen Raube von 8314 ſtark ange— 
zweifelt. 
Der Eoroner vertagte die Unterfus | 


Hung, nadhdem noch einige Hıusbemoh- 
ner vernommen morden waren, Deren 


| Ausfagen indeß feinerleiiinhalispunite 


oder „Die Geheimniffe eines Königg- | für Die Richtigkeit einer der berfchiedes 


Schaufpiel | 


nen Iheorien über den Mord gaben. 


— —— 


Ein unglücklicher Zufall. 


Bei dem geſtern an der Leiche von 
Frau Ida R. Jaehne in Lyons abge— 
haltenen Inqueſt entſchieden die Coro— 
nersgeſchworenen, daß der Tod Die 
Folge eines unglücklichen Zufalles ſei. 
Frau Jaehne hatte am Mittwoch Mor— 
ſich entlud. 
Die Kugel drang der Unglücklichen in 
den Hals und zerriß die Schlagader, 
ſo daß der Tod ſchon nach wenigen 
Minuten eintrat. 

——— 

* Vor Richter Sugg begann geſtern 
der Proceß gegen Clemento Mariano, 
der beſchuldigt wird, ſeinen Lands 
mann, den Jialiener Luigi Liberato 


z0 
ie 


| ? | angegriffen zu haben, mit der Abficht, 
Adams hatte befanntlich gegen ihren 





ihn zu tödten. 








Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrenkte ich mir den 
Fuß ſebr ſchlimm und litt die beftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Oel wurde ich dauernd geheilt. 
— Chas. Eberhard, Lancaſter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzung des Rückens 
und war zeitweiſe gezwungen einen Stock 
zu gebrauchen. Durch die Anwendung 
von St. Jakobs Tel wurde ich jede ge» 
beitt, fagt Herr Henry Berderding, Bal- 
loxia, Sud, 


Quetſchungen. 


Ich babe St. Jakobs Oel ſtets im 
Hauſe vorrätbig, da es ſich als ein ausge⸗ 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetichungen ermei, —I.N. Morie, 
Ehicopee Falle, Mail. 


Keuralsie. 


35 litt ungefähr zmet Monate an Neu- 
raigie und Greichtefchmerzen. Raddem 
ich vieles vergeblich gebraucht batte, wurde 
ne H en vou 5 ee 
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Souis Jungkt, Avotheker. 


Geo. Huber, Apotheker. 
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eintgen 


daß ſei- 
rgewaltigung 
des Mädchens nicht ſtattgefunden habe. 


8W. &. Forſythe, A er, 
3. dt. Yorbrid,, ! ‚6 
&. SH. Sibben, Apotsefer, 4 
Wusolph B. Braun, Apotheter 


| Zulius Eunradi, Avpotheker. 


ı Chad. Eunradi, Apotöeter. 3 
| €. Grund, Mvotsefer, de 3a 


9. 6. Luning, Apotheter, 
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Tonnte das Lıcht nicht vertragen nd nußten ihn 
in einem dunktlen Zimmer halten. 

Es wurde ſchlimmer und ſchlimm wir 

fürchteten, er 
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| empfehle ich Hood's Sarſaparilla len Krant 
| n, De durch urreine- Blut ve t werden.“ 
| rau’. #. PBurcell, yavorıte Riace, 809 South 


Ohio. 
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Nordſeite: 4 
Mar Ecdimeiing, Apothefer, 338 Wels Str. = 15 - 




















Cagle’Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, Gde > % r 
rabee Str. F 
Wevber, Apotheker 445 N.Elar!Str ‚Ede Divih I 
DM. S. Hanie, Apotbeter, OT. | zo Ave. 
ders. Schmeling, % 50 ., Ede 
Schill 


hiller 
Herm. Echimpf 
B. Sutter, Ap 
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| veittre. und Ya zur. 

| Fri Bruuhoff, yrth und Hudior 
des. 

| 8-8. Ahlborn, Apotheler, Ecke Wells u. die 

| ſion £tr. 


Heury Reinhardt, 
Ecke Hudſon Ade. 
G. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. nnd 
445 North Ave. 
G. B. Olds, Apotheker 
Chas. F. Pfannſtiel, 
und Ruſh Str. 
Heury Goeg, Apotheker, "Glar 
Sr. E. F. Bichter, Apotheter 
SDr. Kelner, Apotheker, Larr 
VB. Truppel, Adotücker, 6 
&. Taufe, Apotheker, Ecke W 
%. E. Kurz, Avothefer, 235 ! 
E. E. Krzeminoti, Apotheter, 
North Ave. 
Sincolu Bharmacy, Apotheke, 
lerton Abe. 
Weſtſeite: 
F. J. Lichteuberger, Apotheter, 
0, vide Dipifon 


Ave 
Wolte 


Apotheker, 91 Wisconſin Str. 


„Clarkeu. Centre Str. 
Bellevue Piace 


Apotheker, 
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3. Bavra, 62V Center Ave., Ede 19. Str. 

Seury Schröder, Apothefer, 453 Diiiiwaufee Ave, 
Eite Eneago Ave. 

tto G. Haller, 


rodorf, Apotheter, 171 Blue Island Ade. 
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stwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave 
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Ecke We e. 
Br. Schulte, Avothsfer, 913 W. 


North Ave. 
Apotheder, 841 W. Diviſton 
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Apotheker 





place. 
Langeso Apothekte, 675 W. Laufe Str, Ede WooR 
Straßhe. 
55. B. Klinkowſtröm, Apotheter, 41 W. Diviſion 
+. Neiziger, Apotheier, Ecke W. vijion 
a a 
©. Behrens, 80 und 802 & 
Etr.. Ede Kanuty de. 
. J. Schimet, Apotheter, 54 Blue Island — 
| 3 I: 18. St: 
Warx Heidenreich, Apotheker, SOW. 21. Str., Eis 
Hohne Ave 
Emil Fiſchel, Apotheler, 631 Centre Ave. Ecke 19 
Straße. 
DR. Zeniſch, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogbden 
Are. 
3. %. Bahltcidh, Apo 
Aves. 
Eagle Pharmaey, P 
F. J. Berger, Apoth 
EC. J. Kasſsbaum,? 
Colhau & Go., A 
5. Wrede, Apotheter, Su W 
Yoble Str. 


C. F. Elener, Apotheker 
DR. Joſenhans, Apothet 
Phenirx Pharmach, 
Emil Otto, Apotheter 
I &. 94. Druehl, 26 

&. Nüuhlhan, Apot u. Weſtern Aves 
E. Wiedel, Apotheter, Chicago Ave. u. Pauli 
Zudiena Wood & Goal Ko., 917 Plus 
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J. S. Liut, Apotheker. Armitage und Kedzie Ade. 
S. FJ. Baur, Apotheter, 204 W. Madiſon Str. 
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G. Kampman, Upothefer, Eıfe 25. u. Baulina < 
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Gebührend abgefertigt. 


Den Vertrag mit der vorläufigen Re— 





zierung von Hawaii, mit dem es Prös | 


jident Harrifon fo eilig hatte, hat Prä= 
jident Eleveland nicht minder eilig — 
zurüdgezogen. Ob er ihn fpäter Dem 


Senate toieder zufenden wird, it miegr | 


er 


ıls fraglich. Auf alle Fälle wird er fi) | 


ıber iiber Die Lage der Dinge und die 
Stimmung der Bevölferung auf den 


Sandwidh-Änieln genau unterrichten. 
Sr wird nicht auf Die einfeitigen Angas 
den der Mdgefandten hin, welche eigent- 
ic nur die ameritaniſchen Juderpflans 
3er bertreien, mit der alibemährtenBo= 
litif der Ber. Staaten bDreien, einem 
fremben Bolte feine Seldirfiändigleit 
rauden und jih in Golonialabenteuer 
jtürzen. Eleveland und fein Staatöfe- 
cretär Greſham find bepächtige Mäns 
ner, orübergehenden Bei⸗ 
fall einer urtheilsloſen und launiſchen 
Menge nichts gelegen iſt. 

In dieſer Angelegenheit hat Benja— 
min Harriſon nicht nur übereilt, ſon— 


Ki 


/ ii 
E — ne M 
dern auch ſehr taltlos gehandelt. Wenn 
Rällen Grundſätzen des Rechtes 


Billigkeit nicht nur eine, ſondern 





eide VBorfen 
beide Parteien 
0 nit 321104 of; 
es {m nicht möglich geweſen, 
nla anf ap Sor: IDArı oının n- 
nale noch vor dem Rärz einen Uns 
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angehört hätte, ſo wäre 


g zu unterbreiten. Er 


De * 
antsrre- 
interna— 






M4 * 
Negeln der 


5 amertlants 


) „ur. u. 
Lac (did ale 


tionalen Höflichkeit und de 
ſchen Herkom um nur ja noch ſei— 
nem Nachfolger die Hände binden 
fünnen, Grover Cleveland, der doch un— 
ter allen Umſtänden die Angliederung 
hätte zur Ausführung bringen müſſen, 
ſollte keine Gelegenheit erhalten, ſich ihr 
zu widerſetzen. Er ſollte vor eine vollen— 
dete Thatſache geſtellt und gezwungen 
werden, ſelbſt gegen ſein Urtheil und 
ſein Gewiſſen, eine ferne Inſelgruppe 
den Ver. Staaten einzuverleiben. Der 
Mann, dem das Volt erſt wenige Mo— 
nate vorher ein ſo glänzendes Vertrau— 
ensvotum gegeben haite, ſollte ſich in 
die Anordnungen des Mannes fügen, 
der in der V 
nichtende Niederlage erlitten hatte, 
(83 tit Herrn Cleveland nicht zu ver- 
benien, daß er in möalichlt beutficher 
Meife zu verjtehen gegeben hat, was er 
von diejer Handlungsmeife feines Bor- 
gängers denft. Der ganze Zwifchenfall 
hat aber wieder gezeigt, 
e3 ijt, eine vom Volle vermworfene Ke- 
gierung noch bier Dionate weiter fchal- 
ten zu laffen. Sn den einzelnen Bun- 
besitaaten treten die im November ge- 
mählten Verwaltungen und Legisla- 
turen ihon im darauffolgenden Januar 
ihr Amt an. Zmifchen der Wahl und 





ens, 


zu 


dem Regierungswechſel liegen alſo nur 


ſieben bis acht Wochen. Ein längerer 
Zeitraum iſt auch im Bunde nicht er— 
forderlich. 


In hoch geſpannt. 


Dem neuenGeneralpoſimeiſter Biſſel 
wird die Aeußerung in den Mund ge— 
legt, daß er die Poſtämter nicht mit 
Geſchäftsleuten beſeßen werde, die ihr 
Amt unverantwortlichen und 
manchmal auch unfähigen Gehilfen ver— 
ſehen laſſen würden. Wer bei Herrn 
Biſſel auf Erfolg rechnen will, wird 
ihm verſprechen müſſen,, daß er dem 
Amte ſeine ganze Zeit widmen und ſo— 
gar die Amtsſtunden gewiſſenhaft ein— 
halten wird. 

Leute, vie das verſprechen, werden 
nicht Tchiwer. zu finden fein, aber ver- 

prechen und halten ift zweierlei. Falls 
nicht die Wegierung einen ganz neuen 
Meg einfihlager und erfahrene Poftbe- 
amte in die VPoftmeifterjtellen aufriiden 
laſſen will, wird ſie nur zwiſchen er— 
folgreichen Geſchäftsleuten und profeſ— 
ſionellen Politikern zu wählen haben. 
Lestere Zönnten zwar ihre ganze 
Seit dein. Amte widmen, aber wenn fie 
jo fleißig arbeiten wollten, wie der Ge- 
neralpojtmeifter verlangt, jo braugten 
fie nicht von der Politik zu leben. Wer 
dagegen ein Öejchäft hat, das ihn ehr: 
li) nährt, der wird es nicht aufgeben, 
um ein Bundesamt anzunehmen und 
vielleicht Thon nach vierfahren heraus- 
gefeuert zu werden. Weshalb folte 
ein Boftmeilter diefes Opfer bringen 
und für ein verhältnikmäßig geringes 
Gebelt den Publicum feine beiten 
Kräfte weiben, menn hinterher feine 
Prlihttreue, fein Eifer und feine 
Schöpfungen dad) nicht anerkannt wer- 
den? Der arößte Patriot bat doc 
ſchließlich auchRückſichten auf ſich ſelbſt 
und ſeine Familie zu nehmen. Des— 
halb wird nicht leicht Jemand ſeinen 
bürgerlichen Erwerb völlig preisgeben 
und ſich ausſchließlich dem Dienſte des 
Volkes widmen, ſolange dieſes dankbare 
Volk mit jedem Regierungswechſel auch 
einen allgemeinen Beamtenſchub zu 
verbinden wünſcht. 

Eine „Bureaufratie" nach europäi- 
Ichem Diuiter mill man in 
Staaten nit haben. Daaegen läßt 
fi) nichts einmwenden, weil die Bureau: 
fraten jich einbilden, dab das Bubli- 
cum der Beamten wegen da ift, mwäh- 
rend man hierzulande der Anficht tft, 
baß die Beamien de3 Bublicums wegen 
da find. indeffen fann man nicht er- 
warten, nur die Lichtieiten des Beam- 
tenftoates zu aeiwinnen, ohne auch feine 
Schattenfeiten mit in den Kauf zu neh- 
men. Man fann an Dilettanten nicht 
biefelben Anforderungen ftellen, wie an 
Berufskünſtler. 


90* 


Yon Ce- 
dem Ges 


[Kama arır 2 1 
Volkswahl eine geradezu ver-⸗ 


wie lächerlich 


den Ver. 


⸗ 


| Unverbeſſerlich. 


Statt eines poſſenhaften ſcheint die 
Panamageſchichte doch noch einen dra— 
matiſchen Abſchluß erhalten zu ſollen. 
Der „Lobbyiſt“ Arton, den die Polizei 
wochenlang in den abgelegenſten Win— 
tein Europas ſuchte, iſt irgendwo in 
Ungarn als Leiche aufgefunden wor— 
| den. Baihut, der frühere Minifter, 

der feinen amtlichen Einfluß für 375,- 
| 0009 Franc verkaufte, hat imGerichts⸗ 
| faale thränenden Auges ein reumüthi- 
| 
| 
| 
| 
| 








ge Geftändniß abgelegt und die Milde 
bes Baterlandes angerufen, defjen 
guten Namen er befledt hat. Schließ- 
lich wird e& noch zu einer allgemeinen 
Rührſcene fommen, und die Erbitte- 
ung der Franzofen wird fich in ftum- 
ne Wehmutd auflöfen. 

Man bat indeffen feinen Grund zu 
ı der Unnehme, daß fi) das franzöfifche 
Rolf den traurigen Vorfall zur Lehre 
dienen laffen wird. Geine ganze Ge— 
ſchichte weilt parauf hin, daß es jtets 
; zu Mbenteuern geneigt ift und immer 
irgend eine alänzende Geltalt bewun- 
dern will. Wenn gerade fein Goftten- 
‚ tönig, fein Napoleon Bonaparte, fein 
Desembermann und felbit fein Bou= 
fanaer da ift, um feiner Eitelfeit zu 
ichmeicheln und jeine Einbildungs- 
traft zu entflammen, jo thut e& am 
Ende auch ein berühmter Canaldauer 
oder fonft ein Plänemacher. Die ruhige 
| Befonnenheit der Deuifchen und Eng- 
| länder gilt den Frangojen als plumpe 
| Chwerfälligfeit oder gar Dummheit. 
Sie haben mit ihrer ewig jugendlichen 
Bemeolichkeit und Unruhe fchon mane 
| Ges Große geleistet, aber-wie allzu 
feurige Renner find fie meift erichöpit 
am Ziele angelommen. Daf fie je 
| mals wieder eine Hauptrolle auf dem 
Volfstheater fpielen werben, tit fehr 
unwahrſcheinlich, weil fie beitändig an 
Zahl zurüdgehen, während ihre Nadj- 
barn und Nebenbuhler ebenfo beitän- 


I 
| big zunehmen. In hundert Jahren 
wird Frankreich vielleicht von einem 


canz anders qearteten Wolfe bewohnt 
ſein, wenn dasſelbe auch den franzöſi— 
ſchen Namen tragen und die franzöſi— 
ſche Sprache reden wird. Darauf 
deutet die ſtetig zunehmende Einwan— 
derung aus Italien, Belgien und ſelbſt 
Deutſchland. 

Auf den Panamaſcandal wird ver— 
muthlich bald wieder ein anderer ſol— 
gen, —wenn der Friede gewahrti bleibt. 
Der nächſte Vogelſteller, der ein berü— 
ciend Lied zu pfeifen weiß, wird ebenſo 
viele Gimpel auf den Leim locken, wie 


c 


Ferdinand Leſſeps. 











Gleiche Rechte, gleiche Pfllichten. 


Kein Staat hat den Frauen mehr 
Rechte eingeräumt, als Wyoming ge— 
than hat, und es muß deshalb über— 
raſchen, daß dort nicht nur die Zahl 
der Männer immer noch bedeutend 
größer iſt, als die der Frauen, ſondern 
daß dieſes Verhältniß ſich immer mehr 
zu Ungunſten des weiblichen Ge— 
ſchlechts verſchiebt. Die männliche Be— 
völkerung nimmt nämlich dort viel 
ſchneller zu, als die weibliche. Das iſt 
vielleicht inſofern ein gutes Beweis— 
mittel für die Vorkämpfer der Frauen— 
rechte, als die Männer ſich augen— 
ſcheinlich vor der Gleichberechtigung 
des weiblichen Geſchlechtes nicht fürch— 
ten. Auf der anderen Seite aber muß 
man ſich fragen, ob den Frauen an den 
ihnen verliehenen Rechten ſo wenig 
liegt, daß ſie keine Luſt haben, ſich die— 
ſelben durch eine Ueberſiedelung nach 
Wyoming zu ſichern, wo außerdem eine 
ſo bedeutende Zahl heirathsfähiger, 
und wahrſcheinlich doch auch heiraths— 
luſtiger Männer vorhanden iſt, oder 
ob ſie ſich vielleicht vor den damit ver— 
bundenen Pflichten fürchten. In bei— 
den Fällen wäre man zu dem Schluß 
berechtigt, daß den Frauen im Allge— 
meinen an den von einigen ihrer Mit— 
ſchweſtern ſo heiß erſehnten Rechten 
herzlich wenig gelegen iſt. 

Mit den Pflichten iſt das nämlich 
keine ſo einfache Sache. Das Recht, 
| bei den Wahlen mititimmen zu dürfen, 
| involvirt zwar auch eine Pflicht, deren 
| Bernadhläffigung aber feine Ddirekten 
"Folgen hat. Wenn aber eine Frau für 

die Koiten des Haushalts verantwort- 
| Yich gehalten werden kann, fo ift das 
j micht befonder3 angenehm. In New 
| York kann das nur dem Manne paffi- 
| ren, in Wyoming auch -der Gattin. 
Ihatfählich ift dort eine Frau berur- 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 





theilt worden, Die Rechnung des Meb- 
ger3 zu bezahlen, der den Haushalt 
mit Fleilch verforat hat. Weshalb der 
Mebaer nicht den Mann verflagt hat, 
mird nicht berichtet, er wird aber mohl 
feine auten Gründe dafür gehabt ha= 
ben. Was den Fall noch befonders 
intereffant macht, ift der Umftand, 
da, der Gatte das Fleifch beftellt hatte. 
Alſo gerade umgekehrt wie hier, mo die 
rau beitelt und der Mann bezahlt. 
In einem andern Fal find Mann- und 
Frau gemeinichaftlih zur Bezahlung 
einer Kutfche anaehalten worden, weil 
beide Das Gefährt benügt hatten. Auch 
—* hatte der Mann den Einkauf be— 
orgt. 
Das ſind Zuſtände, welche von den 
Frauenrechtlerinnen mit Freude be— 
grüßt werden ſollten. Das iſt die voll— 
ſtändige Gleichberechtigung, welche ſie 
ſo lange angeſtrebt haben. Das Recht, 
bei Schul- und Communalwahlen zu 
ſtimmen, oder ſogar bei der Erwäh— 
lung eines Präſidenten helfen zu dür— 
fen, iſt doch gar nichts gegen das Pri— 
| pilegium, Die vom Hausherren im In— 
terejje der Familie contrahirten Schul- 
den bezahlen zu dürfen und fogar zu 
müffen! Wir können nicht glauben, 
daß diche Rechte von den rauen für 
tweniger wünſchenswerth gehalten wer⸗ 
den, als das Stimmrecht, oder gar für 
ein unangenehmes Anhängſel. Wir 
| bermutben, daß die Frauen nicht Des= 
| halb nit in hellen Haufen nad) ben 
' weftlichen Staaten, in denen jo bor= 
zügliche Gejeße beftehen, auswandern, 
teil fie dort jolche Rechte und Bflich- 
ten befigen, jondern deshalb, meil fie 
noch gar nicht willen, mas ihnen bort 
blüht. Die Verhältniffe follten in den 
meitejten Kreifen befannt gegeben wer- 
ben, denn jelbft die eingefleifchfteite 
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Srauentegtlerin reifften Alters könnte | 
fich verfucht fühlen, noch einem Manne | 
die Hand zu reihen, wenn fie e3 da- 
durd) herbeiführen fann, al wichtigfte 
Perjon der Familie verflagt und ver- 
urtheilt zu merden und die Ueberle- 
genheit ihres Gefchlehts dadurch zu 
beiveifen, daß fie Die Schulden bezahlt, 
die der Mann gemacht hat. 
(N. Y. Staatzzeit.) 











Bor der Superior Court in Nem 


Dort Schwedt ein eigenthiimliches 
Rectöperfahren. Eine Miß Duapdale 


hatte im Kahre 1884 die Befanntichaft 
eines ältlihen Gefchäftgmannes, Na- 
mens Öro3venor gemacht, der ihr die 
Ehe verfprad. Er unternahm dann 
eine Reife nach Europa, bei feinerRüd- 
fehr erklärte er indeifen, er habe fich Die 
Sache anders überlegt und beabfichtige 
nicht, fich zu binden. Die Dame ver- 
Hagte ihn in Folge deifen auf $50,000 
Schedenerfat. Er erhob verichiedene 
Einwendungen, darunter vor etwa drei 
Sahren die, er habe fih mit ihr gütlich 
abgefunden, eine Ihatfache, welche von 
der Klägerin auch nicht in Abrebe ge- 
fiellt wurde. Doch da fam der fläge- 
riige Anwalt und legte fein Veto 
ein. Derjelbe erflärte, er habe fich ein 
Pfandreht auf die zu erjtreitende 
Summe ausbebungen, habe von diefem 
Piandrecht, als das Compromiß abge- 
ſchloſſen werden follte, in gebührender 
Merje Notiz gegeben und vente nicht 
daran,fich um das ihmQujftehende brin- 
gen zu lajlen. Er jet den Broceh in 
Folge deifen Seither auf eigene Rech- 
rung und Gefahr fort. 

Man darf darauf geipannt fein, be= 
merkt hierzu der „NR. Q. Herold“, mie 


das Gericht zu diefem Verhalten Stel- 
| 
| 
| 
] 


I 
Ant Autheil am Gewinn, 
| 
| 
| 
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lung nimmt. Viele Brocekordnungen 
verbieten es ausdrücklich, daß Advoka— 
ten Proceſſe auf Antheil übernehmen, 
und es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, 
daß es ein höchſt merkwürdiges Ding 
iſt, wenn das Gericht über einen An— 
ſpruch entſcheiden ſoll, deſſen nominel— 
ler Erheber denſelben längſt fallen ge— 
laſſen hat. Auch die hierzulande ſo 
häufigen Schadenerſatzproceſſe, bei 
welchen Summen von einer Höhe ge— 
ſordert werden, die zu den Vermögens— 
verhältniſſen der Betheiligten und dem 
Anlaſſe an ſich in einem grellen Miß— 
verhältniſſe ſteht, ſind zum großen 
Theile auf die Gepflogenheit des Part— 
nerſchaftmachens zweiſchen Client und 
Anwalt zurückzuführen, und Niemand 
wird behaupten wollen, daß ſie eine ge— 
ſunde Erſcheinung unſeres Rechtsle— 
bens bilden. 





Lokalbericht. 


Geſtrige Unfälle. 

Faſt ein Wunder iſt es zu nennen, 
daß der 27 Jahre alte Michael Swee— 
ney von No. 5420 Wentworth 
noch zu den Lebenden zählt. Er war 
clE Vormann an dem Neubau, Ede 
ter 5. VUpe. und Wafhington Gtr., 
thätig und fiel geftern Abend um halb 
feh3 Uhr aus dem 8. Stockwerk des 
Gebäudes Durh den Fahrftuhlichacght 
nieder. Die Arbeiter, welche Smeeney 
fallen fahen, glaubten jgon, daß er 
todt jet. Zur großen Verwunderung 
aller war er jedoch imStande,fich felbit 
zu erheben und hatte bei dem Falle nur 
eine Schramme an der Nafe dDaponge- 
tragen. Beld aber tlagte er über 
Cihmerzen in feiner Bruft. Er wurde 
vach dem Mercy-Hofpital gebracht, wa 
die Merzte innnerliche DVerlegungen 
conſtatirten. 

Bei der Arbeit an dem neuen Illinois 
Central-Bahnhof, fiel geſtern der 23 
Jahre alte William Gorman aus einer 
Höhe von 40 Fuß zur Erde nieder. Er 
erlitt mehrere große Wunden am Kopfe 
und innerliche Verletzungen und wurde 
nach ſeiner No. 2206 Emerald Avbe. be— 
findlichen Wohnung gebracht. 

Wm. Jeffries von No. 1073 Clifton 
Ave. fiel geſtern bei der Arbeit an dem 
Gebäude No. 5242 Jefferſon Abe. von 
einem Gerüſt und brach dabei das 
Schlüſſelbein. Er wurde nach ſeiner 
Wohnung gebracht. 

Als der Arbeiter John Borden ge— 
ſtern an der 23. Str. und Archer Abe. 
einen im Fahren begriffenen Frachtzug 
der Illinois Central-Bahn beſteigen 
wollte, gerieth er unter die Räder und 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 

Wahrſcheinlich tödtliche Verletzungen 
erlitt geſtern Fred Harding von No. 
588 Tracy Avbe. Er fuhr geſtern mikt 
ſeinem Fuhrwerke die Wright Str.ent- 
lang. An der 47. Str. angekommen, 
wurden ſeine Pferde plötzlich ſcheu und 
gingen durch. Harding wurde von ſei— 
nem Sitze geſchleudert und gerieth un— 
ter die Räder ſeines Wagens, die über 
ihn hinweg gingen. Dem bedauerns— 
werthen Manne wurden vier Rippen 
gebrochen, außerdem erhielt er auch 
noch innerliche Verletzungen, die viel— 
leicht ſeinen Tod herbeiführen werden.“ 

Aus einer großen Wunde am Kopfe 
blutend, wurde geſtern ein Mann, Na— 
mens Edward Warſau auf den Gelei— 
ſen der Lake Shore-Bahn liegend, vor— 
gefunden. Er wurde nach dem Mercy— 
Hoſpital gebracht, wo er erzählte, daß 
er auf einem Frachtwagen geſeſſen und, 
pom Schlafe übermannt, herunterge- 
fallen fei. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
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Ungetreue Diener. 


Ave. 











Seit geſtern wird der im „Friend— 
ſhip⸗Hotel“, No. 97 S. Clinton Str., 
als Clerk angeſtellte Frank Hobſon ver— 
mißt. Mit ihm zugleich ſind angeblich 
83,175 aus der Hotel⸗Caſſe verſchwun⸗ 
den. Der Beſitzer des Hauſes, A. La | 
Morris, hat von dem Vorfalle die Ans | 
zeige bei der Polizei erftattet. | 

Unter der Anklage des Unterjchleifes 
wurde geitern der Buchhalter Robert 
Kirchhoff in Haft genommen. Kirchhoff 
wird bejchuldigt, feinen Dienftgebern, 
der „Hausfe Furniture Eo.“, von No. 
100 Weed Str, $60 entwendet zu 
haben. 


—— nn 





2ocal:Politifches. 





„Abendpoſt“, Ehicago, Freitag, den 10. März 1893. 





Arbeiter-Angelegenheiten. 


£. I. Gage anfcheinend bei der | Die Betriebsführer der Eifenbahn- 


Dolfsabftimmung voraus. 


Allem Anfcheine nach dürfte, Jobald 
heute Abend die in „Bolt Office Bor 
666” zu pielenTaufenden eingelaufenen 
Stimmzettel der Unabhängigen aezählt 
find, Herr Lyman \. Gage, der be= 
kannte Banfpräfident, mit großer 
Stimmenmehrheit al3 Sieger au dem 
Streit hervorgehen. Man trägt fi 
denn auch mit der Hoffnung, daß Herr 
Gage, falls die unabhängige Bürger- 
Ihaft thatfächlicy feine Gandidatur 
dringend verlangt, diefem Wunjche 
Ihließlih aucy) werde nachgeben müf- 
fen. Wie dringend nothmwendig e3 


| übrigens ift, dem Carter Harrifon, will 


man ihn wirklich fchlagen, einen ganz 
zen Mann gegerüber zu ftellen, da3 
bat auch geitern Abend mieder eine 
Meffenverfammlung in der Lincoln 
Zurnhalie beiwiefen, in welcher „Gar 
ter“ vor nahezu vollem Haufe und un= 
ter großem Beifall Tprad). 

Die „Municipal Order Zeaque“, de- 
renMayor3-Gandidat befanntli Dion 
Geraldine, der jegige Stadtingenieur, 
it, hat 
kämpfer 3. 3. Diron, anfcheinend end- 
cilttqg, verloren. Einige allgueifrige 
Anhänger „Dions“ jollen mit Zubilfe- 
nahme des ftädtifchen Adreßbuches 
ihrem Candidaten bei der bemußten 
Rollsadjtimmung zu größerer Bopula= 
rität haben verhelfen wollen, al3 er fie 
thatfächlich befigt und hierüber haben 
Diron und mehrere feiner Freunde ftd) 
dermaßen entrüjtet, daß fie geitern 
Abend ihren Austritt aus der Partei 
erflärten. Herr Geraldine fol übri- 
gens an dem mit feinem Namen getrie- 
benenMibraud völlig unfchuldig fein. 

Die Cregierpartei ftellte bei ihrer ge= 
ftern Abend in ÜUhlich3 Halle abgehal- 
tenen Convention . das folgende Tidet 
euf: 

Mayor, De Witt E. Eregier. 

Schaymeijter, Bernd. Niebling., 

Clerk, James J. Linehan. 

Anwalt, Solomon A. Lewinſon. 

Nord-Town. 
ſſeſſor, Albert Kleiſt. 
Sollector, Hoyt Raymond. 
uperpifor:B.W. Nielſon. 
lerf, Henry Haud. 

Weſt-Town. 
Aſſeſſor, M. M. O'Connor. 
Collector, Frank Stauber. 
uperviſor, A. S. Beamiſh. 

Clerk, George Valentine. 

Süd-Town. 

Aſſeſſor, Jacob Richard. 

(Die Aufſtellung der übrigen Candi— 
daten überließ man dem Central-Co— 
mite.) 


ARaR 
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Lale Biem. 
Affeifor, James Beafe. 
Eolector, Robert Quinn. 
Superpvifor, Richard Conboy. 
Elerf, John Belmont. 


Die in Rede ftehende Partei nennt 
fi) jebt die „United Citizens Party“, 
twobet e3 fajt auffällig erfcheinen muß, 
daß das Wort „Labor“ in diejer Be- 
zeichnung fehlt, obwohl doch im Voll- 
ziehungsausfhuß eine ganze Anzahl 
Vertreter der organifirtenXrbeiterfchaft 
fiten. Die Platform der Eregieriten 
enthält die gewöhnlichen ®erbeflferungs- 
borichläge betreffend das ftädtifcheBer- 
waltungsmefen, die Mißwirthſchaft in 
den Polizeigerichten, einen Protejt ge= 
gen die Inhaftirung von Kindern me= 
gen geringfügiger Vergehen u. a. m. 

Auf der Sübfeite waren heute Nach- 
mittag, bei Schluß der Redaktion, die 
demofratifchen Brimärmwahlen für das 
Siüd-Tomwn in vollem Gange. 


Ein Selbſtmord⸗-Candidat. 





Aus Gram darüber, daß ihn ſeine 
Frau verlaſſen hat, verſuchte geſtern 
Nachmittag der im Hauſe No. 1521 
41. Place wohnhafte Alois Keſſel ſei— 
nem Leben ein Ende zu machen, indem 
er zwei Revolverſchüſſe gegen ſich ab— 
feuerte. Die Kugeln gingen glücklicher 
Weiſe nur durch den Ueberrock des 
Selbſtmord-Candidaten. 

Da aber Keſſel ſeinen Selbſtmord— 
Verſuch auf offener Straße — an der 
Ecke von Allport und 18. Str. — un— 
ternommen hatte, wurde er wegen 
Waffentragens und Schießens inner— 
halb der Stadtgrenzen verhaftet und 
landete einſtweilen anſtatt in einem 
beſſeren Jenſeits in der Polizeiſtation 
an der Canalport Abe. 








Wieder im Beſitze ihres Kindes. 


Zwiſchen dem Zahnarzte Dr. Fran— 
cis F. Yates und ſeiner Frau ſind vor 
Kurzem Zwiſtigkeiten ausgebrochen, 
welche dahin führten, daß Dr. Yates 
die eheliche Wohnung im Hauſe No. 
663 W. Monroe Str. verließ und mit 
feinem Tjährigen DIöchterhen Edith 
nach Colorado Springs, Col., ging. 

Die Mutter der Kleinen, eine Toch- 
ter des Arztes Dr. W. 5. Smith, er- 
fuhr vor Kurzem den Aufenthaltsort 
ihres Gatten, fuhr jofort nad) Evlo- 
vado Springs und nahm dort das ihr 
entführte Kind wieder an fi. Da Dr. 
Yates fich weigerte, mit feiner Familie 
nch Chicago zurüdzufehren, machte 
fich die Frau mit dem Kinde allein auf 
die Rüdreife. 


Aus dem Jrrengeridht. 








ImJrrengericht wurden am gejtrigen 
Tage vor RichterBromn zahlreiche yälle 
berhandelt. Manche derjelben waren 
recht trauriger und bebauernämerther 
Art. Sp namentlich der Fall derizrau 
Clara Strohmann. Kaum 18 Jahre 
alt hatte fie. fich erft vor drei Wochen 
verheirathet und „wohnte mit ihrem 
Öatten in dem Haufe No. 181 E. Erie 
Str. Bor einigen Tagen verfiel fie 
plöglich, ohne vorhergehende Anzeichen, 
in Raferei. In foldem Zuftande 
wurde fie auch geitern in ben Ge- 
richtsfaal gebradht. Richter Brown 
orbnete ihre Meberführung nach einem 
Afyle in Elgin an. 


„Abendpofi,“?‘ tägfidie Auflage 36,000. 
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gefellfchaften geben eine 
Entfcheidung ab. 


Der vereinigten Weichenftellern bet in 
Chicago mündenden Eifenbahnen ging 
geitern auf ihre Forberung, die Erhö- 
hung der Zöhne betreffend, eine Ant- 
wort zu, und zwar in Yyorm eines Ul- 
timatums, verfaßt von den Betriebs- 
führern jämmtliher Bahnen. Das 
Scriftftüd enthielt eine pofitive Ableh- 
nung ber geftellten forderungen. E35 
hieß darin, daß die vorgelegte neue 
Zohntabelle der Gegenftand einer forg- 
fältigen Berathung gewefen jei. Man 
habe gefunden, daß die Löhne, welche 
gegenwärtig in Chicago an MWeichen- 
jteler gezahlt würden, höher feien, als 
je zubor und höher al3 an vielen ande= 
ren Orten. 

Ferner jeien jeit Jahren die rast: 
raten herabgegangen, der Betrieb da= 
gegen kojtfpieliger geworden und zwar 
in folcher Weile, daß eine Lohnerhö— 
bung in feinem Falle gemährt merben 
fünne. | 

Meihe Wirkung der inhalt des 
Schreibens auf die Weichenfteller aus- 
geübt hat, oder ausüben wird, läßt ji 
noch nicht jagen, indem bie B:treffenden 
überihre Abfichten tiefes Stillfchweigen 
beobachten. Die Bahngeſellſchaften 
ſcheinen feſt entſchloſſen zu ſein, auf ih— 
rer Entſcheidung zu beharren und einer 
der Betriebsführer ſagte, daß man es 
ſelbſt auf einen alkgemeinen Strike an— 
kommen laſſen wolle. Man würde alle 
vacant werdenden Plätze noch vor Er— 
öffnung der Weltausſtellung mit neuen | 
Leuten bejegt haben. 

In der geitrigen Sigung des Welt- 
ausftellungs-Directoriuims gelangte die 
Angelegenheit der jtrifenden Eleftrifer 
zur Sprade. Nach etwa zweiftündiger 
Discuffion, an welcher auch ein Comite 
der Strifer theilnahm, wurde bejchloj- | 
fen, einlinter-Comite zu ernennen. Dies | 
jes foll feitftellen, ob in der Stadt | 
wirklich, wie angegeben turde, 375 | 
Cents pro Stunde gezahlt | 

| 
| 


erben. 
Sollte die3 der Fall fein, jo ift das 
Directorium Willens, denfelben Lohn— 
ſatz auch amWeltausſtellungsplatze ein— 
zuführen und die Leute, welche am 22. 
v. M. die Arbeit niederlegten, ſämmt- 
lich wieder anzuſtellen. 

Gegn 200 im Jackſon-Park beſchäf— 
tigte Gypſer legten geſtern die Arbeit 
nieder, um eine Lohnerhöhung von 84 
auf 85 pro Tag zu verlangen. Dieſe An— 
gelegenheit iſt Sache der Contractoren, 
da die Leute nicht direct vom Directo— 
rium angeſtellt ſind. 


CLeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 














Alle Leichen nach der County— 
Morgque. 

In der letzten Sitzung des Stadt— 
rathes, als die Mehrzahl der Stadt— 
väter ihre ganze Aufmerkſamkeit den 
Berichten zuwandte, welche von New 
Orleans über den dort gerade ſtattfin— 
denden Preiskampf zwiſchen Fitzſim— 
mons und Hall einliefen, gelang es Al— 
derman Horan, die Annahme einer 
Ordinanz durchzuſetzen, mit welcher 
der Coroner und Polizeichef nichts we— 
niger als zufrieden ſind. | 

Die Ordinanz beitimmt, daß Die 
Polizei und das Gejundheitsamt an 
gewiejen werden follen, ſämmtliche 
Leichen, iiber welche feine andermeitige | 
Verfügung getroffen wird, direft nad 
der Kouniy-Morque an Wood und | 
Bolf Str. zu bringen. | 

Ald. Horan betreibt felbjt ein Lei— 
chenbeftattungsgefchäft an der 18. Str. | 
Wie den Lefern der „Abendpoft“ nod) | 
erinnerlich jein wird, geriet) Horan | 
fürzlich in Streitigkeiten mit dem 
Leichenbeftatter E. H. Sigmund, dem 
häufig Leichen von dem Coroner zuge= 
führt werden. Die Gtreitigfeiten 
drehten Jih um eine Leiche, die Sig- 
inund zugeführt worden war, mährend | 
Horan von einem Bruder des Verjtor- | 
benen beauftragt worden war, diejelbe | 
zu beerdigen. Sigmund meigerte fi, | 
die Leiche herauzugeben und Horan | 
war genöthigt, Hagbar zu werden. | 

Coroner MeHale ift deshalb der | 
Anficht, daß Horan nur aus Geihäft3- | 
neid die Ordinanz einbrachte. Polis | 
zeihef McClaughry erklärte e8 als ein 
Ding der Unmöglichkeit, Berfonen, die 
3. 2. in South Chicago oder Kenfing= 
ton jterben, per Patrollmagen 20 oder, 
30 Meilen meit nad) der County 
Morgue zu bringen. Beide merberi 





darauf hinwirken, die Ordinanz wie— 
der rückgängig zu machen. Die mei— 
ſten Leichenbeſtatter ſind ſehr zufrie— 
den mit der Ordinanz. Die Privat— 
Morguen waren ihnen ſchon lange ein 
Dorn im Auge. 





Ald. Kunz in Schwulitäten. 


Alice Graham wurde geſtern Richter 
Severſon unter der Anklage des unor— 


dentlichen Betragens vorgeführt. Vor 


einigen Tagen begab ſie ſich, ihren An— 


gaben gemäß, nacht einer Concerthalle 
an Milwaukee Ave. und Noble Str. 
Ald. Kunz forderte ſie auf, an ſeinem 
Tiſche Platz zu nehmen. Sie that dies, 
und als ſie bald darauf eine wohlge— 
füllte Börſe hervorzog, ſchlug Ald. 
Kunz ſie angeblich nieder und traktirte 
ſie mit Fußtritten. Der Conſtabler 
Anderſon habe ſie dann verhaftet und 
nach der Polizeiſtation an der Rawſon 
Str. gebracht. Ihr Verhör wurde bis 
zum 18. März vertagt. 

Ald. Kunz ſtellt es in Abrede, die 
Frau mißhandelt zu haben. Er behaup⸗ 
tet, ſie ſei an jenem Abend betrunken 
geweſen. 





Feuer. 


Im dritten Stockwerke desGeſchäfts— 
hauſes der Droguen-Firma Morriſon, 
Plummer & Co., No.200 bis 200Ran⸗ 
dolph Str., entſtand geſtern Abend aus 
unbefannten Urfachen ein Teuer, * das 
einen Schaden von $5000 zur Folge 
hatte. Der Verluft entjtand nicht jo 
fehr durch die Flammen felbft, ala 
durch da3 Waſſer aus denFeuerſpritzen, 
welches die Chemicalien zerſtörte. 








den waren. 


FRED GRIESHEIMER & CO. 


Sidoit-Ede Madiion & Halited Str. 


Damen-Dept. 
Um den Derfauf von Damen, Mädchen: und Kinder- Mär 


teln zu forciren, werden wir einen 


= SpecialDerfauf 
unjeres riefigen Lagers von Jadets, Capes und Waifts ver- 


anjtalten. 





Jedes Kleidungsjtück wird bedeutend im Preife her- 


untermarfirt werden, um Euch zu veranlafjen, Eure Einkäufe 


frühzeitiq zu machen. 


Jeder Artikel in unjerem Gejchäft wurde 


unter uyjerer eigenen Zlufjicht hergeftellt, iin unferes eigenen 
!Derfitätte, und Ihr eripart den Gewinn des Zwijchenhändlers. 
Mir lajien einige Beijptele unjerer Spestalpreife folgen: 


Ein Damen: Jadet, volle Känge, aus importirten 
reinwollenem Bedford Cord gemacht, halb ge 
füttert mit jehr feinem Seiden- Sutter, in 
ichwarz, lohfarbig oder blau............... 


Ein 
Broadelöth, 


Sancy Perimutter-Knöpfe, 


ae Farben. .,..... 


Ein 
alle Sarben, 
Sancy-2lrbeit, 


Gesamte Zabel. naereennernen 


eu 


Damen: Jadet, aus jehr feinem importirten 


..— 2, 00 010000801181 0800. 06 


Kinder:SJadet, jedes Alter, — 


49 


Billig zu 510. 00. 


343 


Veberali verfauft für 88.50, 


3 


Dieje Preije gelten nur für Furze Zeit. — Kommt zeitig und 


vergleicht unjere Waaren, unfere Breife und unfere Arbeit. 


Wir garantiren jedes Hleidungsftüf und nehmen es jederzeit zurüd, 


wenn nicht zufriedenitellend. 








Folgen von Studentenftreihen. 





Unüberlegte Streihe haben den 
Studenten Arthur Edwards in Un 
annehmlichkeiten gebracht. Unter den 


| Studenten der Northiweitern-Univer- 


jitat in Evanfton gehört e3 gegentwär= 


tia zum guten Ion, daß jeder ſeinen 


Kamen in großen Buchltaben an einer 


Wand feines Zimmers anbringi. Wer | 


hies nicht thut, der ift fein echter Gtu= 
dent. 

Seit einigen Wochen fchon vermiß- 
ten die Gefchäftsleute von Evanfton 
Bucjiaben von ihren Aushängejghil- 
den und Schaufenftern. Falt jeden 
Morgen fehlten Buchltaben. Niemand 
fonnte erflären, auf welche Weiſe die— 
jelben verfchwunden waren. Der.zived, 
für welchen die Buchftaben geſtohlen 
ivurden, wäre vielleiht auch ein Ge- 
beimniß der Studenten geblieben, hätte 
nicht vor einigen Tagen james Ray, 
der Sohn eines befannten Grundeigen 
thumshändlers, an Davis Str. zus 
fälliger Weife durch ein Yeniter Ein= 
blid in das Zimmer von Arthur Cd= 
werds erlangt und darin einige der 
Metallbuchitaben erblidt, die pon dem 
Schilde feines Vaters genommen wor: 
Er benachrichtigte ſeinem 
Vater und dieſer veranlaßte eine 
Hausſuchung bei dem Studenten, die 


mit deſſen Verhaftung endete. Ed— 
wards wurde Richter Kearney unter | 


der Anklage des Diebftahls vorgeführt | 


und um $15 beitraft. &3 follen noch, 
andere Studenten defjfelben Vergehens 
twegen verhaftet werben. 


—> —— 





Ein gewilfer Names Domwd entriß 
geitern an der Ede von State und 


Monroe Str. der Frau %. Brady, Be- 
figerin eines Orocer-Gefchäftes im 
Haufe No. 817, 35. Str., eine Geld- 
börfe, in melcher ftch $500, die Frau 
Brady eben bei der „Firſt National 
Bank“ behoben hatie, befanden. Die 
Beftohlene folgte, um Hilfe rufend, 
dem Dieb, und e3 gelang ihr denn aud), 
zwei Geheimpoliziften auf die Sadıe 
aufmerfjam zu maden. Von denfelben 
wurde Domd nach furzer Jagd einge- 
holt und verhaftet. Die Börje fammt 
Snhalt wurde bei ihm vorgefunden. 


Die ,„„B. endpoft‘‘ gibt viel Geld für Reuig: 
keiten aus, für Scecrcuredactcure Leinen 
Gent. 





— — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Puntten des Nordweſtens. 
Ihre dopvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, welche 
durchgehende erfter Klafle Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
magen von Chicago nach der Pacifics 
Küfte ohne MWagentechfel befördert. 

Megen näbererAustunft wende man 
fih an den nädhiten Tidetagent oder an 

‘as. E. Bond, 
Gen. Pafl. & Tit.-Agt., Chicago, IU, 


Die Urquelic der Sirait. 


Wenn tvir bedeuten, dab der Magen da3 große La: 
boratorimm ift, in tweldhem die genoffene Nabrumg in 
Näbritoff verwandelt wird, dab cr dem Körper Kraft 
verleiht, nachdem die Rahrung in das Blut überge- 
sangen ift, dab der Magen mit einem Wort die Ur: 
quelie der Kraft iit, jo willen wir aud, dab e& we⸗ 
fentlich ift, dieje Kraftguelle in gutem Juftande zır er= 
balten, reip. ibn wieder darein zu berjegen, wenn er 
außer Ordnung geraiben it. Dies tpird am beiten 
und prompteften bewirkt durch Softetters Magcabit- 
ter3, da3 die Verdauung reguliert, Die Verdauungs⸗ 
orcane ſiarkt und die Funktionen der Leber und Ein: 
geiweide fördert. Die Nube und Widerftandsfraft des 
Nerpenfpftems bängen zum großen Theil von gründs 
licher Verdauung eb. Die ärztliche Wiflenichaft Frumt 
fein wwirfungsvolleres MNervenberubigungswitel als 
das Bitters. Ferner wird es von Werzien empfohlen 
gegen Fieder und Grlältungen, Rheumat isus, Ries 
zen= und Wlafenleiden, gaftrifhes Kopfweb. ſowie 
gran Mangel au tit und Säle. Man netme 

mal täglich cin ngias 
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Die Freude war kurz. 





Der Farbige John F. Jones, ein 
Bedieniteter der Late Shore-Bahnge- 
jelfenaft, der, ivie die „Abendpoft“ bes 
richtete, vor einigen Tagen den Reis 
Names R. Mekaughlin um 
eine wertbuolle Diamantnadel beftahl, 
erlangte geitern vor Richter McEon- 
nell jeine Freiheit auf Grund eines 
Habeas Corpus-VBefehl®. Der Dieb» 
ftahl war in \ndiana verübt worden, 


ı „ones aber auf einen Haftbefehl hin 


feltgenommen worden, der in Xllinoi® 
ausgeftelt worden war. Da Died ges 
jeglich nicht ftatthaft ift, fah fich der 
Richter veranlaßt, Jones freizugeben. 


Seine Freude währte indefjen nicht 
lange. Er wurde jofort wieder auf 


einen neuen, in Indiana ausgeftellten 
Haftbefehl hin feftgenommen. Gein 
Anwalt machte daraufhin wieder ein 
neues Habea3 Corpus-Verfahren ans 
hängig, dad morgen vor Richter Gogs 
gin zur Verhandlung fommen wird. 








„Adendpoft‘‘, täglide Auflage 36,000, 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtesn folgende ausgeſtellt: M. A. french, 
vieritock. Brick Fiats, 20 —4 66. M., 325,000; Fr. 
Boden, dreiſtöck. Brick-Flats und Baſement, 7243 
Stonch Island Ave., 510,000; D. M. Haves, zieri 
zweiſtöck. Frame-Wohnhäuſer und Baſement, 521 
bis 55325 Emerald ve, HWOO: Bittispie und ad 
ion, 2 dreiftöck. Brich-Flats und Baſement, 660 66 
Laette Str., 818, 000; George Kline, zweiſtöck. Frame⸗ 
Flats, 722 Perry Ape., 82200: 7. N. Guftavion, zimeis 
ftof. Frames rlats, IM) Mozart Str., BOW: 9. Ro⸗ 
jenberg, dreiitöd. Brid: Flars und Bajement, ROR nt: 
man Ztr., 000; Iennie Goldftein, dreiftöd, Brid⸗ 
Flat und Shop, 45 Tell BE, BOW; F. senfbaw, 
vierftöd, Brid- slats, BSTI—73 Rhodes Ave., 320, 000. 


— — —— 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: Frederid W. 
gegen Caroline Bilgman, wegen Ehebruch; Jeunie 
gegen Richard Foreſt, wegen Ehebruch; Mary E., 
degen Henry Ecert, wegen Graufamkeit und Verlaf— 
Vens: yrances &, gegen Sobn Reynold, wegen Grau— 
ſamteit und Ehebruch: WRunie E. gegeı George B. 
Proſel, wegen Grauſamkeit: George E. gegen Murtie 
G. Saunderſon, wegen Verlaſſens; William gegen 





wegen Verlafſſens; Anng geden 
wegen Verlaſſens; Emma gegen 
Antonie gegen John 


Rebecca Waſhington 
Charles Mattmiller, 
Ernſt Jeutzſch, wegen Verlaſſens; 
Papes, wegen Verlaſſens. 
Folgende Detrete wurden bewilligt; Florence J. 
von Edward E. Redſord, wegen Verlaſſens: May von 
Charles Van Valkenberg, wegen Trunkſucht; Eva von 
Peter Soergel, wegen Truukſucht und Graujamkeit; 
Map von John Colubach, wegen Trunkſucht und 
Grauſamkeit. 
— 





Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in dee Dffie 
des Countp-Clerks ausgeſtellt: 
Bruno F. Zebell, Annie Hupe, 3, 21. 
Charles J. Thorſen, Mary Larſen, A, M 
James H. Mackin, Hattie Ullery, W, 21. 
Williau Dohr, Hattie A. Weaver, 20, 21. 
Will W. Plack, Eimy H. Schmidt, 32, 26. 
Yuauit Padjtrom, Sophie Aohnion, 9, 26, ' 
Frauk Stein, Gurma Peters, 27, 9. 
red Garınunde, Metta Nobde, 36, 21. 
Otto Frills, Gunda Anderion, 45, 4. 
Gınmet F. DeWitt, GFlizabetd Kropp, 31, 28 
James Willaughby, Lillie Knor, 33, 3. 
Gontad TDralle, Katherine Run, 3, B. 
Dugs Kojel, Agnes Newmann, 32, 20. 
Harry Homer, Della Atwater, 21, 18. 
Barney Jobnfon, Emma Price, U, 5. 
Julius Strang, Lizzie Wolfe, 2, ©O, ‘ 
Edivard Lorenze, Minnie Simington, 92, 2 
Edgar Wbiton, Vertha Hreyion, 24, 3. 
Frederich Hoveland, Olefini Riſireds, 35, 19, 
Rnudolph Willen, Bertha Ktrueger, 24, 19. 
Michard Larkin, Haunah Hanien, 36, MD. 
Lebricht Lueben, Johanna Ullrich 34, 8 
Ludwig Pobe, Agnes Hertlin, 30. . 
Karl Herliß, Joſepbiue Krezet, 32, 7. 
Abraham Lewis, Mamie Danills, 30, . 
Alfred. Chriftianion, Marie Hanien, 7, 
Koh Ruflell, Alma Saliaren, 23, 9. 
Charles Rohey, Mamie Fallan, B, 20. 
Jobhn Froehlich, Karoline Aas, 50, 31. 
Blom Franzen, Cadota Glanfen, 30, 18. 
Nels Selander, Siaue Shnbberg, 30, 19. 
Magnus Anderſon, Mathiida Lindros, B 
Albert Fhoitz, Minna Hora, W, 27. 
Albert Killipi, Annie Garftens, 35, 2 
m 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen iwir Die Lifte der Deufe 
fhen, über deren Tod dein Gejundbeitiamte zwiſchen 
seftern Mittag und heute Nahriht zuging: 

Nofeph -Ernft, B1 3. Str, 8%. 
sreinrih Vieriug, 4350 Dearborn Str., 9 
Klaus Vorrujen, 1220 Roscoe Blo. 53 3. 
Leenette Hirih, 41T Maribfield Ave, 6 
Sermaan Senke, 119 Maud ve, 52 3. 
Reinhard MWeibenbah, 81 Eryital Str, 











Marttberidt. 
Ebicago, den 9. Mürz 1998 
Diefe Preife geiten nur für den Großhandel, 
Gemäüje 
Reise Rüden, $i-$1.25 yer Parrel. 
More Veeten. 2.25—32.75 ber Barrel 
Rertöfieln, 65-70 der Auipel. 
Zwiedelu. 88.50 ver Varrel. 
Kohl, BAld Fir i00 Stuc 
Butter 
Pete Nabmdutter, 5—%: per Pfund. 


Kife 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddart. 103 e der Piunb. 
Gerupites Gepfläügel 
Sũhner. vdper Pfund. 
Truthübner. 1MHe vder Pfund. 
Enten. Me der Biuud. 
Gänje, 11-12 per Pmd. 


ter. i 
Friiche Eier, 16-17: per Dugend. 
Früchte 
Sxer varrel. 
B.0 ver Kiſte 


Deu. 
et Timöten., HI—11.50 
Ko. 2 88.50-10.00. 


Apfel, 250 
Beifine-Citronen, 


after. 


Ro. Hd. Ro. 3, u 








































> Bergnügungs-Wegweifer. 


mbra— My Sad. 
00 Opera Houfe— The Lion Tamer, 
tr. Theater— The Bay Zrain. 
i a—Xriftocrach. 
pera 9 oufe—The Eufign. 
et— The den. 
Joſeph. 
TheaterThe White Squadron. 
eater— Ihe Masted Ball, 
eatex— Ihe Voodoo. 


on m 2 mem 


mruesedann 
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for: —* 
Merchlings. 


! Ungeachtet alerYufmerkfamfeit, die, 
namentlich von der deutichsamerifani- 
ſchen Prefje, auf die Verfuche des Ietten 
Eongrefjes bezüglich der Befchräntung 
der Einwanderung gerichtet wurde, iſt 
Doc eine Bill durchgefchmuggelt mor- 
Den, die nun erft, nachdem Herr Harri- 
fon mit den angenommenen Gejeben 
durch ſeine Unterſchrift reinen Tifch 
gemacht hat, an's Tageslicht gekommen 
iſt. Die Maulwurfs-Arbeit iſt erſt in 
denSchlußſihungen verübt worden und 
ſomit iſt es Chandler doch gelungen, 
einen Theil ſeiner Vorſchläge dem Ge— 
Jetzbuch einzuverleiben. 

Die Bill verlangt, daß die Dampf— 
ſchiff⸗Geſellſchaften am Orte der Ein— 
ſchiffung genaue Erkundigungen über 
die Auswanderer einziehen und das 
Mefultat diefer Erfundigungen den 
Einwanderungs-Infpectoren in ben 
Ber. Staaten mittheilen. Zweifelhafte 
Bragen jolen von vier Beamten nad 
kefonderer Unterſuchung entſchieden 
werden, jedoch iſt eine Berufung gegen 
die Entſcheidung an den Schatzamts— 
Secretär zuläſſig. 

Ausgeſchloſſen ſind außer Denjeni— 
gen, denen bereits durch andere Geſetze 

die Einwanderung verwehrt iſt, di 
folgenden Ausländer: Alle über ſechs— 
zehnJahre, die nicht leſen und ſchreiben 
Zönnen; Krüppel, Blinde und andere 
amit körperlichen Fehlern, wenn fie nicht 
zufriedenſtellend nachweiſen können, 
Daß ſie dem Lande nicht zur Laſt fallen 
werden, und Leute, die Geſellſchaften 
angehören, welche die ungeſetzliche Ver— 

nichtung von Eigenthum oder Leben 
gutheißen. 

Die Bill iſt, wie man ſieht, nicht ſo 
ſchlimm als ſie hätte ſein können, wenn 
man den Herrn Chandler undGenoſſen 
von vornherein freie Hand gelaſſen 
hätte. Perſonen, die dem Lande zur 
Laſt fallen würden, ſind unter dem bis— 
herigen Geſetz bereits ausgeſchloſſen 
und die Beſtimmung, daß junge Leute 
über ſechzehn Jahren, die nicht leſen 
und ſchreiben können, nicht zugelaſſen 
werden ſollen, wird man ſeitens der 
Einwanderung aus jenenLändern nicht 
bedauern können, in denen bei der fort— 
geſchrittenen Volksbildung ſolche An— 
alphabeten kaum vorkommen. Die Be— 
ſtimmung gegen die Anarchiſten zeigt 
allerdings den Geiſt, von dem ſie dictirt 
wurde, denſelben, der in Pittsburg 
zwei harmloſe Schwärmer in's Zucht— 
haus geſchickt hat, iſt aber practiſch 
kaum von welcher Bedeutung. De 
Nihiliſt, der von hier aus gegen die ruſ⸗ 
ſiſche Deſpotie conſpiriren will, wird 
den Einwanderungsbeamten nicht auf 
die Naſe binden, daß er einer Geſell— 
ſchaft zur ungeſetzlichen Vernichtung 
von Leben und Eigenthum angehört, 
und wenn ihm von Rußland etwa ein 
Laufzettel nachgeſchickt werden ſollte, 
nun, da hat ja der Senat ſich mit der 
ſchleunigen Annahme des Ausliefe— 
rungsvertrages ſich ſehr gefällig erzeigt. 
Man hat in den Ver. Siaaten ſicherlich 
mehr die einheimifchen al3 die einwan- 
dernden Anarciften zu fürchten. Doch 
darüber zu discutiren, hilft nicht mehr. 
Die Bill ijt zum Gefeß geworden und 
man Tann zufrieden fein, daß fie nicht 
To viel Gift enthält, wie ihre Verüiber 
gern gegen bie Einwanderung verab- 
zeicht hätten. (Mil. Herold.) 

Herrn HSarrifons Privatverhält : 

niſſe. 

‚ Er-Präfident Harrifon hat befannt- 
lich) die Stellung eines Profeffors des 
Xerfaflungsrechts an der Stanford- 
Uniberfität in Californien angenom= 
men. Wie dieN.Y. „Sun“ mittheilt, 
geht das mitSenator Stanford getrof- 
jene Abfommen dahin, daß Herr Har- 
zifon einen Jahrescurfus von zehn 
Rorlefungen über Berfaffungsrecht ab- 
balten muß. Für jede Vorlefung er- 
hält er $1000 oder $10,000 für den 
ganzen Eurfus. Die Chicagoer Uni- 
berfität bot Herrn Harrifon Schon bald 
nach der Novemberwahl eine Profeffur 
en, aber ver Ruf an die Stanford- 
Univerfität erfchien doch aus mehreren 
Gründen vortheilhafter, Herr Harri- 
fon fann den Curfus innerhalb zehn 
Wochen erledigen; die Borlefungen 
werben im Dctober beainnen und bor 
Ablauf des Jahres zum Abſchluß ge— 
langen. Die übrige Zeit gehört ihm 
ausſchließlich, ſo daß er ſeine Advoka— 
ten-Praxis in Indianapolis nur wenig 
zu unterbrechen braucht. Zweifellos 
wird er eine größere und einträglichere 
Praxis haben, als vor ſeiner Erwäh— 
Iung zur Präſidentſchaft, und an einem 
ſehr anſtändigen Einkommen wird es 
ihm alſo nicht fehlen. 

Ueber Herrn Harriſons Privatver— 
hältniſſe weiß die „Sun“ noch Folgen— 
des zu melden: „Der Ex-Präfident hat 
es ſchwerlich nöthig, ſich auf's Geid— 

8 machen zu verlegen. Er muß recht er- 
träglich geitellt fein, mie er e3 ja au) 
chen vor Antritt des Präfidentenamtz 
war. &3 ift nicht anzunehmen, daß er 
auch nur die Hälfte der -$200,000 ver- 
ausgabt hat, die er während der ver- 

gangenen vier Jahre als Gehalt bezoa. 

Er ift ein Mann von mäßigenGemwohn- 
Beiten, der nirgends über die Stränge 

ſchlägt. Im Weißen Hauſe hat er ein 
einfaches Leben geführt und fehr we- 
ige foftfpielige Gefellfchaften gegeben. 
ür amtliche Zmwede fann er nur wenig 
bon feinem eigenen Einfommen gefpen- 

Det haben. Sein Name ift nie mit 

abenteuerlichen Speculationen in Ver— 
bindung aebradht worden. Er Haut 
& feine fojtfpieliq lebende Familie. 

Die Gattin, deren Ableben er betrauert, 
par ein Vorbild häuslicher Tugenden, 
ine mufterhafte ameritanifche Frau 
und Mutter. Während feines ganzen 

afidentfchaftstermind hat er jene 
epublitaniiche Einfachheit“ der Le- 
mömeile gepflegt, welche eine Ueber= 
feferung bes Weißen Haufes ift,.  , 


‘ Sreundlichit ladet ein, 


Aus dem Schuilrathe. 

Sn der geftrigen Gigung des Schul- 
rathes wurde über die Erhöhung der 
‚Gehälter für gemwiffe Lehrer-Claffen der 
Grammär- und Brimär-Schulen bera= 
then. Das Comite empfahl Erhöhung 
der bisher mit $900 per Jahr feſtgeſetz⸗ 
ten Gehälter auf $1,050. Nach einer 
längeren Debatte, mährend melcher 
Commifjär D. R. Cameron behaup- 
tete, 20 Procent der gegenwärtig ange= 
ftellten Zehrer müßten wegen gänzlicher 
Unfähigteit entlajfen werben, murbde 
der Antrag des Comites angenommen, 
3u gleicher Zeit wurde der Gehalt des 
GSupernifors der deutfhenSchulen von 
$2,750 auf $3000, der feines Gtellver- 
treters von $2000 auf $2,200 erhöht. 

Die übrigen vorgefchlagenenGehalt3= 
Erhöhungen wurden dem GSchullei- 
eng zur Erledigung überwies 

en. 

Bevor die Gibung geichloflen wurde, 
wurde eine bon D. R. Cameron vorge= 
leate Refolution angenommen, in ivel- 
cher die Schulleiter aufgefordert ier= 
ven, befondere Aufmerffamfeit auf die 
Fähigkeiten der angeftellten Lehrer zu 
verwenden. Unfähige Xehrer jollen jo= 
fort entlaffen werben. 


* Die Bürger vonRogers Park wer— 
den bei der fommenden Wahl im April 
darüber zu entfcheiden haben, ob Ro= 
gerö Park von der Stadt Chicago an— 
nectirt werden fol, oder nicht. 


Alm gkropheln 


aus dem Körper 


zu vertreiben, 
nimm 


YUyer’s 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


eilt Andere, 


wird Did) heilen. 


Tode s-Unzcige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, dak 
mein geliebter Satte WihbaelEmmrich von fei: 
nem langen Xeiden erlöft und in ein befferes Jenſeits 
abgerufen wurde am Mitttvoch, den 8. März, Abends 
6.30 Uhr. Die Beerdigung findet ftatt am Samitag 
Morgen, 9.30 Uhr, vom Tranerhaufe,, 3 May Str., 
Xafe View, ah Waldheim. Um jtilles Beileid bittet 
die betrübte Gattin, of 

Clijabety Emmrid. 





Tode s-Unzeige, 

Verwandten und Belannten Die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gate Henry Hartköpf im Se 
ter von 37 Jahren, 2 Monaten und 21 Tagen, ru 
langem Xeiden janft im Herrn entichlafen rit. Becrdir 
nung dom Irauerbauje, 2020 Portland Ave,, Soinitag 
Nachmittag 2 Uhr, nach Dakivood. Die traucrnden 
Hinterbliebenen, 
Farry 6erdktopf, 

Willie, Sohn. 


Todes-Anzeige. 
Den Beamten und Mitgliedern der Lucrecia Garfield 
LLoge No. 569 K. K V. of H., zur Nachricht, daß 
Bruder Michael Emmerich, geſtorben iſt. 
Die Beamten ſind erſucht, ſich Samſtag Morgen punkt 
8 Uhr in der Logenhalle einzufinden, um dem Bru— 
der die letzte Ehre zu erweiſen. Die Beerdigung fiu— 
det nach Waldheim ſtatt. 

Eduard Brown, Vrot., 

Rudolph Schweiger, Eerr. 


Gattin, 


Todes: Anzeige, 

Yrennden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
unjer vielgeliebter Water Jojepb Ernft im Als: 
ter von 63 Jahren nach Ddreitägigner Krankheit dem 
Herrn: entichlafen it. Die Veerdiguug findet anı 
Sonntag, den 12. März, Vormittags 10.30 Uhr, dont 
Trauerbaufe, 331 23. Str, nad) der St. Antonius= 
Kirche und von da nad dem Et. MariasKirchhofe per 
Bahn ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen, 
Sojepb ud Niclaus 
gizaie, Katherine 

Barbara, 


‚ Eöhne, 
r Maria und 
Töchter. 


frja 
Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,. da 
unjer geliebtes Söhnchen Beinrich an Mittwoch, 
den 8. ‚März, im Nlter von 8 Wonaten und 11 Tagen 
janft im "errn entichlafen iit. PReerdigung findet 
Samjtag, den 11. März, Nachmittans 2 Uhr, vom 
Iraverhauie, 50 Dearbori Str, nach Oakwood ſtatt. 
Um fille Ipeilzahıne bitten, die trauernden Hinter: 
blicbenen, 2 
Seinridb md Marie Viering, Eltern, 
‚Seinribund Wilhelmine Grebing, 
dosr Großeltern, 
Geſtorben: Peter Waſchbuſch, gelieb— 
ter Gatte von Anna Waſchbuſch März, im Al— 
ter von 47 Jahren. Beerdigung findet Samftag Mor— 
gen, den 11. März, 830, Uhr, vom Trauerhauſe, 15 
Block Str., nach St. Michaels-Kirche ſtatt. 


am 8. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, die uns bei dem 
Iode unjeres lieben Vaters Friedrid Schulze 
in fo tohlthuender iſe ihre Theilnahme durch 
zahlreiche Betheiligu an dem Begräbniß erwieſen 
haben, insbeſondere Herrn Paſtor R. T. John für 
die liebevollen und troſtreichen Worte am Sarge un— 
ſeren innigſten Dank. 
Fr. und G. Campe, nebſt Familie. 





Domino⸗Kränzchen 


— des — 
Lu . ’ 
Turnvereins Sincoln 
Samstags, 11. Mserz 1893. 
Eintritt 25 Cent3 @ Rerfon, 


Zehnies Stiftungsfeit 


— der — 


Richard Wagner Eoge, To. 631, 


Knights and Ladies of Honor, 
am Sonnabend, den 11. März 1893, 


in COLUMBIA HALLE, Lake und Desplaines Str. 
58” Ordend- Mitglieder haben freien Zutritt. 


dofr Das Comite. 


Auf der Alm giebt's koa Sind! 


Morgen, Samſtag, den 11. März. und Sountag, 
den 12. März, wird es im 


Gaſthauſe zux Alpenroſe 
188 E. North Ave., 
wie gewöhnlich wieder fehr gemütihlich vergehen. 
beliebte Tyroler-⸗Alpenſänger-Geſellſchaft, 
„Die Luſtigen Lechthaler““ 
werden unter Mitwirkung des bexühmten Zitherſpie⸗ 
lers Fran zuBieber durch Vorträge der neues 
ſten Tyroler Alpenlieder meinen geehrten Freunden 
einen genußreichen Abend bereiten. Anfang 830 Uhr. 
Sonntag gibt's feinen Ung. Gulaſch für Lunch. 


Die 


Hans Althaler, Alpenwirth. 
G'rafit wird nimma! 


Berkehrt in zuverläſſigen Geſchäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Oifices; J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
* 1259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuptrläffigite und billigfte Sans in 
6 auf 


shicaao, um Geld 


Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 


Nicht abgebolte Diamanten für die Hälfte de3 ge: 
wöhnlichen Preiſes. 10mʒz, fmun, li 


Große Eröffnung. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, daß ich 
Herrn Wellmanns 


Saloon, Ehe Weftern Ave. uud 34. Str., 


tänflih übernommen babe, umd lade ich biermit alle 
Freunde, Bekannte und Gönner am Samitan, 
Sonntag und Montag, den 11. 12. und 13. 
März, zum meiner Eröffnung ein. Tür guten Lund 
und gute Gettänfe wird deſtens geſorgt erden. 

gef Adhtungsvoll, 
Tja 


— 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 10. 


Berichl der Ahſchäher. 


Chicago, den 8 März; 1898. 


THE LATEST. 


Geldlofien auf Beranlafiung 
der Gläubiger. 


Die Irfer diejer Zeilen erinnern fi ohne Zweifel 
des MNetail-Glorbing-Hanjes an der Etate Str., 
weldhes den obigen Namen führte. Dasfelbe wurde 
fürzlich von Gläubigern aeichlofien, um Verbindlich: 
Teiten im Betrage von $22,712.40 gerecht zu werden. 
Diefes Lager wurde der Chicago Salvange 
& Adiuitment Co, 34 CE. Madifon Str., 
mit der MWeifmg üderlieiert, biß zum 28. März 
eine endgültige Abrechnung zu erzielen. Yu viefem 
Sivede werden wir das oben erwähnte Lager, be= 
ftehend aus $67,421.50 Werth feiner Männer: und 
Knaben: und Sindersftleider, im Wholejale und 
Hletail, zum Berfiuf ausbieten, und zwar zu Be 
Ian Dollar, um eine fchnelle Abwiefelung berbeizus 
führen. Dieje Waaren umfallen die beit aflowir: 
ten und ausgewählteiten Partien von Kleidern, die 
uns jemals überliefert tourden, und wir find im 
Stade, die Garantie für jeden einzelnen Artikel zu 
übernehmen. Der Xerfauf begann heute in unjerem 
Waarenhaus, 254 Oft Madijon Str, und wird nur 
kurze Zeit dauern. — 

Unſere Gehiffen find jetzt damit beſchäf— 
tigt, Diefes ausgezeichnete Waarenlager im 1. und 
2. Stodwerke unjeres Gebäudes auszumarfiren, und 
zwar zu folgenden Preifen: $1.31 kaufen ein Paar 
aute Hojen, garantirt $4 ivertb, oder Geld zu= 
ritferftattet. 81.73 taufen ein Wear feine SHojen, 
carantirt wertb &5. 82.49 Ffaufen cine jehr feine 
Hofe, garantirt werth $7, und Hunderte von Mu: 
ftern und Facons in feineren Qualitäten, ebenio 
billig. 83.35 taufen einen guten Wiber-Ueberzieher, 
werth 810, oder Geld zurüderitattet. $4.10 faufen 
einen auten, ganzwollenen Weberzieher, twerth $12, 
oder Geld zurücderftattet. 85.43 Taufen einen guten 
Sterjepsileberzicher, garantirt werth $16. $7.45 kau⸗ 
fen einen feinen Chindilla- oder Weltonzlieberzies 
ber, werth &20. Hunderte von den feinften impor= 
tirten ad einheimifchen Stoffen in Weberzieyern, 
ebenio bilfia. 83.35 kaufen einen quten Anzug, ga= 
rantirt twerth $10, oder Geld yurüderitattet. $4.25 
faufen einen outen, ganzwollenen Anzug, garantirt 
werthb 13; 85.65 Taufen einen feinen Männer: Anz 
zug, garantirt werthb $16; 87.45 faufen einen jehr 
feinen Anzug, garantirt twerthb_$20: 89.20 faufen 
einen jebr feinen importirter Worjted- Anzug, ga= 
rantirt werth $25. Hunderte von verfshiedenen Miu: 
itern und Qualitäten in Prince Albert, Eutawavs 
und Sad3, in den feiniten Cualitäten zu verhält- 
nikmäßigen Preifen. Diefe Waaren find vom 
Schneider gemacht und find bi? zu $45 werth. Ser: 
renausstattungs:Waaren — 2000 Dusend türkiid- 
rotbe ITafhentinher für 2 das Stüd, wertb 10c: 
SI Dusend-PRaar Eoden fiir Männer, zu 3c das 
Stüd, wertb 12%e: S50 Dußend Hofenträger zu 15, 
wertb 50%; 600 Dusend feines Merino-Unterzeug 
zu 296, wertb 75; 585 Dutend feines Unterzeug, 
zu 396, wertb 81.00: 625 Dutend jehr feines, ganj= 
mwollenes AUnterseug zu 87c, werth 82.25; Arbeits 
Hemden für Männer zu 27e, werth Te, und Tau: 
fende von anderen Urtiteln, zu zablreih um anzu= 
führen, zu verhälknißmäßigen Preiſen. 

Die Abſchätzer garantiren jeden Artikel genau 
al3 angegeben. Sie Tünnen die gekauften Waa— 
ren nad Haufe nehmen und vier Tage behalten, und 
wenn Sie fie nicht wie angegeben finden und fie 
nicht Ihrer Erwartung entjprechen, fo fünnen Eie 
dieielben zuriidbringen. 

Der Verkauf beginnt am freitag, den 10. März, 
9 Hr Morgens, im Waarenhaus 254 E. Madijon 
Str., 3 Ihüren von Market Str., unter unjerer 
perfünlichen Auffiht und Garantie, 


The Chicago Salvare & Adjustment Co- 


Grira:Rabatt für Land-Kaufleute. Eiſenbahnfahrt 
für einen Weg vergütet für Käufer, die außerhalb 
der Stadt wohnen. Moft-Beitellungen prompt aus= 
geführt, wenn der Beirag beigefügt ift. 


254 Sit Madifon Str. 


CLARK STR.-THEATER. 

9. R. Jacob2 Alleiniger Eigenthümer. 
25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5e 
Florence Bindley in 
—- THOHEPAY TRAIN.— 

Größtes Gifenbayn-Stüd. Spiendide Specialitäten. 
NäcditeWoce: A.5. Pearjon’s „The DiamondBreafer 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für aize 2umeigen 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlamgt: Gorenbafter tüchtiger Verkäufer, Ger: 
man Depaetment, 412 Chanber of Commerce Build» 
ing; zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags. fſa 

Geſucht: Tüchtiger Confeetioner und Cake-Bäcker 
ſucht Stellung. Adreſſe U. 50, Abeudpoſt. 








Verlangt: Ein ftarfer Sunge, der Luft bat, das 
Bügeln zu erlernen. 730 Sirard Str. fia 


Verlangt: Ein Junge, der das Schneidergeichäft 
gründlich erlernen will; einer der jchon Erfahrung 
bat, vorgezogen. TIR W. Kafe Str. fia 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Mann, das Reinhalten 
einer Wirthichaft zu bejorgen; erbält jofort bejtän= 
dDige Arbeit. Jobn Baring, 95 MW. Nandolph Str. 


Verlangt: Porter, der au etwas carpentern fann. 
340 State Str., Victoria Tunnel, 

Verlangt: Nunger Mann für Cffice-Arbeit. Eigen— 
händig geichriebene Offerten unter Nummer W. 42, 
Abendpoit. fimo 
Verlangt: 2 Schloffer. 156 und 158 W. Ohio Str. 

fria 





Verlangt: Gin lediger Mann, der Brod baden und 
fich fonit in der Küche nüslich machen fanıı. Ferner 
ein Tediger Mann, in der Küche zu arbeiten, TH 
Larrabee Str. frſa 


Verlanot: Ein junger, lediger Mann, im Milch⸗ 
Depot zu arbeiten; muß englijch jprechen. W 26. St., 
nah 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein Nunge, das Tapezieren zu erlernen. 
736 N. Aibland Ave. 


Verlangt: Grjahrener Binder au Mänteln. 646 N. 
Wood Str. frja 





Nerlangt: Schreiner an Saloon: Firtures. 1013 N. 


Leavitt Str. 





* -. — * ee 
Verlangt: Ein guter Schuhmacher an Reparatur. 
59 %. Etr. 

Verlangt: Ein Aunge, der Luft hat, die Bäderei zu 
erlernen. GG) Van Buren Str. 

Nerlangt: Ein guter Nunge oder ein junger Brodbäs 
der. 204 €. North Ave. 


2016 S. Park Ave. 

Verlangt: Ein guter Mann zum Vorrichten an fei— 
nen Shopröcken; auch ein guter Baſter. Win. Doll, 
850 W. North Ave., Hinterhaus. fia 


Verlangt: Ein guter Schneider, ftetiger Mann. Tas 
ganze Nahr Arbeit. 102 yırllerton Ave, nabe Aibland. 


Verlangt: Ein guter Chocolatier findet dauernde 
Peihäitigung. Adreffe: W. 47, Abendpoft. into 
Numger deutiher Mann, der willens ift 
Norjprehen Vlorgens 8 Uhr. 3425 ©. 


Etore. 


Verlangt: 
zu arbeiten, 
State Sir., 
Verlangt: 2 ftarke Jungen für Infeit-Arbeit, um das 
Pojanentir-Geihäft zu erlernen. $5 per Woche fitr 
den Anfang. Union Teimming Co., 199 und 201 €. 
Dan Buren Str. 

„Verlangt: Echriftjeker, _deuticher, welder engliich 
überſeßen kaun. 48 Sadjon Str. 

Verlangt: Ein Kellner, ein Hausknecht und 
Feuermann. 180 Randolph Str. 


Verlangt Ein junger Mann als Porter im Saloon. 
153 €. Madiiom Str., Baiement. 

erlangt: Mehrere Jungen von 12—14 Yahren, die 
in der Stadt Bejcheid wiffen. 353 Dearborn Str., 
Room 1309. 


" Rerlangt: Finifhers an Hofen. 213 Rumfep Str. 





ein 





Berlangt: Ein erfahrener Mann im Whisteg:@e- 
ihäft, fait alles Privataeijhäft an Commijfion oder 
feiten Gehalt. Cbenfo ein guter deutſcher Barkeeper. 
46 Hullerton Ave. dir 


Berlaugt: Ehreiner in Miöbelfabrit. 1201—1209 
W. Superior Str, nahe Chicago und Calofornia 
Ave. dfia 


Rerlangt: Ein Mann zum Leimen in Möbelfabrif, 
101-129 W. Euperior EStr., nahe Chicago uud 
California pe. diia 


Verlangt: Competenter Grocery:Clerk, Tediger Mann 
mit Referenzen. Woprefle: 3. 27, Abendpoft. dofr 


Verlangt: Ein guter Tapezierer. 1166 N. Halfted 
Etr. 4 dofr 
Verlanat: Ein ordentlicher Junge, die Conditorei 
und Bäderci zu erlernen (Tagarbeit). Nahjufragen: 
137 Wells Str. dofr 


z Verlangt: Gute Abbügler an Shopröden. en, 
Aſhland Ave. dir 
Verlangt: Ein fräftiger Junge im Grocerp:Gejchäft. 
73. Madilon Str. dofr 
Verlangt: Zuichneider an Kniehojen und Ueberhoien. 
Referenzen, 359 W. North Ave, : dfia 
Verlangt: Ein Troden?Reiniger und Finifber, bei 
%. Strauß, 308 Lincoln Ave. dofr 
Verlangt: Guter. Fuhrmann. 994  Hinmean Str. 


Verlangt: Ein guter Irimmmer an guten Ehoprödsa. 
76 Glybourn Nice. midojr 

Verlangt: Ginige tüchtige erfahrene Männer für 
eine deutihe Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft, unter 
fehr günftigen Bedingungen: anı liebjterr welche, Die 
ion in der induftriellen Verfiherung als Agenten 
gearbeitet baben. union swijhen 9 und 12 
Uhr Vormittags und zwifhen 2 und 4 Uhr Nachmit: 
tags, No. 155 und 157 €. Wafhington Etr., Room 
5. , mdir 


a ———— 

Berlangt: 50 Yarın Sand3 zu guten Löhnen, nabe 
der Stodt, gute Pläte und fletige Arbeit; ebenfalls 
Männer für andere Ürbeiten in Rob Vabor Maerı:y. 
2 ©. Market ES:tr.,; „up Etairse, Tumzlurt 


“ Derlangt: Zeitungsträger und Jungen, um den 
„Sonutagmorgen*, die neue deutihe Sonntagszeitung, 
Herald Building. Imzbio 








Sultan Endlen, aus zutragen. Raberes 219 


ak 


, Datirt 1. Dezember 1892. 


Erſte Hyppothet 


Gold: Bonds 


— auf das — 


Orhiller- Hehäude 


(103—109 Randolph Str.) 
von COHICAGO. 


Zahlbar in 10-20 Jahren, 
Nennwerth $500. 


Werth des Eigenthums....... 


Total-Schuld in BondSs........-  ..8300,000.00 
Spezielles Gircular, genaue Auskunft gebend, 
Wird auf Nachfrage geliefert. 
Wir offeriren, vorbehältlih Verkauf und Preise 
aufichlag, eine bejhränfkte Anzahl diejer Bonds. 


Preis 101 und Zinjen. 


Bir beiigen ebenfalls und vfjeriren $1,: 


: 500,000 erfter Glafie STADT n.COUNTY 
BONDS. 


Alles Nähere auf Nadirage. bw 


C Serfönlihe Anterredungen erwünfdt. 


N. W. HARRIS & C0,, 


* + + Bankiers + + + 
165—165 Dearborn Str., Chicago. 
NEW YORK, BOSTON. ‚vw 


SCHILLER-THEATER 


105-109 NRandolph Str. 


Direction . oo 0 0. Welb und Wahsner. 
Geihäftsführer - . .» . . Giegmund Eelig. 


Sonntag, den 12. März 1893. 
22. Abonnement3-Borftellung. 


Infere qulen Freunde. 


(Nos intimes.) 


Suftipiel in 4 Aften don PVictorien Sardou. für die 
deutjche Bühne bearbeitet von 9. Yaube. 


Eike find jest an der Kaffe des Schiller-Theaters_ zu 
haben. dofrja 


CRITERION THEATER. 
Deutjches Theater. 
FE Gaitipiel des berühmten 
BB Berliner Ensembles EN 
Betty Dammhofer-Emil Thomas-Grethe Gallus 
18 Gäfte. 
Sonutag, 1 2.Mär; (Soppel-Borfelung): 
„Der Raub der Sabinerinnen.‘ 
Zum Schluß £ 
„Berfpreden Hinter'm Gerd.‘ 


Montag: „Luftichlöffer“; Dienftag: „Mein Leopold“: 
Mittwod: „Der Millionenbauer“; Donnerftag: „Drei 
Paar Schuhe; Freitag: „Einer von unjre KLeut“; 
Samftag: „Yafenanns Töchter“, ftf 
Populäre Preifc: 2ö5c, 50c, T5c und $1. 

ige jegt an der Theater-Kaffe. 


Verlangt: Männer und Frauen. 


zerlangt: Eine oder zwei kleine Familien, um nahe 
der Stadt aufs Land zu gehen; müſſen Erdarbeiten 
machen können; wenn ſie etwas von Zimmerei oder 
Schmiedearbeiten verſtehen, auch gut, doch müſſen es 
nüchterne und friedliche Leute fſein. Das Enoliſche 
nicht nöthig. Näheres brieflich abzugeben unter: W. 
49, Abendpoſt. fia 


— — — 
Säden und Fabriken. 


Verlangt: Erſte und Ate Maſchinenmädchen und ein 
kleines Mädchen zum lernen bei Haud an Snabenz 
Röcken. Bei F. Großman, 172 Potomac Ave. dfſa 





Verlangt: Mädchen, Toilettenſeife einzuwickeln. — 
Allen B. Wrisiey, 479-485 5. Abe. Yofr 


Verlangt: Vier Mädchen um bei der Hand an 
Nöfen zu arbeiten, 2, Männer zum Bügeln. 809 
RW. 20. Str. 9mz 1w 

Verlangt: Mehrere Hemden-Näherinnen an Maſchi— 
nen. Nachzufragen 643 Belmont Ave. dofr 


Berlangt: Mafchinen- und Hand-Mädchen an Kin 
der:Röden. 64 W. 90. Str. doft 
Verlangt: Kleine Mädchen zum Knopflochſchneiden. 
578 N. Market Str., nahe North Ave. dia 











‚Qerlangt: Eine gute Vorarbeiterin an Damenhüten. 
955 Milmaufee Ave, 


Store anizus 
warten; muß deutjch und englifih jprechen, 1089 Mil: 
twaufee Ave. 


Verlangt: Fin Handmädden zum Knöpfannähen. 
730 Girard Etr. ftſa 


Verlandt; Maſchinen⸗ Madchen zum vernen an Mäns 
teln. Bezahlung während des Lernens... 646 N.Wood 
Str. irſa 

Verlangt; Erſter Claſſe Hand-Näherinnen an We⸗ 
ſten; nur ſolche brauchen vorzuſprechen. 107 Aſhland 
Str. fria 
Verlangt: Majhinen-Mäpddhen an Shopröden. 791 
N. SHalited Str. 10m3, Iw 

Verlangt: 6 Maſchinen-Mädchen, um an Hoſen zu 
nähen. 107 W. 17. Str., nahe Rockell. Ioiuz, Iuu 


Verlangt: Nettes Mädchen, das SKleidermaden zu 
erleruien. 130 23. Place. 

Verlangt: Fin_Lehrmädchen bei einer Kleidermach- 
rin. 38 Eigel Str. frſa 
Verlangt: Mehrere Hemden-Näherinnen an Maſchi— 
nen. Nachzufragen 642 Belmont Ave. Be 

Verlangt: Gin Mädchen das SKHleidermachen zu er: 
lernen. 2527 Prairie Uve, ; — 

Verlangt: Eine gute Kleidermacherin. 103 Haſt-— 
ings Str., nahe Zoomis, nmo 


Verlangt: zrädlerinnen und Nachſticlerinnen. Naes 
& Lertichinger, TI—T5 N. Ann Str. jſa 


Verlangt: 4 qute Maſchinenmädchen und 5 Tleirte 
Mädchen an Weiten; folche, Die Die Urbeit jchon ge— 
tban oder es lernen wollen. Bei der Woche bezahlt. 
130 Sammel Str. dir 

Verlangt: 4 gute Mafchinen » Mädchen. Yortivdh- 
rende Arbeit. 25 Ihonias Str, Ede Newton. fr 


Verlangt: 20 Mafhinenmädden, M Mädchen für 
Plain finiihing und ein Preffer. 3. Goodmanit, 
199 Randolph Str. Smylw 


EEE u Biene len Bu rn EEE 

Verlangt: 3 aute Maihinenmädden an NRöden und 
5 gute Handmädcen. 23 Biffell Str. ua 

erlangt: Mädchen von 15—17 Jahren für Tijch- 
arbeit, befonmtn Lohn während des Erlernens. Ste— 
tige Arbeit. North Weitern Trimming Manufactord, 
Zimmer 2%, Gentral Union Blod, N. W. Corner 
Madiion und Market Str. 2mʒ2w 

Rerlangt: Mädden und Fraucu, Schneiderinnen 
an Nöden, Hofen und Weiten; Majcinens und Qund: 
Arbeit. — Grfabrene Hände in unjerer_ neuen und 
freundlichen Fabrik in Evergreen Park, 92, Str. und 
Grand Trunt Railway. Guter Verdienft, ftetige ir: 
keit. Zu erfragen bei E. U. Armftrong Co., 149 
Wabajh Ave. Imz2io 

Berlangt: Mädchen und Frauen für Negalia: nd 
Coftume:Arbeit. Gute Majchinen: und Handnäherin⸗ 
nen; ebenſo Gold- und Silberſtickerinnen in unſerer 
neuen freundlichen Fabrif, 92. Str. und Grand Trumf 
Railway. Woard 8.50 per Woche. Guter Verdienit 
und ftetige Wrebit. Zu erfragen €. U. Armſtrong 
Go., 149 Wabajh Ave. Imz2ı0 


u ee db ee 

Berlarngt: Damen und Mädden, un Maßnehne, 
Zufchneiden, Anpıfien, Draperiren, Nähen und Ans 
fertigen von Tomten=z und Kinder-Garderoben aller Art 
zu erlernen. Leichte Bedinzuna. Leichte M-tbode. 


Unterricht Tags und Abends. 212 ©. KHalfted Str. 
9ſep, bw 


Haus arbeit. 
Lerfangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
59 Racine Ave. dir 
Terlangt: Gin tüchtigesg Mädchen. für gemöhnlige 
Hausarbeit. 75 Elittun Ave, Store. diria 


“ Perlangt : Mädeen für Hau Sarbeit. 534 Wels 
Er. Agel. 9mz,1m 
Verlangt: Ein Kindermäddhen, 15 Jahre alt. 3220 
Galumet Ave. dir 


_ Perlangt: Ein zweites Mädchen. Nachzufragen 57: 
Sa Salle Ave. doft 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen für allge: 
meine Hausarbeit; muß fodhen und baden fünnen. 
1173 N. Halited Str. dofr 


Verlangt: 2 aute deutiche Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 0 Fremont Etr. dofr 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für alfge- 
meine Hausarbeit. Nachzufragen im Saloon, SIR. 
Halited Str. dfja 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut wajchen und bügeln fönnen. Auch ein Mäd- 
hen für zweite Arbeit. 16 Lane Place. imo 

Verlangt: Gin Mädchen zum Geihirrwaihen und 
ein Kindermädden. 386 G. Bet U O3 

Verlangt: Fin junges Mädchen oder ältere Perfon, 
um auf Hleines Kiud zu feben; muß fih-in der Haus: 
haltung nüglicp machen fünnen. 149 W. Randolvh 
Str. fefa 
"Perlangt: Mädchen für Kinder. Nahzufragen 573 
Rarrabee Str., Store. : 
verlangt: Fin Mädchen für allgereine Danserbeit, 
Suter Lohn, gute Vehandlung. 547 R. Glarf Etr., 
Dr. Menn. s uidfit 


Mär; 189. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 
‚Qerlangt: Ein junges Mädchen, um ein Kind von 
vier Jahren zu beaufſichtigen und leichte Hausarbeit 
zu verrichten. Caroline, 1447 Michigan Ave. dffa 


Verlaugt: Ein deutſches Mädchen das waſchen und 
bügeln fann. 2512 Michigan Ave. fimo 


‚Verlangt: Sofort, cine Haushälterin; muß Kinder 
lieb haben. 300 Auguftg Str. 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiges, reinlihes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. 53 Sheffield Uve., 
vorne, oben. - 


Verlangt: Nunges Mädchen für gewöbnlide Haus: 
arbeit. 922 Xincoln Ave, 2. Flat. 

Verlangt:’ Fin gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit. 3500 State Str, obere Wohnung. doft 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin, die 
ſelbſtſtändig die Arbeit führen kann, wo die Frau 
fehlt in kleiner Familie. 20 Gardner Str. dir 


i Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
HER. Sonne Ave. mdfe 
Mädchen. Mrs. E. alt, 


Gentre St., zwiſchen Clark 


Vermittlungs-Bureau, 3 
8mz, Iw 


und Vincoln. x 
Verlangt: Fin gutes Mädchen am Lüderladen. 615 
Milwaukee Abe. a un 
Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine Ya: 
milie; guter Xohn. 90 W. Monroe Str. 
“ PVerlangt: Ein junges Mädden von 16-17 Jahren 
zur Hülfe der Hausffau. 422 Otto Str., Groß Park. 
* at: Ein gutes Mäpchen für gewöhnliche 
159 Fremont Str. ſrſa 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Drei in Yyamilie. &6 Evergreen Xve., 
1. Flur, Sinterhaus. 


Verlangt: Fin Mädden, 14-16 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 735 N. Weltern vs. frja 
ö Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Borzujprehen 2 Tage. Guter Lohn. 46 Roje: 
bud Str. Be 


Nerlanat: Ein Mädchen in einer Heinen Familie 
ohne Kinder, um_ allgemeine Sausarbeit zu thum. 
6547 ©. Halfted Str. iria 


_ erlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutjches oder amerifaniiches Mädchen, 


fia 
Verlanat: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen. 1030 
Milwaukee Ave., im Store. 


Kinder zu beauffihtigen. 3621 Halited Str. 


Verlangt: Ein Dienitmäddhen. 697 ©. Halited Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, 16 bis 18 Nabre 
alt, bei zwei alten Leuten. 3531 S. Halited Eir. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen. Kleine Yan: 
fie. 43 N. Clarf Str., 1. Flat. frja 


Verlangt: Deutiger Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3400 S. Vark Ave. frſa 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 603 N. Clark Str. midoft 
S. 


Verlaugt: Ein gutes Küchenmädchen. 029 


Wood Str. 





Rerlaugt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in eine fleine Familie, beſtehend aus 
drei DBerfonen. Nachzufragen 1531 Oaldale Ave., 
1. Flat, Halſted Str.-Car. 


Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit und beint 
MWaihen und Bügeln mitzubelfen. 1467 Michigan Mv. 


Verlanat: Deutihes Mädchen für gewöbnlice Haus 
arbeit. 254 W. Tivifion Str, 3. Flur, Yront. 
Gunz, 1m 


Rerfangt: IM gute Mädchen für Familien, Hotels, 
Reftaurants und Woardinghäufer. 187 S.Halited Str. 
Scholls. 7mz, Im 
Herrſchaften 
97 Wilſon 

Tınz,Im 





" Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
belieben vorzuiprecen. Mes. Brodsty, 
Sır., (Caualport Ave.:Car.) 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herridaften be: 
lieben vorzufprechen. Duste, 443 Milwanfce Ave. 

Gmz1lw 





Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen ‚und Haus: 
mädchen für Hotels, Reftaurants und Privatfamilten. 
Herrjhaften belieben vorzufprechen im Vermittlungs⸗ 
buteau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. Guy lio 


Verlangt: Sofort, Köchiunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, für die beiten Pläge in den 
feiniten ramilien, bei hohem Lohne. Wiener Stellen: 
vermittlungss Bureau, 3. Gradi & Co.,3%85 Cottage 
Grove Ave. 4—Ilınz 

Berfangt: Eofort Köchinnen, Mädchen fir Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kludermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feuts 
ften Familien bei bobem Lohn, immer zu_baben an 
der Eüpdfeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe 
Andiana Ave, div 


Berlasgt: Gute Köhinnen, Mädden für zweite Ur: 
beit, Dausarbeit und Seindermädihen.  Serrichaften 
belieben vorzuipreggen bei Hrau Echleiß, 159 28. 18. 
tr. 18iubw 
Verlangt: Orderköchinnen, Hausmädchen, Zimmer— 
mädden, Geſchirrwaſchmädchen und Kindermädchen. 
Sohn $2 bis 812 die Woche. Miedlindcks Stellenver⸗ 


mittlungs-Bureau, 587 Larrabee Str., nahe Centre. 
28de,3ın 





Stellungen fuhen: Männer, 
Gefucht: Winer-Bäder fucht Stelle al3 zweite Hand 
an Brod. Adreſſe: B. 73, Abendpoſt. 


Gefncht: Ein anftändiger deutſcher Junge wünſcht 
das Uhrmacher-Geſchäft zu erlernen. Adreſſe: S. 32, 


Abendpoſt. ee frja 


Sefuht: Gin junger Mann, der gute Kenntnifle im 
Zeichnen bat, wiinjcht fich bei einem Architekten auszju: 
bilden. Woreffe: A. 2., 1102 Turner Ave, 


Geſucht: Weinküfer, nüchtern, tüchtig, vertrant mit 
alfen im Mein: und Liquor-Gejchäfte vorkommenden 
Arbeiten, fuht Stellung. Adreſſe W. 41, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Weinküfer, der ſein Geſchäft gründ— 
lich verſteht auch in Compounded Bottled Goods 
bewandert iſt, ſucht Stellung. Zeugniſſe aufzuweiſen. 
Offerten an T 50, Abendvoſt. daft 


Gejucht:, Ein junger zuderläffiger Bäder jucht eine 
Stellung als dritte Hand an rot, oder Bäckerwagen 
zu treiben. Adreffe Brandt, 3338 Armour WUve. Die 


- Gefucht: Ein deutjcher Butcher, ſpricht gut enaliih 
und polnifch, jucht ſofort Beſchäftigung. Keine große 
Anfprüche. 512 W. Taylor Etr., binten. df 


Stellungen juhen: Frauen. 


Gefucht: 50 norddeutiche, Torwie fiiddeutiche Mädchen 
firchen Arbeit. Herrſchaften können ſich Dienſtmädchen 
gleich mitnehmen. Miedlincks Stellenvermittlungs— 
Tomptoir, 587 Larrabee Str. 10m3, 2w 





Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus. 159 
Hamburg Str., Seiteneingang. 

Geſucht: Eine gute Wäſcherin; wäſcht in und 

außer dem Hauſe. 37 Webſter Ave., oben. fmo 


Geſfucht: Eine ältere deutſche Frau, welche gut kochen 
tann, wünſcht Stelle als Haushälterin. 1260 Wells 
Str. 2. Stock. frſu 


Wäfche wird aut gewaſchen und gebügelt von Mrs. 
Rebb, 1116 Nelſon Str. fimo 


Sejucht: Eine junge Dame aus guter Fyamilie 
fuhrt Stellung als WGejellichafterin oder Stübe der 
Hausfrau. Veritebt jnvohl den Saushalt zu führen, 
als au Kindern deutjchen Unterricht zu ertbeilen. 
Gbenfall3 bewandert in Krankenpflege. Offerten %3, 
50, Abendpoft. dofrſamo 


Gefuct: MWäjhe wird ins Haus genommen, billig. 
432 XLarrabee Str. 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Zu verkaufen: Gutes Upright-Piano nebſt Zubehör. 
8130; nötbigenfallS auf Abzahlung. 317 W. Taylor 


E:tr., oben. 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel rc. 

Zu verlaufen: Pferd, Magen und Gefhirr für 850, 
das Doppelte wertb. 5014 Yaflin Str. 

Fu verfaufen: Fin Tiäbriges, 1300 Pfund fchiveres 
Pferd, billig. 10 Wells Er. 

Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 731 Milwan- 
fee ve. 

Zu verkaufen: 4 gute Arbeitspferde: lein Gebrauch 
dafür. Vorzuſprechen Sonntag 170 23. Place. fr} 
gu verkaufen: Pierd, Vuagy und Geihirr mit gut- 
zablender Arbeit. Nahzufragen vor 9 Morgens, — 
Abends nad 5. 14 S. Green Str. fia 








Zu verfaufen 3 einjpännige Wagen und Pferde mit 
ftetiger Arbeit an S. Water Str. Näheres 15 Biffell 
Etr., nabe Elybourn und North Abe. fa 


Billig, zwei neue 
Stein, B und M 


Buggies und 


2 F. 
Zu verkaufen: 
J S. Canal Str. 


zwei Geſchirre. A. 


Zu verfaufen: Wagen und Harneß 2824 Archet 
Ave. 10m 1w 


Zu verkaufen: Ein gutes, junges Pferd. 1477 Ciy: 
bourn ve. dofr 

Zu verfaufen: 2 Wagenladungen von frijhen hHoun⸗ 
try = Urbeit3e, Kutichene und allgemeinen Gejdäitz: 
Nferden und Mähren. Probe von 30 Tagen erlaubt. 
Mar Tauber, 707 R. Lincoln Str., nahe Milwaufce 
Ave. dof rja 


Bu verkaufen: 2 qute Pferde, mit Gejchirr und Ya 
gen, billig. 335 Augufta Er. 10 





Zu verfaufen: Gin oder zivei Teams mit Arbeit, 
billig. 608 Sheffield de. die 
Mub verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Mil: 
twaufee Ave. di ⸗ ſa 
Zu verkaufen: Eanarienvögel, ein Kahn und eine 
Henne, billig. 40 Burling Str., hinten, oben. Vor: 
zuiprechen Abends nah 5 Uhr oder Sonntag Tormit- 
tag. 

Allerbefte Gelegenheit für alle Sorten Eingvögel: 
Andreasberger, feine Zuchtweibcen, Papageien, feine 
Tauben. Aller Art Futter verkauft, Woolejale und 
Retail. 487 Milwaukee Ur Anzimt 

Gröbte Auswahl der fo_befiebten Garzer Säryer, 
Andreasberger Roller, alle Sorten Zuchtwweibchen, jpres 
ende Papageien, Tauben, Käfige und Samen zu 


bilfigften Preijen. 104 Que Island Ade. Sonus 
tags offen. 13foImt 


Berſchiedenes . 
Verloren: Ein Bauplan. Abzugeben 1013 Semi: 
narp Ave. 


En an Einen 
Geſunden: Ein ſchwarz-brauner Black and⸗ tan Hund. 
15 ®. Tivifion Str. 


SGeſchaftsgelegenheiten. 


Zu verlaufen: gitig! Pilfig! Pitlig! Gigarren:, 
Tabad-, Candys, Spielwaaren- und Yaundıy Tfiices 
Store, 6 Jahre etablirt; gutes Geichäft, nahe Schule; 


r »suarenborrath. Wer: 


lange für Alles nur $85. Miethe, mit jhöner Wobz | 


nung, nur $18. ‚Dies ift eine jeltene Gelegenbeit. 
Wenn Ahr Taufen wollt, jo fommt jofort. Verkaufe 
auch an Abzablung. 73 Webfter Ave. (Elysourn Av.: 
Cable.) 

Zu verlaufen: 8650 kaufen meinen feinen Gr 
Store; clegante, vollftändige Ginrichtuug und grof 
Woarenvorratb, billig für $10W0, Ties it eine jel: 
tene Gelegenbeit. Sommmt jofort. Verlaufe 
Abzablung. 38H N. Elarf Str, 

Zu verkaufen: Flajchenbier-Gejchäft mit Pierd und 
Magen, mit biefigen und importirten Bieren. Gute 
Privat = Kundichaft. Wegen Strankheit des 
394 €. North ve. 


u verfaufen: Fine qutgehnde Bäderei mi 
Iender Route, Werd und Wagen; weren Aut 
Theilbaberichaft billig. Zur erfragen 209 Mohawt St., 
Ede Wisconfin. 


Zu verfaufen: Eine Abendpoitroute. 
nenten. 3819 5. Lincoln Str. 


30 Abon: 


Zu verfaufen: Guter, na 
Gd:Zaloon, Umitandshalber jehr 
Abendpoſt. 

Zu verkauſen: Villig, Saloen, zwei Eingänge 
Wohnung dabei, Rente den Monat, naͤhe B 
hof. Naheres 2 Archer 

Muß umgehend verkauft werden fü 
*60), an monatliche Abzahlung: 
gelegener Grocery-Store: 


und 


Abe⸗ 
Ave. 


Mgante Einrichtung; billige Mitehe; 
| 2602 Wallace Sir. 


FKannen-Milchroute, Pferd und W 
tr. 


Su verfaufen: 
gen. 39 Keenon 


a 
> 
S 
Schul-, Cigarren-, 


Gutes Geſchäft. 


Alt etablirter 
Confectionery⸗Store 


Zu verkaufen: 
Stationery⸗- und 
249 Gentre Str. 


Zu _verfaufen: En prachtvoller Eck-Store, 78 b 
mit Wohnung, billig. Zu erſragen 1787 M. 
Ave. 10n:3 


u verkaufen: Candy-, ITabal-, 
Saundry-Tfficee. 3 Zimmer, 17 
wenn gleih genommen. 361 Sedgmid 


Store und 


Auttin 
Billig, 


gu _verfaufen: Guter Saloon Gele 
er Weltauzjtellung. 400 30. Str, 
t 


Zu verkaufen: Fin guter Suloon, wegen Jurüchte— 
bung vom Bejchäft: nerzapit 2 Barrels Vier ber 
im Glas. Niyt Alles Suar nörhie. Clyb 
Ave. 1613,10 


Zu verkaufen: Fd:Saloon mit 2 Rooltiihen. Jehn 
Zimmer, altes Gejhäft. 19 W, TDivifion Str., Ode 
Aſhland Ave. dofr 

Zu verkaufen: Eine outgehende Bäderei mit Pferd 
und Wagen. 1037 W. Lake Sir. 


28 


zwei Geſchäften, iſt 
ſofort zu haben. Nich 


auf Abzahlung. 24 E. 


gu veriaufen: Wegen 
ESalcon und Yiquor Ztore 
viel Geld mötbig. Gebe es 
Fullerton Ave. 
Zu verlaufen: Saloon, Krantheitshalber. IIIE 
wit Str. 
Zu verfaufen: Saloon, billie. Gigentbiiner geht 
aufs Land. Nachzufragen 294 Sedowick Str. mödfr 
Zu verlaufen: ZSebr preiswertb, ei a 
zufrogen GO W. Madiion Str., Store 


idfſa 


Nach 


nudotr 


Zu verlaufen: Saloon mit 14 möblirten Zimmern, 
nahe R. R. Tepot. 329 Wiftb Ave. mdjia 
vegen Krankheit 
übrend der Weit 
Adrefle: 824 81. 

7m3, Iw 


*500 für ein gutes Geſchäft: 
derfauft werden. Gute GSelegenbeit 
ausitellung; bringt $160 per Dlonat. 
Str., nahe Halited Str. 

Su verlaufen: Meat:Marfet, billia tvenn gleich ge: 
nonmten. Nabhzufragen 1303 Belmont WUve., im 
loon. 

3u  verfaufen: Gin gutgebendes Reſtaurant 
12 Furniibed Rooms, leßtere brür 
$25 Ginuahme den Tag, nabe 9 
twegen Krankheit der Frau, billig. 
wanfee Ave. 


Wir laufen, verfaufen uud vertauid 
thunt, Hotels Saloons, Groceries, Reſt 
leihen Geld (Bnilding Lons) zu 5 Vrocer 
und Feuerverſiderung. The German-American ts 
veſtiucut Co., Ziramer 1, Uhlichs Block, 19 N. Giart 
Str. Sonntag? Vormittag offen. Step 


Zu vermicthen und Board. 
Zu vermietben: Gin helles Frontzimmer und Pantry 
63 Orhard Str. 
Zu vermietben: Neue 
Carl Bruus, 2310 Wells Str. 


25 bei 100 Fuß. 
., nabe Eiv 
e- oder Schuh— 
Elſton Ave. 
frſamodi 


Zu vermiethen: Store 
bourn Place, gute 
Geſchäft, Weſtſeite. 
Zu vermiethen: Ein freundliches, heizbares Front 
zimmer, Miethe frei, für ein kinderloſes Ehepaar, 
gegen leichte Hausarbeit. 343 Wells Str. fria 

gr vermietben: 2 Zimmer, möblirt oder unmöblirt. 
38 Grart Blace. irja 


Verlangt: 2 Boarders in einer Privatfamilie. 157 
Sarrabee Str. feja 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Rente $29; 
gute (Selegenbeit für Butcherſhop oder irgend ein 
Seihäft. 2TIN. Weftern Ave. fia 


gu vermietben: 1 oder 2 möblirte Zimmer, billig. 
Mittive vorgezogen. 129 Zarrabee Str., 2. Flat. jim 


Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes Zimmer. 103 
George Str. fſa 
Frontzimmer an 


Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes 
oder 2 junge Männer, billig. 96 
Zu vermiethen: Wohnung, 5 Zimmer 
auch kleine Wohnung und Hall. B7 W. 


— ty 
Sir 


1 
df 
und Yad; 
Diviſion 
Imziiv 


3 vermietben: Gin möblirtes Frontzimmer mit 
ertra gutem Qoard an zwei Herren, 206 N. Market 
Str, 1. lat. dofrja 


Yu vermietben: Gin möblirtes Syrontzimmer und ein 
fchönes, belles Schlafzimmer, an einen Seren oder eine 
Dame, 75T RN. Halfted Str., oben, Ede Willow Etr. 
dofria 
Verlangt: Voarders in deutſchem Boardinghaus. 
3041 Wentworth Ave. mdfr 


Zu vermiethen: Großes, helles Frontzir 
zwei Herren oder Eheleute. Nahe Cabelba 
Preis. 210 Dayton, nahe Willow Str., Le 


mdfr 


nt. 


Zu vermiethen: Schöner heller Brick-Store. 
Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Sofort, wegen Krankheit, Edſaloor 
mit großer Tanzhalle und Sommergarten. 
und Hoyne Ave. 


mit oder ohne Board. 
di—ja 


Zu vermiethen: Zimmer 
8 W. 12. Etr. 
Zu 


vermiethen: Helles warmes Zimmer für 2 Her 
ten; $1.2 ; 


5. 39 Eedgwid Etr. Guzim 


Zu vermietben: Angenehmes Heim, gute Ddeutiche 
Koit. 1142 Milwanfee Ave, —XW 
Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Wohnung von 4 
Waſſer-Cloſet, Badezimmer: ſoſort. Nordſeite vd 
zogen. Offerten, mit Preisangabe, unter: S. 
Abendpoſt. 

Zu mietben geiuht: Gin kleines Framehaus in 
reinlicher Gegend, von pünktlich zablender, anitändigner 
Familie an der Nordjeite. Offerten mit Breisangab: 
unter S. 27, Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Gine gute Fe, paftend für 
deutjche Apothele. Adreffe: W. 43, Ubendpoft. frſa 


Gefchãftstheilhaber. 


Zimn 


33, 


Partner verlangt: Mit 81000. in einem feit fünf 
Jahren beſtehenden Pelz-Geſchäft. Adreſſe: 3. 49, 
Abeıfopoit. 


Kauf: und Berfaufs-AUngebote, 

Muß verkaufen: Gin Reftanrant-Ofen, 10 Tiiche, 
Kaffee-Uirne, HD Stübte, Portable Open, 825. 108 WM. 
Adams Str. EEE. dofr 


Zu verkaufen: Sauerkraut, bei Vernhard Nold, (05 
oniz, Iw 


ẽ. Str. 


" Deutide Bruhbänder zu Fabritpreiſen. 51 Fif 
Ape., zwiihen Nandolph und Lafe Str, ; 
Zu verkaufen: Eisbores, Shotvcafes, Stühle, Coun: 
3, Ehelves, u. j. w., pafiend für Delicateifen = Ge: 
Garl Bruns, 310 Wells Str, 


Zu verfanfen: GM Vrid!. 14 %. Str. 
Etore: 


Union Store Wirture Co.: Ealvon-, und 


Dffice-Einrichtungen, Walle:Gafes, Schaufäften, Laden: | 


tijche, Ehelving und Grocery-Bins, Eisichränte. 28) 
E. North Ave. 18fe,6n 


$20 Taujen gute, neue „Digb Arın“-Nähmajhine mit | 


fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltic 325, 
New. Home $3, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge_$15, Wbite $15. Domeftie Office, 216 S. 
Halfted Str. Abends offen. bm 

Alle Sorten Nähmafchinen, garantirt für 5 Xabre, 
Preis von $10 biE B5. 246 ©. — Goute⸗ 
venier_ & Epeidel. 15de1,ii 


Möbel, Sausgeräthe 2. 
gu verfanfen: Billig, eine Hauseinrichtung. 


Pe Asland Ape., oberer FFlur. 





Sat 


Zu verkaufen: Kleine Hauseinrichtung mit Kochofen; | 
er= | 


1 Zentner deuticher Wachholderbeeren, billig. Zu 
fragen 34 Clybouen Ave, beim Wirth. 





Echt: Schöne, beinahe neue Lounge, $5: feiner 
Kleiderichrant, $7.50: mwunderichönes Gichen: Folding: 
Bert; elegantes Parlor-Tet. 165 MW, Adams Str. Di 

Zu verfaufen: Cine einfache Haushalt-Einrichtung, 
bilig. 74 Mobawt Str., 3. Stod, binten. Zu jeben 
Morgens bis 10; Nadınittags von 14 Uhr. 

Zu verfaufen: Billig, Fine einfache Hausbalt:Ein- 
rihtung. 74 Mobawf Etr., 3. Stod, hinten. Zu 
fehen Morgens bis 10; Nachmittags von 14 libr. 

uido 

Zu verfaufen: Möbel von einem PBoardinghaus, 
Zimmer; alle betvobnt. 180 €. Quron Str. 





&. Ridardion bat alle Eorten neuer umd — 
ter. Möbel. Billig gegen bear. Wer einmal gekauft 
bat, fonımt wieder und empfiehlt ihn feinen Yreunbdei. 
Bargains ftet5 an Hand. Abends ofien bis 9 Apr. 
Deutih wird geiprohen. ESchneidet dies and und 
(vreht 127 Weis Etr.. nabe Enterio. nor. 19mali 


au an | 





iv | 2 





dottza | 





fria | 


mdo | 


10 | 


ömz;lo | 


Grundeigenthbum und Häuſer. 
Zu verfaufen bei S. Maper, No. 2 €, Rorth Ave. 
Sehr billig oder zu vertaufichen auf anderes 
eigentbum, Eines der jehönften und beit 
bäufer der Nordfeite nabe dem See 
nen und auch der Gijenbabn; Diejes 
beit, die fih blos etı im 
joihe Seimath zu befommen, in 


Geld. 
Geld zu 
auf Möbel, Pianos, 
Kleine 
bon KU 
Mir nebmen Ihnen 
die Unleihe machen, 


verleihen 
Wagen u. fe m 
e ben 
bis 8100 unſereSpeei 
die Möbel nicht weg, wenn wir 
ſondern laſſen dieſelben in Ihrein 
I) z. 


Alle auten, ehrlich 

Ihr Geld borgen wellt, werdet c8 zu € 
Vortbeil finden bei pr vechen, ebe Ahr anders 
wärs bingebt. Die und zuderläjfigfte Bes 
handlung augefichert. 


l4m3,1} 


wenn 
— 


B. French, 

A cle Str, Zimmer L 
Be er Dre 
Wenn Ihr Geld zu leiden wünſcht 
uf Möbel, Pianos Bferde, Was 
ren, Rutidenujm,iprthtvorimdeer 
ifice der Hidelity Mortgage Joan 


, 
i 

Co, 18 Monroe Str 

Geld geliehen in Xeträ von 825 bis $10,000, sw 
den niedrigiten Naten, prompre Bedienung, obne Oefs 
fentlichfeit und mit dem Worredt, dab Euer ligen» 
tbum in Eurem verbleibt. 

dVidelity Mortgage 8oaen Go, 

Incorporirt, 
14ap,1t 


153 Monroe Str., nahe La Salle Str, 

%. 9. Baldwin Lsan ECo., 198 Wajhington Str., 
nabe La Salle Str. Brivaie Darlichen gi 
macht im beliebiger Hobe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts-Gegenſtände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung Dderjelt Diamanten, lipren und Schmudias 
hen, Lebensverficherungs: Bolicen, Yagerhaus:Scheine, 
n.j.w. Ebenfall3 Geld gelieben auf Grundeigenthum in 
Summen von $10V bis 100,000. MWelteite Coan Co. 
in der Etadt. Eprecht aefl. vor oder jihreibt an 4. 
9. Baldwin Loan Eo., 15 Waihington Str.,nabe 2a 
Ealle Etr., 1. Flur, oben. 13msi,li 


Weit Chicano Loan Company. — 
Warum nad) der Südfeite geben, wenn Sie Ich 
in Zimmer 5, Saymarket Theater = Gebäude, 161 W. 
Madiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erbalten können? Die Weit. Chicago Yoan 
Company borgt Ahnen irgend eine Sunmte, die Sie 
wünjcen. Groß oder fein, auf Hausbaltungs=- Möbel, 
PViınos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhäus ſcheine 
MWaaren oder irgend eine andere Eicherheit. 24jep,i 
Weft Chicago Loan Company, 
Haymarlet TIoheater-Gebäude, 
Simmer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halfted Ste. 


Geld geliehen auf Möbel Pıranos, Commerciclles Pas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furge Zeit. B. 
A. L. Thompſon, deutſcher Advokat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Waſhington Str. bw 


en 
Beſitz 


ir 


EHrlihe Deutfche fünnen Geld auf ihre Möbel Leis 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigens 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be—⸗ 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1t 

Zu leihen gejuht: 82000, gegen mebr als doppelts 
wertbige erite Sppothef. 208 Crhard Str. fſa 

*810 bis 8150 gelichen auf Möbel, Piano, Pferde, 
Magen u. j. w. Gampbell, Zimmer 512, 130 Dearz 
born Str, Inter Ocean Building. Afblint 


Aerztliches · 


Inſtitute, 530 5. Ave., Corner Ran⸗ 

er 715, heilt gründlich alle Special: 

friſche und chroniſche Fälle; 
ziokeiten 


Frauenleiden 

Knochen Krebs, alte eiternde 
tweld n andern Werzten als 

yeilen fie im furzer t, 

i 5 welches üche, 

i. Klumpfüße, 

tation frei. 

rt Abends, 


2 bis 


und 
iden, 
et Find 


einzige 


en: | 
tags: 10 bis 1: 
Undemittelte Bebandlıyı 
Frauenkrankh erfolgreich dehandelt; 
ur f&, Zimmer 20, 113 
rt. Sprecyftunden von 1 
9, Mjun, bw 
Frauenkrankl Dr. Mil⸗ 
742 mit 


4 - . 

ut:, Ylut:, Nieren und Unterlerbss 

ichnell und dauernd geheilt. Dr. 

Lells Str., nahe Ohio. 2lia, bw 

850 Belohnung für jeden Fall von 

heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag od 
rhoiden, den Golliver5 Hermit-o 

nicht beilt. die Schadte. Kopp & Sous, 19 

m Y 

Raudolph Str. bw 


5e 


Perſönliches. 
; 6 i:4Ugens 
y) td St., 

immer 2 2 4 

privatem Wege, 

Gattinnen 

ä 


hwu 


er 
unglüd 


le Fälle von Dieb 
unter ſucht und die 
gen. Wollen Sie i 
tend machen, \: 
verhelfen. 


nichaft ge30= 
5:Anjprüche gei= 

Ihrem Rechte 

ton außer 

Aufenthalt 

richte geliefert. In 

fo en Sie zu ung und 
te für Sie thun. Freier 
Wir find die ein 

cago. Auh Souns 

Suug, it 


m Barpenters ı Shop von Am 
Fr: Beſtell 

& Krieit, 6 e Beitellu 

Qauz, 

I 


loon 


iſilationen 
‚Archt., 

ne colfeftirt. 

760 Lafe € 


zei fertigt B. Cra 
naher. 334 North 
gereinigt, 


Halſted 


geſteamt, 
fotn wird prompt und gratis collectirt. 212 


Ave. fen 


Heirathsgeſuche. 


Ya 


Kir 
wun c 
Verheirathung. 


Abendpoſt. 


oa 


Unterricht. x k 


t und 


inem erfabrene Led⸗ 
Nach 6 Ubr 
nuif 


Enolijch in > Ü 
rer. Yedion x 15. & sale Dir. 
Abends. 


Unterriht im Yıctbaften, Rechnen, uim,, 
ründlich, billig. Engliihe Sprade 2 per. M 
Tag: und Abendffaffen. Rordivet:Seite YBufıteh- 
lege, 84 Dilwauke pe, Gde Dirifion, Beginnt 
jest. Alibims 


en 


ee a cr ee ee TEN N 


Be 


al a3 u. „2 Zu ————— 





Gwyrur errmaon ano 


Verkaufsfieilen der Abendpofl, 


Mordfeite, 
76 Giybourn Ave. 
249 Glykauırn Ave. 
Clybourn Ave. 
757 Chyobourn Ave. 
arg ei, 


2. Do, 
G. C. Putmann, 
John Dobler, 
Zanders 
H. Miller, 
Frau Twoey, 400 Clark Stt. 
H. Vecher, 500 112 * Str 
%. 8. Sand, 87 Glarf Str. 
Frau Eckhard, 949 Centre Etr. 
Sram Albers, 90 ©. Divifion Er, 
B. Baly, 467 ©. Divifien Str. 
U. W. Friedfender, 2332 Dirifion Etr. 
G. Arderfon, 317 €. Divifion Str. 
E. €. Nelin, 354 € Divifon tr, 
N. ©. Clark, 245 ©. x Str. 
. m, Weite, 407 1j2 €. Divifion Str. 
113 Ilinais Str, 
Sllinsis3 Str. 
264 Sarrebee Etr. 
Sorrabee Str. 
nidt, 577 Larrabee Str. 
195 Larrabee Str. 
577 Larrabee Str. 
G. Schröder. 316 N. Market Str. 
9. Ehinpffi, 76 €. North Ave, 
Frau Petrie, 365 E. North Ave. 
A. Led, 39 E. North Ave. 
Frau K. Sreuier, 232 Sevgwid Str. 
I. Stein, 94 Sodgwid Sir 
A. Schacht, 361 Scdgwid Str. 
Frau ®. Wismann, 202 Erdgwid S 
Y. Meisler, 587 Sedowick Str. 
ifer, 9 Willow Etr. 
Newwsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Str. 
', Etapleton, 1 Wells Str. 
Jan ſon, 27 Wells 
Gieje, 344 Wells 
ran Wyant, 3x3 Wells 
Weller, 4593 Wells Et. 
Mm. 2. Ehmitt, CEO WdE & 
Eiveet, 707 Wells Er. 


403 
Newsſtore, 
A 42] N, 


Diviſie 


Morton, 
149 
offmann, 


2, 41 


© 


X. Berger, 


tr. 
tr. 


W. 
Nordweitſeite. 
.Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
Decke, Aſhland Ave. 
z. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
d. Vraſh. Aſhland Ave. 
2. Garljon, 231 Aibland Tre, 
Stein, 418 Chicago fire, 


391 


229 —— S 
2. Kelion, 35 Indiana Str. 
5 Bro — 455 Ind 


an, 304 Mil wa 
Veitfuß, 448 "m ilwaukee Ave. 
ufce 2ive. 
g auke eAve. 
Milwaukee Ave. 
1050 Milwaukee Ave. 
F. * be 8 Milwaukee Ave. 
1503 Milwaukee Ave. 
Ochlert, 731 North Ave. 
, 329 Noble Str. 
kespie, 23 Eangamon EStr. 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 
Sũd ſeite. 
eslice, M Adams Str. 
2414 Cottage Grove Ave. 
3703 Cottage Grore Ave. 
ayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
s, 110 Harriſon 
> S. Halitd Er. 
3113 S. Halſted Str. 
RR Str. 
alſted Str. 
Halſted 


Van Der 


Voer 


Teterfon, 


tr 
ti. 


em In 22 m 292 12:22) 
u $ Bee N 


> 


CL] 
= = 


28 


Str. 


nen 


22 
* 


Gilender, 3% ©. S 
Sueyder, 


23 


cı 3002 
Rab, 

King, 
Wienold, 
Zeeb, 27 17 


Ounershagen, 


— Are 

116 G. 18. Str. 

2254 Wentworth Ave. 
Wentworth Ave. 

4704 Wentworth Ave. 


70% 


evmt 


Süudweftfeite. 


3. Fıtller, 39 Blue 3: fand Ave. 

9. Dincan, 76 Blue Island Ave. 

| Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
N. Vetter, 108 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ade. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Wrs. J. ert, 102 Canalpott Ave,. 
Nr3. 162 Gaialport Ave. 
J. Büchjenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Murs. Lyonus, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Avbe. 
Miß M. Vernum, 166 W. ‚Harı io u 
G. Echroth, 2 
Thompſon, 
e. Kofenba Ic, 212 
U. Jaffe, 
Dar sr oB, 


Ela la 


na 


Island 


F 
Virs 


3. Ebert, 


144 W. 


38 S. 9 
— 
a und Se⸗ lin 


W. Yale 
al, 758 W 
in, 33 3 Ra 
; Me vore, 117, 
mm, 210 W . 
‚ 516 W. 
Greenburgo, 
Smith, 10 S. 
Be 


dolpb tr. 
* adifon Str. 
Madiion Str. 
Madiion € 


nn 


ro “ v 


MIRENETRLT 


3 U. Dan VBur en Ste. 
W. Van Buren Str 


we 
=: 


side. 
519 Pine oln Ave, 
Ave. 
bport Ave. 
2 olu Ave. 
739 Lincoln Ave. 
789 Lin vin Ave. 
8ol Lincoln Ave. 
s. 921 Lincoln Ave. 
1039 Lincoln Ave. 
1150 Lincolu Ave. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis 
Auburn Bart: Budo Schmidt. 
AUultiu: Emil Fraſer 
Avondale: George Hodel. 
‚ne Ysland: Wu. 
Salvary: Paul Kraatz. 
Geutral Bart 2 
Golcheur: y. N. Müller. 
Zaupbin Part: € 
Desplaines: Pe 
Elmburit: War 
Gugelwood Sc 8 
GCvanfton: Kobn ein 
Fullerburgh: Joadim 
Grand KCrofjing: 8 
Sımmond, md. : a.” 
Hawtborne: G. Frennteyer. 
Harvey: 9 NR. Maion. 
0 : A. Killing. 
220 
An, 
Kenjiugtoun: Ari 
Sa Gran 


Niubaus, 
. Yindfran 
C. Hemmer, 
U. C. Stephan, 


Jahule. 


Eidam. 
Horder. 


Butenbaugb. 
— 


: Ih. Heiler. 


Bollnow. 
Areis. 
Eſch 


Buſſey. 
Bernhbard. 

5 Högel. 

ı Prescott, 


Weibler. 


iD. 
: Date, 
: War. Meceje. 
: M. Ra:uer. 
ine: Veutler Bros 
2. G. Secord. 
s Sep: 
ı De ury Beuſen. 


ga ut U. Germis. 


Sry 
rd) 


N 


. gı0c 
swood: Rh... 
Minerdafe: ı Ebert. 
Nofje Hi!lI:M. 9. 
outb Gvanfton: 
outb € bicag o Frank Mildrath. 
tredtor: F. F. Minor. 
outh Guglewood: 9 0. MeGlurme 
ummerdale: rd Names, 
hbornton: Henrp Niemann. 
urner:‘. © Neltuor. 
ajbington Heigbt3: G. Nösnm. 
ufegen : Gar Lutter. 
field a u. Sen. 
mette a 
law vn: 8. Geterig, 
ton: M. G. Jone. 


Terwilliger. 
Sohn Vruter. 


2 ee 


a 
i 
ni 
Nood 
;bea 
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Brunhilde. 


Ronan von Hans Dorufels. 


J. 


„Verehrteſter Herr Direktor, bitte 
auf ein Wort: Da theilt mir meine 
Nichte foeben „per Erpreß“ mit, fie 
Hoffe, nicht in der üblichen, feierlichen 

Ayeife empfangen zu werben; nichts ei 
ihr mwidermärtiger, als diefe Schau⸗ 
ſtellung, Reden u. ſ. w! Was um 
Himmels willen iſt nun — in der 
zwölften Stunde ſozuſagen— zu thun, 
nachdem wir nach unſerem Ermeſſen, 
oder vielmehr, nachdem Sie alles auf's 
Beſte vorbereitet haben?“ 

„Auf Ihren ausdrücklichen Wunſch 
vorbereitet, Herr Kammerherr!“ 

„Auf meine Bitte, Herr Direktor, 
nun ja,“ betonte der Andere nachdrück— 
lich. „Es widerſtrebte mir, die Herrin, 
oder fan en wir, die legie Comtefje von 
Mildenhof wie eine MWirthiehaftsmam- 
fell in das Schloß ihrer Väter einzie- 
hen zu laffen. Sie famen mir in ber 
liebensmwürdigften Meile entgegen, an 
der Dorfgrenze verfammeln fich bereits 
die Schulkinder und der Xehrer mit 
feinem ellenlangen Gedicht, da am 
Maldrande fteht der Schmied mit den 
Böllern, dort an der Rampe bie — 
von den Gütern und Dörfern, da die 
Jäger, Vögte und Arbeiter ... und 
nun —“ 

„Schicken wir ſie 
Hauſe!“ 

Sie, Herr Direktor, da 


Das heißt, 


nv 


thun laſſen?“ 
„Warum nicht! 


ſchließlich die Haupt fache iſt, der ar— 


einfach nach 


„Abendpoſt⸗⸗ Ehieago, Freitag, den 


abzupumpen, der für Dich durchsFeuer 
gehen, ja, ſelbſt das theuerſte Opfer, 
wenn Du es verlangteſt, Dir bringen, 
diefe Ehrenpforten abbrechen würde, 
ehe die ſchöne Gräfin ſie bewundert und 
dem genialen Erbauer durch ein huld— 
volles Lächeln gedankt. .. na, da wä— 
ren wir ja wieder auf unſeren Ham — 
unſere Comteſſe, wollt ich ſagen, zu⸗ 
rückgekommen. Ich halte ſie entſchieden 
für ſchön. Die alten Wildenhofs da 
droben im großen Speiſeſaal und drü— 
ben in der Kapelle haben durchweg 
ſchöne Geſichter, freilich auch verd — 
hochmüthige, mit ſolch einem gewiſſen 
Blick von oben herunter: wer ſind wir 
und wer ſeid ihr, brr! — aber es iſt 
doch Raſſe darin, feines Blut! Das erbt 
ſich fort, juſt, wie bei meiner Diana, 
von Hektor dem Zweiten aus der Juno, 
deutſches Hundeſtammbuch Nr. 796. 
Wie heißt fie denn? Ich meine natürl ich 
die Comteſſe.“ 

„Brunhilde, glaube ich.“ 

„Wie, was, Brunhilde?“ rief der 
Oberförſter und — mit der flachen 
Hand auf ſeinen Schenkel. „Da ſeh' ich 
leibhaftig vor mir ſtehen: 

Her trat, mit Augen veilchenblau, 

Die ſchwanenbuſigſte Schildjungfrau. 
Mir wird ſchon ganz wagneriſch-wal— 
kürenhaft. Morgen reite ich nach We— 
ſterode und kaufe mir die Edda und die 
Nibelungen, 


hildiges auftreiben läßt. O, o, Brun— 
hilde! Getrauſt Du Dir auch die Rolle 


des Siegfried mitEhren durck hzuf führen, 
ich hier nicht die geringſte Machtvoll-⸗ 
fommenheit befite ..... Wird ſich das 
| edlen Ge ſchlecht Wildenhof, und Dir 


Was, den Leuten 


beitsfreie Tag und ihr Eſſen, Torf ihnen | 


nicht entzogen werden. Damit werden 
fie fi über die ausfallende Yreierlich- 
feit zu tröiten willen.“ 

Der Kammerberr von Nuiwer, eine 
diſtinguirte Erſcheinung im Anfang der 
Fünfziger Jahre, machte eine Bewe— 
gung, als dolle er dem er ‚eren beide 
Hände reicdjen, was diefer mohl nicht 
bemerkte, denn er hatte "is, bereits 
chnell der an Der Auffahrlsrampe bes 
Scloffe3 verfammelten Gruppe 
Keirthichaftsbeamten und Sonflige n 
ländlichen Honoratioren zuge wendet, 
welche ſich nach ſeiner kur zen Mitthei— 
lung, daß kein „offizieller Empfang” 
ftattfinde, unter Ausrufen derßerwuns 
derung, vielleicht auch de3 Mikpergnü- 
gend, zerjireute. Nur einer der Herren 
blieb auf einen Augenwint des Direl- 
tor3 zurüd, feiner grünenliniform nad) 
der Oberförfter, ein eima3 forbulenter, 
hübfcher Mann, mit fchriellen Bewe- 
gungen und einem außerordentlich ge= 
fund und zufrieden ausjehenden Ge= 
ficht. Er fchod feinen Yım in den de3 
Direktor und jagte in parodirendem 
Tone: „Wenn fein offizieller Empfang 
ftattfinden ol, meldet jid nur ber 
Gouperneur oder Commandent, Towie 
die Generalität und die Regimentscoms 
mandeure im PBaradeanzug mit Or— 
denzband. Ein Rapport wird mid 
überreicht. .... Soviel weiß id no 
aus meiner Einjährigenzeit, ein qlän= 
zendes Zeugniß, daß ein militäriſches 
Genie mit mir unbeachtet im Dunkeln 
zu Grunde geht. Das Vaterland thut 
mir Ins Wildenhofſche 
überſeßt, iſt der Generaldirektor Auras 
der Gouverneur oder 
General, ich, der OberförſterWürzburg, 
kleide — eines Regimentscom— 

andeurs. Ha, welche Luſt, Gräfin 
—— zu ſein! Wie der Onkel 
ſpricht, ſo geſchieht's, wie fie telegra= 
phirt, jo laufen jie fort — die Ehren- 
compagnie und die Muftf nämlich — 
und mir ftehen da, wie Die — 
mir qütigft die Fortjegung, welche zu 
Deinem famojen Frad nicht pallen 
würde, Näumen mir vielleicht Die 
Ehrenpforten, Guirlanden und Kränz? 
auch beifeite?“ 

„Wenn Du es felbft thun wilfft, mei— 
neiwegen! Den Leuten habe ich einen 
arbeitsfreien Tag verfprochen und fie 
follen ihn haben, trog aller gräflichen 
Grillen.” 

„9? Hätteit Du Rafael geboten, 
feine Sirtinifhe Madonna zu ber- 
nichten, eb eines Menfchen Auge fie ae- 
haut? Mein ganzes fünftlerifchesQer- 
mögen ift in Diefen Ehrenpforten und 
Öuirlanden ausgedrüct. Ych betrachte 
fie alö das Hauptwerk meines Lebens, 
die Sirone meines Schaffens. Sie ver- 
nichten, ehe die Schöne Comtefje— pro: 
po3 jie ilt doch Ihön? Zur Erörterung 

diefer überaus wichtigen Frage fönnen 
tmir es uns übrigens bequemer machen; 
noc) find wir ja unter ung,“ unterbrad) 
fich der Nedfelige, rückte auf derffanıpe, 
welche, da fie ihrem eigentlichen Zwede 
jeit Jahren nicht mehr diente, als Be- 
tanda benußt wurde, zmei Stühle zu= 
recht, fehte fich und 390g eine Eigarren- 
tafche hervor. Dann wiedrholte er jeine 
Smilchenfrage: „Schön ift fie Doch?“ 

„er?“ 

„Heiliger Iraendjemand! Kann „fie“ 
heut und in aller Zukunft eine geringere | 
Verfönlichkeit bezeichnen, ald Comtefje 
Wildenhof! Haft Du fie je gefehen, 
Wolf?“ 

„Rein,“ antwortete derDirektor kurz, 
fajt barich, und fein Fuß berührte hef- 
tig da3 Eijengeländer der Rampe, 

„Bardon... Auras! Komifcher Wi: 
dermwille, ven Du da gegen Deinen Vor- 
namen begit; und er tlinat doch fo alt= 
beutich biverb, jo ritterlih — feubal- 
hochariftotzatifch, f 

rer weißt, ich haſſe dieſes Feudale.“ 

„Und doch unterbrichſt Du Deine 
Staatscarriere, um Generaldirektor der 
ſehr feudalen, momentan leider unter 
gerichtlicher Verwaltung ſtehenden 
Herrſchaft Wildenhof zu werden?“ 

„Nimm an, ich hätte meine beſonde— 
ren Gründe dafür gehabt.“ 

„So ſchlau bin ich, mit Deiner güti— 
gen Erlaubniß, längſt geweſen, wenn 
Du es auch nicht für nöthig hältſt, mir 
einen Einblick in dieſe jedenfalls fehr 
intereſſanten Gründe zu gewähren, mir 
der ich täglich mein ganzes Herz in Dei- 
nen Bufen ausfchütte, dverDir jchon, auf 
der Afademie bie Ehre erwies, DirGeld 


erlaſſe 





| 


ſes P 


Freund Auras? Sie wird die Herrin 
herauslehren, dieſe Walküre aus dem 


böſe Stunden bereiten.“ 

Ueber des Direktors k 
ſicht flog ein eigenthümliches, faſt har— 
tes Lächeln. 

„Sei verſichert, daß ich auch der 
Gräfin ildenhof gegenüber meine 
Rechte zu wahren und Uebe ‚rgeiffe ⸗ 
rückzuweiſen wiſſen werde,“ antwortete 
ex, und jeine Stimme hatie troiz ihrer 
Gedämpftbeit einen feltfam 
Icen Klang. 

„sa wohl, 
Beispiele ihres 


in 
au> 


fto 


He 


nad Dem 
welcher 


aber wenn 
edlen Ohe 


18 


eims 2, 


bei allen feinen Unverfggäintheiten ver= | 


ftchert, er wiffe wohl, dah; er Hier nicht 
das Geringfte zu befehlen oder einzus 
menden, jondern nur ganz höflichit und 
ſehr ergebenſt zu bitten habe, alſo, ſage 
ich, wenn auch ſie bittet? Eine bittende 
Walküre .. . und wenn Du neunmal 
neunundneunzigmal in Drachenblut ge— 
badet wäreſt, hörnerner Siegfried, die 

bittende Waltüre macht Dich windel— 
—** 


„Mich nicht!“ Wie Hammerſchläge 


auf einen Amboß, ſo hart und klingend 


fielen die beiden kurzen Worte von 
Auras Lippen. 

„So ſagſt Du jetzt, natürlich, der 
Weg zur Hölle iſt mit guten Vorſätzen 
gepflaſtert, und je beſſer man ſich die— 
Fflaſter ausſtattet, deſto leichter 
und ſchneller läuft man darüber hin— 
weg. Ich kenne das, mein Söhnchen. 
Eines ſchönen Tages wirſt Du ia Deine 
veilchenblauäugige Waltüre verliebt 
ſein, ſie natürlich noch mehr in Dich — 

igentlich hatte ich die edle Abſicht, doch 
laſſe ich in bekannter Gutmüthigkeit 
Dir gern den Vortritt — Du arbeiteſt 
durch Deine geniale Bewirthſchaftung 


die paar hunderttauſend Thaler Schul— 
commandirende 


und dann 


den ſchleunigſt herunter, 
für 


baue ich nochmals Ehrenpforten 
das Brautpaar.“ 

Des Direktors Geſicht hatte ſich 
longjam mit einer Dunklen Röthe be— 
deckt; jetzt hob er die Fauſt, als wolle er 
fie auf die Tiſchplatte niederſchmettern, 
und donnerte: „Cine Wildenhof, Die 
Tochter des —“ Gr vollendete nicht. 
Mit einem gewaltfamen Aud aewann 
er im Augenblid feine Selbitbejerr- 
fhuna wieder. Seine Dan ſenkte ſich 
langſam und griff nach der Cigarre, 
ſeine Züge erſchienen ruhig wie vorher, 
während er in ſeinem gewöhnlichen, 
kühl und ein wenig ſarkaſtiſch klingen— 
den Tone fortfuhr: „Ich wundere 
mich nur. 

„Sp? Und worüber denn?“ 

„Meber denBlödfinn, den Du zuTage 
zu fördern vermaagft. Ach weiß wohl, 
daß Dich die Hibe des Gefprächs ziem- 
> meit fortzureißen pflegt; Diefe mehr 
3 blühende Pha ntafie hätte ich denn 

doch nicht in Dir vermuthet.“ 
„Phantaſie? wir werden ja ſehen 
ich glaube, ich habe wieder einmal einen 
Gräfin gegenitber 
Unfall des zweiten Gefichts. 

Was fen Verſtand der Verſtändigen ſieht, 
Das ahnet in Einfalt mein kindlich Gemüth. 
Ich habe Dich gewarnt und waſche 
meine Hände in Unſchuld,“ ſagteWürz— 
burg mit beleidigter Miene und ſchwieg 
ganze fünf Minuten, nach deren Ab— 
lauf er ſoweit verſöhnt war, um eine 
außerordentlich fabelhaft klingende 
Jagdgeſchichte erzählen zu können. 

Dieſelbe hatte kaum ihr ungemein 
merkwürdiges Ende erreicht, als * 
Ruwerſche Equipage in den Schloßho 
braufte, um mit einem fepneidigen ud: 
am Fuß der Rampe zu halten. Der 
Kammerherr fprang zuerit heraus un! 
half den beiden Damen ausfteigen. Ein 
leifes „Alle Wetter!” entfuhr den Lip- 
pen des Oberförfters, der mit Auras 
hinabgeeilt war, und diefer jelbit war 
fo betroffen,daß er fic) faum verbeugte, 
als Herr Rumer — weitſchweifig 
die Vorſtellung mittheilte . . . . Was 
waremn alle die regelmäßig ſchönen, aber 
faſt ausdrucksloſen, maskenähnlichen 
Geſichter cuf den Ahnenbildern droben 
im großen Saale gegen dieſe lebensvol⸗ 
len, energiſchen und doch ſo wunderbar 
edel gezeichneten Züge, gegen dieſe kö— 
nigliche Haltung der hohen Mädchenge— 
ſtalt, die langen, loſen Flechten, die wie 
zwei goldſchimmernde Schlangen ihr 
iiber die Schulter fielen, als ſie das 
ſtolze Haupt zum kühlen Gruße neigte! 
Sie ſchien ſich dieſes frappirenden Ein— 
druckes ihrer Erſcheinung vollkommen 
bewußt zu ſein, ein leiſes Lächeln zuckte 
um ihre Lippen, faſt noch mehr hoch⸗— 
müthig überlegen als ſpöttiſch. . Der 
Direklior bemerkte es, und im Augen⸗ 
blich gab es dem weligewandten dranne 
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den Wagner und Hebbel | 
und Jordan und mas fidh fonjt Bruns | 





rüftiges Ge | 


metalit= | 
ı glaube ich die Stunde bis 


er 


EN 


N 
NS 


Pearline font fie. 
Schicket wie“ oder 
es zurück 


324 


— die 
brauchen will. 


EEE und ihren Kopf voll Sor 
Sie weiß, wie cs Ihr am Befte 


ragt. 


Harris 


10. warı 


Hat ihre 


Ä\\ 


Sanfirer und unglaubmwürdige Grocers werben Cud) jagen, 
„bafielbe wie Rearlıne“ 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Exh Etwa anderes für 
Pear line —— ſeid gerecht, — — ed; zurüc 


1393. 


oll 


Hände 


Srau, die fein Pearline ge 


Jande voll 


Sorgen. 


Hat ihre 


Wenn ſie ſchwer arbeiten 
muß, und unaufhörlich dabei 
bleibt, ſo geht es Niemand 
etwas an. Aber dies iſt 
noch nicht Alles. Das 
Zeug, das ſie durch ihr 
argloſes, ermüdendes Rei— 
ben wäſcht, iſt bald ruinirt. 
Es gebt Euch an, wenn fie 
Euer Hus wälht. Es 
wird lohnen, danady zu fehen. 


„Died ift io gut 
Es iſt falſch — Yecrline 


I. 


mes Prie, New York; 





jeine völlige Sicherheit wider. In ge- 
ſchäftsmäßiger Weife Tprach er einige 
Begrüßungsworte, dann führte 
Kammerherr feine Nichte die Rampe 
hinauf nad) dem großen wappen- und 
blumengefhmüdten DOM, Die Seſell⸗ 
ſchaftsdame, Frau von Leiſt, folgte 
ihnen, nachdem ſie, wie es ſchien, eine 
Minute gewartet, ob einer derBeamten 


doch keiner von beiden veranlaßt fühlte. 

Sie blieben im Hofe und, ſpazierten 
wieder langſam auf und ab. Würzburg 
unterbrach zuerſt das Stillſchweigen, 


der | 


Entividelung Der Beriiner 
Stadibahn., 


Mie die Berliner Stadtbahn fi in 


| den legten 5 Sahren —— ent⸗ 


wickelt hat, wird nach amtlichen 


Qu 


len von dem „Archiv für — 


= | eine 
{ Yyı > > fieh is- | U . ü 
ihr ben Arm bieten werde, wozu fich je= | mögligen, weitere Blodjtationen einge- 


richtet worden. Es 


ſen“ beſchrieben. Nach dem 
1892 jind, um zu gewiſſen Tageszeiten 
Zugfolge von 3 Minuten zu er— 


werden nunmehr 


in jenen Tageszeiten ſtündlich 18 Züge 
ı befördert. Auf den Ferngeleiſen verkeh— 


ren jetzt = Züge, 


indem er, die Hände über dem wohlaus= | 


gefüllten Rode faltend, mit tläglicher 
Stimme rief: „Na, was fagit Du nun? 

. Eine Bruͤnhilde, wie aus * Als 
bel ungen! jede —— eſchnitten! Ach, 
wir * erden nette Dinge erleben!“ 


Wenn Du nach dem heutigen Mu-⸗ 


a 
daran, 


ter % ıtfährft, zweifle ich nicht 
erwiderte Auras ſpöttiſch. „Uebrigens 
beſſer ausnützen zu können als 
ßiggehen und ſinnloſem Geſchwätz.“ 

„Oho!“ fuhr Würzburg beleidigt 
auf... „aber in einer Weije haft Du 
eigentlich rehi: unfer Herumfiehen Jieht 
aus, al3 ob wir erbärmlich 
Du gehfi nad Haufe — darf ich mii= 
fommen?“ 


zum Diner | 
mit Mü⸗ 


2 6 > 6* 
hungerten. Grunderwerb; 


viaducite mit rund 


Sahren. Der weitaus größte Theil der 
nee en Züge 
Vorortyerkehr. Auf 
hat ſich in dieſem Jahrfünft 


der Züge um 24 vermehrt. Die ſchließ— 


liche Abwickel ung des Stadtbahn=Baus | 
1892 | 
endgilttge Summe | 
einz | 
am | 


fonds hat im 
itattgefunden. 
für den Bau der Stadtbahn, 
tchließlich der antheiligen Koften 
Umbau des Schleſiſchen Bahnhofes und 
= Neubau des Bahnhofs Charlotten— 
burg hat ſich hierbei der Betr 
68,128,699. 22 Mk. ergeben. 
entfällt noch nicht die Hälfte 
dann folgen d 
18}, und die Buhn- 


Laufe 
Als 


des Jahres 


Davon 
auf den 


höfe mit rund 75Millionen. DieStadt— 


„Dieſe Frage verdiente eigentlich ein 


Nein zur Antwort,“ lachte der Direk— 


tor, ſich umwendend, doch verfinſterte 


ſich ſein Geſicht wieder, als der Kam— 
merherr von Ruwer eiligſt auf der 
Rampe erſchien und ihm mit einer ſei— 
ner graziöſen Handbewegungen, welche 
wie vor dem Spiegel einſtudirt erſchie— 
nen, zuwinkte. 

„Auf ein Wort, verehrteſter HerrDi— 
rektor, bitte ſehr!“ 

„Sie —*? Herr Kammerherr!“ 

„Meine Nichte erfuhr ſoeben erſt von 
der Anweſenheit Ihrer FräuleinSchwe— 
ſter und gibt ſich die Ehre, 
Auras ebenfalls einzuladen, 
herzlichſten Bitte um gütige Entſchul— 
digung, daß dies nicht eher geſchehen 
iſt. Ich ſchließe mich dem vollkommen 
an. Da es ſich nach unſeren vorher⸗ 
getroffenen Beſtimmungen um ein Di— 
ner ſämmtlicher Herren Beamten han— 
delte, glaubte ich Fräulein Auras nicht 
mit einer Einladung behelligen zu dür— 
fen, um — 

„Worin Sie ihren und meinen eige— 
nen Wünſchen nur entgegen kamen,“ 
unterbrach Auras den Verlegenen. 
„Wollten Sie die Güte haben, Herr 
Kammerherr, der Gräfin-Wildenhof 
unſeren ergebenften Dank und zugleig 
im Voraus unfere Entfyuldigung zu 
übermitteln. Meine Schmejter muß lei- 
der ablehnen.“ Er verbeugte ſich flüch— 
tig und folgte ſchnellen Schriites dem 
inzwiſchen vorangegangenen Ober— 
förſter. 

Wie angewurzelt blieb der Kammer— 
herr ſtehen, das trotz ſeiner fünfzig 
Jahre noch immer feine, anziehendeGe— 
ſicht verzerrte ſch zu einer häßlichen 
Grimaſſe. 

„Erbärmlicher, hochmüthigerPöbel!“ 
ziſchte er halblaut zwiſchen den aufein— 
ander gepreßten Lippen hervor. „Mein 
einziger Troſt iſt es, daß Du ſelbſt ſo 
eifrig anı Deinemllntergange arbeiteft... 
ur einige Jahre noh und wir werden 
Dir und Deinesgleichen wieder nadhWe- 
bühr den Fuß auf den Naden feßen, 
einer Frechheit mit der Neitpeitfche be- 
geanen”“... und jeine überaus ge- 
pflete Hand balite fich zur Fauſt. 

Er vergaß, daß Brunhilde ſeineAnt— 
wort erwartete, und lehnte ſich in grim— 
migem Grübeln an das zierlich ge— 
ſchmiedete Eiſengitter der Rampe. Als 
vor zwei Jahren nach dem Tode des 
früheren Generaldirektors zu deſſen 
Nachfolger der damalige Oberförſter 
Auras, Dozent an der Land- und 
Forſtwirthſchaftlichen Akademie, vor— 
geſchlagen wurde, war er ſelbſt mit ſei— 
nem ganzen Einfluß für dieſen einge— 
treten. Dem ſtolzen Ariſtokraten fraß 
die Sequeſtration der Herrſchaft Wil— 
denhof am Herzen, umſomehr, als er, 
der Beſitzer eines kaum eine Meile ent— 
fernten unbedeutenden Gutes, in frühe— 
rer Zeit an Stelle des faſt ſtets abwe— 
ſenden Grafen, ſeines Schwagers, hier 
ſelbſt die Rolle des Gebieters geſpielt 
hatte. x frühere Direktor, ein ehe— 
maliger höherer Beamter der Gtaat3- 
Domänenperwaltung, hatte in bureau= 
fratifchem Pflicht: und Gelbitgefühl 
feinem Einfluß wenig Spielraum ge- 
geben; den jchlichten, jungen Dozenten 
hoffte er durch die Wucht feines Ranges 
und Namens zu einem gefügigen Werf- 
zeug berabzudrüden. 


(Fortjegung folgt.) 


Der Mann; Du biſt nicht haus— 
—J genug! — Die Frau: Was? 
wenn eine Frau, die ihr Hochzeitskleid 
derart ſchont, um es möglicherweiſe bei 
ihrer zweiten Verheirathung wieder ge— 
brauchen zu können, nicht haushälteriſch 
iſt, was nennſt Du dann überhaupt 


„baushälteriih“ ? 


Fräulein | 
mit ber | 


nn — — — nn — — — 


bahnzüge beſtehen jetzt regelmäßig aus 
8 Wagen, darunter zwei zweiter Klaſſe. 
Von den im Betrieb befindlichen 87 
Locomotiven ſind 77 doppelt und drei— 
fach beſetzt. Der Tag: nbeitand hat Ni 
auf: 320 vermehrt. Die nr gen d 
Stadtbahn— -Rocomotiven find im zn 
etzten fünf ‚schren von 2,093,567 auf 
3,2772 212 Locomotivfilometer geitie- 
gen. Die Leitungen am Tage des 
ftärljten Verkehrs waren im Sabre 
1883: 7978, im Sahre 1892: 13,163 
Zugfilomeler. Der&iiierverfehr mit der 
Central-Markthalle hat einen bedeuten- 
den ung aenommen und ift von 
13,501 Ionnen (1887—88) auf 49-, 
463 3 (189192 angewachſen. 

Dem entſpricht eine Vermehrung der 
Einnahmen von 151,199 auf 792,235 
Mt Die Einnahmen der Stadtbahn 
betrugen im erften vollen Betriebsjahr 
1,006,533, im lebten Kahre 4,644,33 
Mi. Die täal ihe Du rchſchnittsein⸗ 
nahme iſt von 5244 in den erſten bei— 
den Monaten auf 13,689 Mt. geitie- 
gen, alfo um 142 vom Hundert. 
den 453 Gtadtbahnbagen 
borigen - 


maren im 
339 vermiethet, und 
zwar für ine Geſammtſumme von 
484,322.40 anf. Dazu fommen noch 
Miethserträge aus den an die Post und 
die Wirthe abgegebenen Bohnhofgräu- 
men in Höhe von 153,787.40 Mar, fo 
dap fıh aus allen diefenVermiethungen 
= gelammte&innahne von 583,609.- 
I Mark ergibt. Die Hauptzujam- 
— der von -_ Stationen der 
Berliner Stadt: und Ningbahn bir: 
ausgabten ahrkarten zeigt für 1891 
—92 eine Steigerung bon 188,837, 850 


oi 
gleich 2,581,498 Marf. Die Einnab: 


men der Stadtbahn find alfo im ftarten | 


Machlen begriffen. 
EEE 

Leſet die — ſeilage der —— 
Erxaminator: Was it aus den 
K indern des Agamemınon geworden? — 
Schüler (nad längerem Belinnen): 
Mir icheint, das Tie alte jchon längit 
todt ſind. 


Die hartnädigftien 
Hant- und Kopfhautlrankheiten, die idlimm- 
ften Formen von Scrofeln, ichlehte Säfte im 
Blut und giftige Beimifhungen jeglidyen 
Namens und jeder Art in demjelben werden 
durd) Dr. Pierce’$ Golden Medical Dis- 
covery volljtäudig ausgerottet. Bei jeder 
Krankheit, die durch Unthäigkeit der Leber 
oder unreines Blut verurfadht wird, ift e8 
das einzige fo treffliche und wirkungsvolle 
Mittel, daß dafür garantirt werden 
kann. Wenn es Ihnen nicht hilft oder Sie 
nicht kurirt, ſo erhaͤlten Sie Ihr dafür be⸗ 
zahltes Geld zurück. 


Grind, Krätze, Schuppen, näſſende Flech— 
ten, Rothlauf, Beulen, Karbunkeln, Drüſen—⸗ 
anſchwellungen, Geſchwüre und Geſchwülſte 
und ähnliche Leiden jeglicher Art werden durch 


daſſelbe gründlich und für immer kurirt. 


Dr. A. ROSENBERC 

Rüst fih auf Söjährige Pre: raxis in der Behandlung 
edeimer Kraufheiten. Junge Leute, die durch 
ünden und Ausſchweiſfungen geſchwächt ſund. Dauen, 

die cn Funktionsftörungen und anderen Fraucate⸗ us 

beiten leiden, werden durch r angreifende Mittel 
tündlich gebeilt. 13 S. Ciart Str. Oiſice⸗ 


tunden 9-11 Borm., 1-3 und — Abends. 
se müffen, preden fie zuerft bei 
Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdaus zu⸗ 
verläjjig. — Beite und bt dit Zähne im Chicago. 
Shmerziojes Füllen uud Ausziehen zu Halbem Preije. 
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t toird für alle 
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G rihöpfung 
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— anite iten. 

ſitzt woudervoue Le 
uud wir geben einen eis , 
ſof ort verſpürt, od * 

riren alle oben 

Zahlung. 2 e 

re 6 zfiudu ug gebeilt worde 
Medicinen vergeblich verſucht worden 1,10 
babe u Duutderte von Zeugnifjen in di iejemt nd au Zum 
Staaten. u 


Von Nev. J. A. Belt, Corbin, Kau. 
3. B, 15. u: 

Dr. A. T. Sa TR 

id) von einem Ihre * ele Hriid 

Jahren gebeilt Worde: ı bir, b t 1) je 

die jelben Jedermann 3 udf 

li zu einen meiner \ 

ihn ſo ſchwach, daß er a 

geben worden war. 

ob er nur noch nn 

meinen Gürtel 20 Mei 

den ii im Jahr e 189 

nachdem er ihn einen Tag la } 

er,er mt * — einen die] jer 6 

ihn — ichte, konnie er wed 
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„Nvei Wadern 


Ihr Gü tief iſt 
Sie haben die € 
jede zeit a als ; Reieven; zug 
Sihtungsvel, Rev. J. 


Unſer kräftiges, berbeiier 3 

Deite, daS gejhwädten W 

wurde, frei mit alen € 

Gtärte vr 69 su: = 

an 

große il ixte den tie Pamphletkoftenfr en 
EU, Sanden, 169 La Salle Str., Chisago, IH. 


I 
I 


DOREEN eeN | 


£]: Zähne sine Plallen, 


Sm. Kronen: u. Brüden-Nrbeiten.) 


5 [San Rorzellan-⸗G — 


1 deite und beite Pr 


Zirzt 


Erſter deutſcher 
ar bs 


weiche fel 
im Runde nic 
Ginzelnes Ge 
Oberes und u 


Alle anderen 


tionen werden auf 


103 & 


860.00 
8190.00 


3 Gi, 


— 


120 
jer 
— — 


. Jegt im. 
Hiller: Theater. 


Epscialität: = 


3 


Zahn⸗ 
Arzt. 


Feine ————— 


— 
Alle anderen zah när itlihen Oper 
tionen werden auf's Beſt zgeiühr 


SCHILLER THEATEN 


A 
v 


5 


immer, 
1609 


8 
| 2600 


van Sur 2 ut ——— Theater. | 


Die internationalen 
Aerzte 


Yur 53 den Mena. 


Katarch, 

beite N bei 
Vormittags 
Samitags 
Uhr Vorm. bis is 
204 State Str ddj,btv 


Dauernd 


2, Jeheil, && 


Yinanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Air verweilen Sie auf 
3500 MWatıenten. 


Keine Operation, 


— —D vom Geſchäft. — 
Sanftlige Gera Bruͤche aller Art ber beiden 
Geſchlechtern —â— zu heilen, ne Mejier vder 
Springe, ganz aleid, wie alt der Brud) tft. 
juhung fıcı. I” Zendet um Girculare. 
THE O0. E MILLER CO, 
1106 Dajon:c Zemple, Chicago. 


— 


Brüche geheilt! 


Dis verbeflerte dajt ige Bruhband tft das — 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getrag 
wird, indem es den Bruch auch bei „De v ftärfiten Rörs 
perbewegung zuräcdhält umd jeden Aruch heilt. 


Ril, 
Improved Electric Truss Co., 
12 St. 


Binlkransdeiten 


60 Tagen. 
feine Bezahlung, ſowohl bei 
Behandlung. Wir verpflichten uns, das für die Eiſen— 
kabnfahrt fowıe für Hotelrechnungen gezablie Geld aus 
rückzueritatten, wenn wır feinen Erfola haben. 
Sendung gebeim und beriieneft. 
Austunit und hr werdet es nie bereueit. 

GUARANTEE REMEDY CO., 
Derter Bldg. 





im erſten. 
dritten 


ernd geheilt in Wbis 


4mzbw 


Wichtig für Männer! 


Shmik’s Geheim-Mittel 


Hervenz, Blutes, Haut⸗ oder 
ſchnell, Sicher, 
Bandwurm, 


turiten alle Geſchlechts-, 
croniſche Krankdeiten jeder Art 
Undermsgen, 

werden dur 
furirt. 


nären Leiden wito & den Gebraud) 
Epredt bei uns 
Bor oder jhidt Eure Adreiie 
Austunft über alle umjere Mittel. 

E. A. SCHMITZ, 
2 & 138 Diuiwaufee 2 


Die beiten und Bilhaften Brudı: 


y bäuder tauft man beim Fadri⸗ 


Y Tantın Otto Kalteich, Ainmer 
L 135 Clark Eir., Ede Madiſon. 


Sein Sing | Dr. KEAN 


Keine Babfung | 
Specialist. 
Stablirt 1864. 

159 ©. Glart Str 





Ghicago. 


Unter: | 


Gata= | 


Dee York. | 


| fa Chicago 


Männer-Sc inäde, - 


Völlige Wiederherſtellnug der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 
mittelit der 


Ra Sallejhen Reiidarm- Behandlung. 
Erſolgreich, wo alleß Andere 
fehſgeſchlagen al. 


Die La Salle'ſche Wethode und ihre Borsüge 
der Kranke 


gr y ytinr a Witt Sirs 7 iie 
Applikation der Mitter direft an Sitz 


ung und Abidwädhung 


itenden untere 
m? der Wirbele 
en zu der Were 
e s und Rückgrats. 
ſerbſt mit ſehr geringen 


ir baden 


feine NMeränderung be® 


Ort und Stelle eitte 
ara f den Sit beB 
* —— ı Stunde. 
ma, Appetitmane 
heiße Wallungen 
after und nervöſer 
—* tlopfen. Aus⸗ 
opjweh, Abneigung 
jeit, Mangel an Wile 
Unfere Behande 
vröftörung und feine 
die Medikamente 
en angewandt, 
b das befte Mittel gegem 
Haie und Vorjiehdrüie. 


Bud) mit Zeugniſſen nud Gebrauchſanwel⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


tens f A d 
methode eric dent kt 
berladunae 


) | 822 Broadwan, New York, N. 9. 


— — 


— 


SPASS 
find ſelten glüctfiche, 


Wie und wodurh biefen Nebel in Purgerl 
Zeit ubackolfen werden kann, ; der „Reit: 
iungss inter‘, 250 Seiten, mut zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutſchen Heil⸗FInitituth 
in Neto Bort herausgegebeü wird, auf die 
Harfte Neife. unge Peute, die In ben 
Stan dder he treten wole 2, jollten den Spruchk 
Schillers: „„D’rum prrife, wer jüd) ewig 
— n ohl behergigen und be & vortrefiliche 
[Buch Icfen, ehe fie ben wichtigsten are 
bes. Rebe end ihun! Mird für 25 Gents inf 
Fofmarken in beutjcher Cpradie, forgfemf 
verpaät, frei vortandt. Adrefie z 


BEUTSCHZS HEIL-INSTITUT, 
1 Clinton Place, Now York, N. Y. N 


STETS 
— SI 


u ner iſt us zu Habe 


Sittkas 
Edinpfty, 36 Nor 


an er vr 
Su. der Derit. 


Der 


130, 


—— roniſche 


dervoſe Leiden 


owie alle 


Haut., Bfut- und Geſchlechtskrankheilen 


Wund die ſchlin 





zweiten und | 
Stadnun daus | 


Garantie für bo oitfonımene Heilung, oder | 
verjönlicher als brieflicher | 





Sede | 
Schreibt um nähere | 


82 Adamsijtr., Ehicago. | 
| Spregitu nden: Vormittags. 


billig. | 
alle uris | 
unies | 


umd wir jenden Euch frei | 


Ave. Ede B. Kitzie Str. | 


olgen Ingendlidher 
serve: es verlorene 
‚arteit, 8. ji. w. inerden erfoigreih vom 
ttablirten ent Aerzten des Illinois 
spen n uuter Ga⸗ 
33 
itterleideu und alle 
rompt nnd ohne 

h tt 


on 2 bis 4 Uhr 
einen mäßigen 
Gonjultarion 


amen F 
ſwenfungen, 
— — 
der 


al gemein 
liure gel: nah 
Operation 
Mritc x 
frei — 
Vreis für Arzue ven 
jrci. Auswä n br et E 
Sprre uden: on dv torqens bi3 7.39 


Abenos; Somitras - 10 bis 22 Adreife: 
Uinoi Jical Dispensary, 
2de,1n gr S. Ciark Str.. — il. 
N pi 458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave, — 

Alle geheimen, hronifcen und nerbdfen Krankheiten 
beider Geihlehter werden vo: bewährten Yerzieun une 
ter Garantie geheilt 

Behandlung, einjchliehlid nur %6 pe® 
Monat. h 

Madet uns einen Veſuch. Eonjultation frei. Dies 
[Hreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE., 
Edke Chicago Ave., 
Sp edftunden 9 Uhr U rum. bis 9 Uhr Abends. 


Medizin, 


| Sountags3 9 ihr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 29iep.se 


a ‚Rorsch 3 


2 Sptifus, E.ADAMS ST- 
Genane Un —— 8 von Augen und Anpeffung von 
Gläfern für alle ‚gel der Schfraft. Gonfultirt un® 
bezüglich Eurer Aug en. 


BORSCH, 


103 Adams Strg 5 
araenüber BeR-Diiie, > 


d Dr. H. EHRLICH, 
ER. Deutider 
> Nusen- und Ohren Arzt, 
- yeilt ficher all Augen: und Obrenz 
sier Wierbode. — Künfe 


Leiden nah neuer 


| lie Augen und Gläfer verpußt. 


opt 


ehftunden: 1 S Majonic Temple, J— 

Uhr. Se : 2165 Lincoln oe, 8 IE 

i8 7 Uhr Abendd. — Gonjuls 

Ear Dispensery. 

le stranfheiten dev Augen umd Obren Ber} 
handelt. Künftlihe Augen auf Beftelung 7 
angerertigt. 2 vılen at igepaßt. 
ER” Rathertbeilung frei. _E8 lsnzlj 

10% Glart Str., Ede Ada ns SM, Sinmer L 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arz 


+ Jahre Hififtenzarzt an deutidten Augenkliniien. 
Zimmer 100u4— 1006 Wi 
si Ubr. Machm., 449 E.Nortb US 
v—11 Borm. 23ivlf 


— — 


Eye and 


aufn 


Toxic Temy 110 
2—145 Un v5; Eon utaus. 


Dr. ERNST PFENNIG 
Braftiiher Zahnarzt, Be. 
18 COlybourn Av 
ite Gebiije, von xarürliden Bü 
unteriheiden. Gold: mb Emailf 


ngen ;m miähigen Breiin. Shmer 
oies 8 Sabnaieben. Wuo,mi 


c 


in 
—* au 
Fullu 
I 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
Bobnung: 1 Geutre Str.; Telepb. 906 3 7 
Stirce: -&% Wujbingten Str... Yeuell 

Building. — Etumden: 55 libe Racımittagd. —$ r 
bon: INH Main Mel, 


Dr. KUEHN, 
früher Miiienz- Arzt in Berlin. — en eei 
—— — 
ice es 
Dffi»Stunden: 3 ** 





Aus ⸗ 


Das Referendum, 


= Das „Referendum“ al verfaffungs- 
mäßige Inititution ift auf Schweizer 
Boden entjtanden und wird fich nicht fo 
icht anderömo einbürgern. Wohl 
ebte in jüngfter Zeit der König der 
Belgier gar jehr nach einem Königsre= 
tendum, das in dem Rechte der Krone 
beftehen jolite, in gemwillen Fallen von 

n Kammern direkt an die Wähler zu 
appelliten; allein die Repräfentanten 
des Zandes wollten von dem erotifchen 
ewächſe nichts wiſſen, ſo daß es von 

er Tagesordnung verſchwunden iſt; 


Fund die Anregung desMailänder „Se: 


"celo“, in Stalien das Referendum ein- 
| zuführen, um die breiteren Voltsichich- 
"ten aus der politifchen Qauheit zu rei= 
Ben, dürfte faum auf fruchtbaren Bo— 

ben fallen. Sin der Schtweiz entjtand 
Per Terminus „Referendum“ dadurd, 

Daß in früheren Zeiten, al3 noch gemäß 

Der Verfaflung von 1815 die einzelnen 

"Bantone jährlich ihre Abgefandten zur 

Tagſatzung“ Blndesberſammluug) 

nad dem „Vorort“ (abmechjelnd Beri, 
Zürich, Luzern) ſchickten, und die Ab— 

geſandten der verſchiedenen Cantone 

Sehufs gemeinſamerRegelung wichtiger 

"Gegenftände miteinander „Concordate” 

ihloffen, die fie dann fchriftlich ad re= 
Ferendum (in der betreffendenGanton3- 

verſammlung) nach Haufe nahmen, um 

— der nächſten Tagſatzung die 

eſchlüſſe ihrer Cantone darüber mit— 

Zutheilen. Da nach der alten Bundes— 
Perfaflung nur fehr wenigeGegenftände 
perfafiungemäßig und obligatorisch ei= 
Fer gemeinjamen Beſchlußfaſſung un⸗ 
"terlagen, fo waren jene fogenannten 
Eoncorbate ein Mittel, über manche 
MBuntte eine gemeinfame Verftändigung 

Mgerbeizuführen, ohne der Souveränetät 

r.einzelnenCantone („Santönligeift”) 
nabezutreten. 
2 6 gibt jet in der Schweiz bier 

"Species von „Referendum“, die außer: 
halb der Schweiz manchmal durchein⸗ 

ander geworfen werden. Die erjte Art 
Referendum befteht in derBolfsabftim- 
mung überXlenderungen in der Verfaf- 

fung der Eidgenofjenfchaft. Diefes 

Referendum wurde fchon 1848 einge- 


Führt und fann Die theilmeife fomoHI 


wie auch die polljtändige Nepifion der 
Bundesperfaflung betreffen. Nach der 
Berfafiung von 1874 find zur Vornah- 
me einer jolchen Berfaflungsänderung 
die Unterfchriften von 50,000 ftimme 
berechtigten Bürgern erforderlich. So= 
bald die Bundesperfammlung (Natio- 
Nalzath und Ständerath) * die Verfaf- 


( Jungsänderung ausgearbeitet und be- 


4 


Ibloſſen hat, iſt dieſe abermals der 
un zur Annahme oder 
Verwerfung zu unterbreiten. 

Die zweite Art Referendum betrifft 


neue Bundesgefebe und allgemein ver- 


bindliche Bundesbeſchlüſſe. 


Wenn 30,- 
000 Wahlberechtigte oder dieftegierun 


— — — — — 


—E ein Mittel i in 1 ber Hand haben, 
fich der Bezirföpafchas und Gerichtäty- 
rannen zu entledigen, die ihnen ber 
„Sroße Rath“ mit Vorliebe zufandte, 


Weihe Kannibalen, 


Die drei Leichtmatrofen des geicheiter- 
ten norwegischen Bollfchiffes „Zhelta,,, 
übeg deren grauenvolles Geigik wir 
Ihon ausführlich berichteten, mur= 
den diefer Tage im Ritebütteler Gefane 
genhaufe einem Verhör unterzogen. 
Der eine, Dlaf Anderfen, berichtete da= 
bei, wie fie ihren unglüdlihen Name 
raden, einen Holländer, getödtet und 
theilweile aufgegefien haben. Andersen 
erzählte nod) den „Hamburger Nachrich⸗ 
ten“ Folgendes: „Am 1. December hat— 
ten wir Philadelphia verlaſſen. So 
bis zum 20. hin war die Fahrt gut. 
Dann in der Nordſee fing das ſchwere 
Wetter an. Es kamen Schlagſeen und 
dem Schiff war nicht zu helfen. Es brach 
auf. Zwei Maſte waren gekippt, aber das 
half nichts. So ſollten wir denn in die 
Boote. Aber beim Schwoien gingen ſie 
über, alle bis auf eines. Da hinein 
ſprang, was gerade zur Stelle war, der 
Capitän und einige Andere, im Ganzen 
acht Mann. Wer zurückblieb, floh in die 
Wanten. Wir ſahen nicht viel von einan— 
der, wußten im Anfang auch nicht, wer 
Alles dageblieben war. Denn bei dem 
fortwährenden Rollen und Ueberſchlagen 
der See hatten mir alle Hände voll zu 
thbun, uns vor den Hinweggeipültwer= 
den zu bewahren. Als wir jpäter Um: 
ſch au halten konnten, da ſahen wir, daß 
wir unſer Vier waren: Jacobſen, Jo— 
hannſen, der Holländer und ich. Das 
war am 22. December. Zu eſſen hat— 
ten wir alle vier nichts. Nicht einmal 
ein Tabakblatt. Nicht einmal eine 
Brodſcheibe. Die Sache war ſo ſchnell 
gekommen. Zu dem Hunger trat die 
Schlafloſigkeit. Denn wir ſaßen im 
Maſtkorb und der Maſtkorb war klein. 
Und wenn einen der Schlaf übermannte, 
dann kam eine Welle und ſchlug ihn auf 
den Kopf und in's Geſicht, daß es 
ſchmerzte. Da war es mit dem Schla— 
fen aus. Und das machte uns ſchreck— 
liche Uebligkeiten. Wir litten ſehr. 
Schiffe kamen vorüber, aber ſie ſahen 
uns nicht, denn es war viel nebliges Wet— 
ter, oder es war Nacht. Wir ſahen ſie 
freilich, dieſe fremden Schiffe, ſelbſt in 
der dunkelſten Nacht, denn unſere Lei— 
den machten unſere Augen ſcharf. Aber 
die Anderen hatten dieſe Augen nicht, 


und jo fuhren ſie vorüber und ſahen 


uns nicht. Am dreizehnten Tage — es 
war ein Freitag — hatte ſich die See be— 
ruhigt, das Wetter war klar. Es war 
am Morgen Thau gefallen und den leck— 
ten wir von den Stengen und den Ma— 
nilla-Tauen, ſo weit wir ſie erreichen 
konnten. Das gab dem Einen oder dem | 
Anderen von uns einigen Muth. 
Allen, der Holländer zum Beilpiel war 
ganz verzagt. 


Aleine 
Dreile 


für 


Frühere 
Preiſe.. 


Jetzige 
Dreije.. 


Url. „gie 5 State und Quincy St. 


Sehn Dollar: 
Verkauf. 


1,000 Anzüge, 


Alle alle Karben, in Sads und Eut- 
aways, prächtige Stoffe, Che: 
viots, Kafjimeres, Worjteds, 
Homefpun, — undreſſed 
Worſteds, hübſche Checks, Pin 
Heads, Seide mifchungen,Bair- 
lines, einfach blau, fhwarz und 
sahllofe andere Sarben—jeder 
einem 325, $50 und $55 auf 
Beftellung gemadten Anzug 
gleih— jeder wird in anderen 
Säden für von $18 bis $25 ver- 
fauft. Auswahl von der gan- 
zen Partie Zehn Dollars, 


eine 


- 


el. 


Die A Heinen Preije, zu 
welchen wir unjer ganzes 
£ager von Männer Winter: 
Hofen marfirt haben, wer: 
den unfere Derfaufstifche 
bald räumen. Die 4 Ppar- 
tien umſchließen alle Quali— 
täten v. 87 herunter auf $5 


—öVA — 


NT 


BEL: 


Spezielles in 
Knabenanzügen. 


Frühere 8 on) h 
Sreile: 85, 87, *10, 812 


23.09, 4.93, 6.999,99 


Kinder: ‚Anzüge mit einfacher 
u. doppelter Knopfreihe— Alter 
5 bis 14 Jahre — aus amerifas 
nifchen und importirten Stoffen 
in Caffimeres und Cheviots— 
feine befjer gemadt — 


Fiber 93, 94.50, 86, 88 
2.99, 4.99,5 


ee 1.99, .99 
Knaben-Hoſen, 
98081. 48, 81. 98, 82.18 


Können nicht für weniger als 
das Doppelte in anderen Läden 
gekauft werden. 


RETTET TFT NG 


Re 


— 


en 


Kinder: Hpjen 
3a 25c, 19, 9c, 986 


— 


Temporüte Lüden 


151 & 753 
152 & 154 \ 


rtchje 


S. Halsted SIT., 19. 51 


Bemerfenswerthe Offerten 


— — — — 


Schuhe⸗ und 


Unſere Samſtags Verkäufe find äußerſt wichtige Begebenheiten in * 
daß ſie aus dieſen Verkäufen Nutzen ziehen und jeder ommende — bringt 
Dieſer Ve 


den finden, 


——— ie unferen 


Mafjen weiterer Kaufluftige nach unjerem Geichäft. 
Ausnahme bilden, wie die nachfolgenden Offerten beweijen. 


2253 


Dubend Paar 


Unjer 
Herten: 
und 
Knaben— 
Kleider⸗ 
Departe— 
ment 


offerirt 
außerordent⸗ 
liche Werthe 


Knie-Hoſen, 


ſtark genäht, gutes, dauerhaf— 


tes Material 
Knaben · 


Werth $9 und $10 


beiten Schneider-Alrbeit 


und doppelte B 


DMeinwollene Männer 
in netten Mujtern 
von Cajfimere 
und Worfted. 


Gut werth $5.00. 


Bübfche 


Derby: Hüte 


für Knaben. 


Die beften Moden. 


Eonfirmationsanzüge, 
in Cafhmeres und Weoriteds. 
Reihe Auswahl von Miujtern, 
beſetzt in beſtmöglichſtem Styl. 


Knaben - Eonfirmationsanzüge, 
in feinen Tricots,Diagonal und 
Clay Worjted, blan u. jchwarz, 
aemacht und bejett aleih der 


Gut werth $12.00. 
Kniehofen- Anzüge für Knaben, 
garantirt reine Wolle, einfache 
ruft, große 
wahl von gefälligen Minftern, 
Gut werth $5.00. 
- Sofen, 


Unſer 
„rReelles“ 
Schuh— 
Depar— 


offerirt für 
SallSs- 
lag: 


ganz 
lederne 
Schuhe, 
die einzige 
Sorte, 
welche 

wir 
verkaufen. 


Ans: 


Dongola- 
für Damen, Opera:, New Phila- 
delphia⸗ 


Form, 
rise, Größ ei 2 


Buff u. Beaf-Kalbfeder-< 


BE een 


nen diefelben 
$1.75 Faufen. 


Mädchen · Dongola · Schuhe, 
Heel und Spring-Heel, gewöhn— 
libe und Patent-Ppiten. 
gen 12 bis 2. 
$1.55:CIualität, 


Turning-Sfippers, alle Größen, 
für Frauen, 
und Kinder. 
Schuhitore-Preis 75 Cents. 


5 indge nähte 


an a ltr c 
andg ‚ a T a 
Saus-Hlippers für Damen, 3 
Point. Größen 3 bis 7. 

Unfere reguläre $1.00: 


ileider Dept. 


m Geſchäft. Unſere Kun⸗ 


ſicher keine 


—* 
Li 


ßß 
ßb 


erkauf wird 


und Tuch Top- Schuhe 


und Common Senie- 
Patent: und gewöhnliche 
>} bis 7. 
Billig zu $2.00, 


Schuhe 
Schnür und Con— 
Sie fürn, 
unter 


Männer, 


nirgends 


Grö⸗ 
Unſere reguläre 


Mädchen, Anaben 


Unſer Preis 


geſtickte Sammet · 


Qualität. 


gen von achtCantonen dieVolksabſtim— 
mung über ein ſolches Geſetz verlangen, 
muß ſie vorgenommen werden. 


Um uns vor dem Erfrieren zu ſchat— 
zen, kletterten wir vom Korb nach der 
WBack, die um dieſe Zeit etwas über dem 


Wir ſchließen Mittwoch 
und Freitag 


Nirgendwo eine Gele— Temporäre Läden; 


214, 216, 218, 220 State Str. 
Jeden Abend offen. 


Juli 1891 wurde die dritte Spezies 


Durch die Volksabſtimmung vom 5. 


von „Referendum“ eingeführt, nämlich 


4 das Recht des Volfes zur Jnitiative in, 
"Die ganzeE&idgenofjenfchaft betreffenden 


legislativen Ungelegenheiten. Damit 
it alfo dem Volfe das Recht gegeben, 
felbjt bie Iegislative Regelung eines 
MSegenjtandes in diefem oder jenem 
inne zu verlangen. Stimmen 50,000 
Wahlberechtigte für die Initiative in 
“einem bejtimmten Bunfte, fo find die 
Bundesgemwalten verpflichtet, diefe An- 
eegung in Erwägung zu ziehen und da= 
züber einen bejtimmt formulitten Ge- 
ebesentwurf zu befchließen und vorzu— 
legen. Diefes Referendum, die Jnitia- 
five, fam biäher in einem Falle zur An 


wendung: bezüglich des gefeßlichenBer- 


botes des Schächtens. Die Volf3ab- 
Fimmung hierüber hat ftattgefunden; 
jebt ift es on der Bundesverfammlung, 
Fich darüber zu äußern. Schon früher 
machten einzelne Cantone Anläufe ge= 
‚gen das Schädhten, und auch die Bun- 
Desperfammlung hat fich fchon einmal 
Damit befaßt— zu Gunjten der Schäd)- 
ker. Die fatholifchen Blätter ber 
Schweiz ſind im Allgemeinen gegen ein 
MBerbot de3 Schächtens, indem fie aus- 
führen, man dürfe die religiöfen An- 
Ihauungen und das Gemwiffen anderer 
Religionsverwandten nicht verletzen 
And vergewaltigen in einer Sache, die 
gegen da3 natürliche Sittengefeß nicht 
berftößt; die jchmweizerifchen Katholiten 
Onnen eben die Gemwilfenzfreiheit, die 
de für fich fordern, auch Anderen. 
Die vierte Art „Referendum“ end- 
Hi bezieht fich auf die Yenderung oder 
Mebilion der Verfaflung eines einzel- 
men Canton. lleber eine folhe fand 
vor einigen Monaten die Volksabſtim— 
mung im Canton Bern ftatt, und ge- 
a enmärtig findet hierüber die Bera- 
bung im Großen Rathe des Canton 
alt. Ein Hauptpunit der Repifion 
Sbetrifft Die Verminderung der Mitglie- 
Berzahl desGroßen Rathes ſelbſt: dieſe 
fol von 256 auf 170 bis 180 gebracht 
ii * rden — alfo um ungefähr 80 „Zan= 
Später” weniger. Mit erftaunlicher 
fefignation zeigte fich die radicale 
ehrheit des Großen NRathes, die fonft 
D e Erweiterung ber Volksrechte ab⸗ 
Ib ift, bereit, in feine eigene Decimi- 


zung einzumilligen. Diejes KRunftftüd | 


at Herr Briemer, Deputirter derBun- 
Mesftabt, zu Stande gebracht, indem er 
R deinen Eollegen plaufibel machte, daß 
ei Erweiterung der Volfsrechte die Ie- 
ativen Verfammlungen nicht mehr 

B nothivenbig feien und daher ohne 
achtbeil in ihrer Mitgliederzahl be- 
känft werben fünnen. Die Minori- 
it ‚Im Großen Rath hatte noch einige 
lünfche auf dem Herzen, wie: Wahl 
2 Staatäräthe (Reflortvorftände) 
urch-das Wolf, proportionelle Vertre- 
fa; allein, nachdem der erite Erfolg 
* tinderung berMitglieder des Gro- 
ft Rathes — errungen war, fchtvieg 
wohl in der Hoffnung, das Uebrige 
Mege ber „Anitiative*“ nad und 
au erreichen. Der Große Rath ge- 

Hub auch Die Ernennung der Statt- 

fer (Bezirköporftände) und der Ge- 
sp öftbenten dur) das Volk zu. 
terer Buntt ift ein wirklicher Vor- 

E ber.aud) den Katholifen des Can⸗ 


| 
i 


Maler jtand, und von der Bad wieder 
hinauf nach) dem Korbe. Da, im Ste= 
hen auf der Bad, „Iprad) Einer zum er= 
jten Male davon“. Wer es war, weil; 
ih nicht. Genug, es war geiproden. 
(iner jollte jterben, damit die Anderen 
init dem Leben davonkämen. 
länder meinte, er jeheere jich ohnehin 
nicht mehr um das Yeben. Er wolle 
es jein. Wir Anderen aber jagten, wenn 
e3 jchon fein müfje, To follte es nad 
Nechtens hergeben. Und jo bejchloifen 
wir denn, eö fo zu machen. Borerjt war= 
teten wir nod) fo von Morgen bis Mittag 
hin und darüber. DBielleiht füme doc) 
noch ein Schiff, aber es famı feines. Und 
dann fing ? der Holländer auf's Neue an, 
daß mir ein Ende macen jollten, To 
oder jo; er ertrüge es nicht länger. Und 
jo ftiegen wir wieder hinunter auf die 
Bad, einer nad) den Andern. Und als 
wir unten waren, zerriß einer bon uns 
’einewand und machte daraus 
vier Theile, davon eines fürzer, als die 
anderen. Und diejes Tiirzere follte der 
Iod jein. „Wer das z0g, der jollte 
fterben. Der Holländer zog es!“ — 
Dlaf Anderjen fuhr fich glättend mit 
dem Rüden der Hand über die Stirne. 
a3 war das einzige Zeichen von Erre= 
gung während feiner furchtbaren Schil- 
derung. Mit demjelben dumpfen und 
gleihmüthigen Tonfall, in den er bis- 
her gefprochen, fur er dann fort: „Der 
Holländer wurde ftill und wir Andern 
blieben sau. Mit einem Male ftellte 
er fich mit dem Gelicht ſeeſeits, und mit 
dem Rücken gegen uns, und das war 
das Zeichen. Ins Auge ihm ſehen, 
mochte keiner von uns. Aber ſo ging es 


ein StückL 


Ich legte ihm von hinten die Arme um 


zugute fommen fann, indem fie, 


die Bruft, der Jacobjen that aud) 
jo an den Beinen und der Sohannfen 
ſtach mit dem Schiffermeſſer los. Und 
wir aßen davon. An dem einen und auch 
an den zwei anderen Tagen, die bis zur 
Ankunft des Dänen vergingen, der ung 
hinübernahm.*“ — „Und Jhr dadhtet an 
gar nichts dabei“, fragte man den Er 
zählenden. „Dachtet JHr nicht an Gott, 
nit an Eure Eltern, nit das Ahr 
Euch um das Recht bringt, in der Ge: 
meinfchaft der Menjchen zu leben, ja, 
Euh nur Menichen zu nennen?“ — 
„Nein, Herr. Wir haben gar nichts 
gedacht. Auch früher nicht. Der Durſt, 
der Hunger und das Nichtſchlafenkön— 
nen — ein anderes hatten Wir nicht im 
Sinne. Wenn der „Dansk“ nur drei 
Tage früher gekommen wäre, es wäre 
ja auch uns lieber geweſen, aber er kam 
nicht und da war der Hunger, der Durſt 
und das Nichtſchlafen.“ — — Und der 
Unglückliche griff mit beiden Händen an 
jeinen Kopf, als gälte es, noch jeßt die 
Dämonen zu bannen, die j jene jchredli- 
hen Tage da drinnen wacdhgerufen hat= 
ten. — — Man wird die drei Unglüd- 
lien an ihre Landesregierung auslie- 
fern, fobald dieje das entjprechende Ver- 
langen in bejtimmter Yyorm geftellt, wo= 
mit jie ji indeß bisher noch nicht beeilte. 
— Gattin: Unfer neues Mädchen 
icheint jehr nett zu fein. Und was für 
hübjche braune Augen fie hat! — Gatte: 
Braun? Mir fam’s vor als hätte fie 
blaue! —- Gattin: Und das haft Du bei 
Deiner Kurzfichtigteit bemerkt? Dann 
will ic) fie lieber wieder-wegichiden! 


(„Hallo“.) 


Der Hol: | 


Erbſchaften, 
Wasmansdorff & Heinemann, 


i genheit wie dieje. 


STATE A AND Apam Apans Sts. 


— Srühjahr 1895 — 
Große 


öffnungs-Ausſtellung 


unſeres reorganiſirten 


| Kleider: Departements 


für Kinder, Knaben und junge Männer, welches in Bezug 
auf Reihhaltigkfeit von feinem in der Stadt über: 


troffen werden wird. 


DI | 23lög., Ede Clark und Wajbıngton. 


Außerordentliche Anſtrengungen — 


Sorgfältige 


Ylats — Lage — 


Auswahl von nur erſter Klaſſe Waaren — 
Weiſen Brom Departement die erjte Stelle an 


Es wird geführt auf der Grundlage 
Unferes Mottos: „„Das Beite für das 
wenigfite Geld.’ 
Gutgemahte— zum Anziehen fertige Kleidung— 


aus vorzüglichen ausländitchen und einheimifchen 
Stoffen—Das Bejte im Schnitt und Muiter—wie 


fonft nirgends in Chicago zu finden 


Eine Spezialität: 
„Rough and Ready“ 


Schulanzüge 


Angefertigt aus dem haltbarften— durchaus rein= 
wollenen Material—mit doppeltem Sit; und dop: 
pelten Knieftücen—der dauerhaftefte” aller An 


ziüge—ein $6.50 Anzug— 
Für diefe Eröffnung — 


nu 


53.73 


In Derbjndung mit dem Obigen— 


Haben wır ein . 


Hut und Müsben-Dep 


Für Kinder 


eingerichtet und zeigen jetzt die neneften und feinften Erzeugniffe 
Europas und Amerikas. 


Zwifchendecls: 


——— Bilfette — 


fiher und billig bejorgt. 


General: Agenten, 
145—147 Oft Randolph Str. 


ar 
Bari it 


a 


von Deuffchland, zu den billigfien Preifen. 


Vollmachten, u. ſ. w. ſchnell, 


EFT Eountags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 
—— nicht, o hue er beiuns wadgeiragt 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Samilien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager, 


WACKER & BIRK 


BREWING EMALT TING CO. 
Oifie: 1 71 Str. ‚Eesgndianagie. 


EEE EEE 


Se 


i WER: 


I Anton Boenert, Jeneral-Agent. 


131& 753, 7928754 
©. Halited Str. 


LIGHN 


RK 


um 6 Uhr Abends, 





Eine gute Zulage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 


Keine — berechnet. — Zahlungen $10 
Baar, Meſt 1 Dollar die Woche. 
Beſitztitel mit jeder Xot. 


Elmhurſt iſt eine Stadt von 3000 Einwohner, hat 
qute Schulen, Kirchen etc. liegt nur 15 Meilen vom 
Courthaus, an der Galena Divifion der Chicago uud 
Northweſtern Eiſenbahn. 

Ereurjionen täglich und Sonntags um 2 UhrNad 
vruttags. „1 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 ınd 35. 


noch billige Paſſageſchelue kau⸗ 
fen will, möge fi) jegt melden, deum 
Preiſe werden nächſtens theurer. — 
Jtäheres bei: 


Bollmadten mit ee a Beglaubi- 
gungen, Erbidhaits:Golettionen, Bojtaus: 
sehlungen u. f. w. eine Spezialität. 2flm 

Sujtrirte Weltausftellungstalender für 1893 gratis. 
Man beagte: 


S2lLa Salle Str. 


Haus:Gigenthümer, 
Iajien Sie ji) ein Gertificat der „„ Landfords? 
»rotective Affociation‘® ausitellen und 
fichern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich- 
feiten oder Beſchwerden von unliebſamen 
Miethern. Mäßige Koſten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ſich an die Haupt— 
Office, Zimmer 625, Chicago Opera Houſe 
life, im 


Mer Nur dieje Woche. 


SI0, 000 — verlcdrenkt — Sio. 000. 


Um unſer vet neuen Lader anzuzeiqeı, schenken wır 
Seden, der2 Piund vom beiten Thee fir 50e das Pinnd 
fanft, 6 Eilverplattirte Iiheelöffel, wertb $1. 

im 


Ferner reiner Kaffee 20c—27c, Dloda-Java 
ver Pfund 

THE CHINA-JAPAN TEA c0,, 
2411 €. Madifon Htr., nahe Jranklin, 


Billig. 





Holz, Holz. — 
Wir verkan ‚fen das be Sariholz; für Bäder, 
Ziv i Fu lang, fertig zum ———— Trocken. Zwölf 
Zoll laͤnges hartes und weides Sol; für s3.00 
die Load geliefert. — a art: und Weih: Wohlen 
an den billigiten Preiien immer an Hand. — Orders ber 
Tel:pbon oder Roital-Card werden prompt geliefert. 


The Indiana Wood and Coal Co., 


Man Difice: 917 Blue Island Mve. 
— Canal 294. — w 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und HausAusſtattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 279 3; 281, W. Ma 


dison Str. 
Deutiche Firma. 
65 baar und $5 monatlih auf $50 werth Möbeln. 


— Fabrit, CHAS. 
WALKER co, 199 Sit 
Kor Ave. Mütter, fauft Eure Kin- 
derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi— 
cagos. Wir verfanfen diejelben zu er⸗ 
jtaunlich billigen Preifen und eriparen 
den Käufern manden Tollar. Reparas 
ratıren werden beiorgt. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen bübjchen Spigenihirm zu jedem ge- 
fauften Wagen. Abends offen. 20fb4mtinomifr 


Auf leichte Abzahlungen. 


Wir offerirem jegt auferordentlihe Bar- 
gaind in Damen Gloats, Jadetd, Wrap: 
perd. SKHleiderftofien 26. lauter neue 
MWaaren. ferner änner: leider. fertig 
u. oder nahMaf angefertigt, febr billig. 

Uhren, Banduhren, Ehmudfahen 
und Eilberwaaren eine Epecialität und 
unter Baarpreiien verfauft. 


The Manufacturers Depot, 
175 —2* ae —— gimmer 43. 
88” Nehmt ebem 


16apl} 


Bürafhaft, zu billigſten 
reifen 


leider, 


für Serren und Anaben 
fertig oder nad) Map. 


ohne 2 


Dnmen-Hadets, 
Ahren, Diamanten u. [ W. 


auf kleine Abſchlagszahlungen. 


IK 6 ZU. 
| ey IA % N, J 


Samſtags bis 11 Uhr. 45 8o. Desplaines St. ‚Chicago, Ills, 


A Offen bis 9 Uhr Abends; 
173S. CLARK STR., 2. Floor. 


NOTIZ: x 
3 Wir verlegen unier Geihäftslocal nah 178 £ 
u State Str., 2. üloor, vis-a-vis Palmer⸗ 
Souſe, am J. April. 





‚ein F 


Deutſch Fectzhurean 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT. 92 Lasallest. 


Erlediat: Erbſchaſtsſachen, VBollmachten, 
und alle Rechtsangelegenheiten. 
RX. W. Keupi, Conſu'ent. 
Sonntags ofſen bis 12 Uhr. 


Neqtsanwalte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropsrrs. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Simmer 39&41 Metrepolitaußflod, Chicago | 


NT. Ede Randol »b und La Salle Str. 


TEIEODOR — SIT-TIG, 
Redhtsanwali, 
626 Chicago Opera House Block, 
Eienten wird Vüroſchaft geſtellt. 


MAX EBERHARDT, 
Friedensrichter, 
142 W. Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ai diand Boulevard. 12jalj 





Gebraucht Ihr Geſd? 


— 


Mir verleihen Geld zu irgend einem DVetrage von | 


825 bis 10,0, zu den möglichit niedrigen Raten 
und in lürzeher Zeit Wenm ibe Geld zu leide. 
wünjdt auf Möbeln, Pianos, BPierde, Waren, Kur 
Shen, Lagerhaus ſcheine oder per lönliches Eigenthuun 
irgend welcyer Urt, jo verfäums nicht, nach unieren 
Naten zu fragen, bevor Ide eine Anleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne dab e8 in Die Ceffentli &: 
feir fommt 
bedienen, daß ſie wieder zu uns lommen, wenn fie 
eine anderetinleihe zu miechen wünfchen. Unteihen fön= 
nen auf beliebige Bert ausgedehnt und Zabfungen ent: 
Weder voll vder ıheilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem Belieben der Leibenden, und jcde 


gemachte Zahlung vermindert die Koiten der Anleihe | 
63 werden | 


fondern Abe | 
8. | andere Eicherbriten. 


im Berbälinik zum Betrage der Zahlung. 
feine Webühren im Vorau 3 abge; oaen, 
befommt den vollen Vetrag des Darlehen 

Im Falle Schr einen Reſtbet rag anf Möbeln, - Pia: 
nes oder aud seres werjöniiches € igeittbum irgend wels 
der Art ulden ſolliet. werden wir denſelben abbe⸗ 
dahlen und Enuch ſo langeFrift geben, els Ihr wün ſcht 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem — fo daR 
Ahr den Gebrauch des Geldes fowohl als au de3 
Eigentbums habt. Dedeifet, dak Ihr zu jeder Zeit 
bzohlingen wachen tınd dadurch die Koften der Uns 
leide vermindern Fürnt. 

Wenn Ihr Geld gebranden gm fo wirb «3 zu 
Euren Bortpeil fein, auwertt bei umS vorzuipreden, 
Bevor eine: Anfeibe macht. 

Soan Go, 


Chicago Mortgage 
& 2a Eir., erfier Flur Über des Straße. 


| zung. Da 
| Staat 
Er 


| its: Pie 
| oder — 


' Eure MNöbel-Receipts 


14fb, bw 


E. G. Pauling, 


dia, Iin 


und beſtreben uns, unjere Kuuden jo zu | 





Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
en, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


I 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Blda.) 115518 


 Finamzielles, 


Packet S ai Its Bank et, Fri, 


Large enough * ——— or > Döndh 
call and get one at the 


_Prairie State Trac, 
Banx anD SAFE 


DerositT VAULTS, 
A) 


Interest Paid on Deposits, 
UR INTEREST DAYS EACH YEAR, 


MOREY to LOAN on REAL ESTATR 


On Monthly Payments at Four per cent. 
Other loans at reasonable rates. 


Near West W ASHINGTON £ ST. 


Household Loan Association, 
„85 Dearboın Str., Zimmer 304. 
Geld anf Zilöbel,. 
Wegnahme, feine Dejfentlihleit ober Verzöges 
iwir unter allen Gejelljpaften in den Der. 
en das grüßte Kapital befigen, jo können wie 
m. Raten und längere Zeit gewähren, al$ 
and in der Stadt. Unjere Geiclichaft. iR 
— gi nad denn Baugeichs 
eben leichte wöchentliche 
um t nach Begueinlichkeit, 
Sprecht uns, Es Ihr eine Unleihe macht. Brings 
mit Eud. 
EI” Cs wird deutidh gefbrodem. 
Household Loan Association, 
85 Searborn Str.. Kimmer 304. — Gearündet — 


Reine 7 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grunds 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu ve erkaufen. —* 


Ber Geld braudıt, 
fomme zu mir, 
Ich dr a — so an, billig, auf Möbeln, Pias 
h gerjcheine, Pelzwert u.f.w. Orös 
u — Grundeigenthum. 2ınz,o 
CS. M. Heise, 


| Room 61-62, 162 Waihington Str., Zop or Zop GL 


| Deutſches Bank- Geihäft. 


Darlehen auf perföni. Eigenthum. 
| Begjiel u. Fo 


Fe des Geld gekauft und verkauft. 
ug zabt ungen auf alle Pläte der Welt 
Spar- und She ts Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 


Sehußverein der KHaushefiher 
gegen Schlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabce Str. 


Bm. Sievert,3?04 Wentworth Ab. 


£ranch ) Zerwilliger. 794 Milwautee Ave. 


| Gffices: om M. Yacin, 614 Naeine Ave. 


1. ® Stolte, 32548. ‚Salfted Str. 


Geld zu verleihen 


öbel, Verde und Wagen, fomwie cuf 
32 Keine Entiernung derGegenflände, 
Niedrige Raten. — Strenge Gebeimbaltung. — Pronipte 





Pianos, 


| Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


— 1, 503 zincoln Ave. .. Goots Sale, 


Geld zu verleihen zul Dune 


Pianos, Pierde, 
Wagen, Bauvereind « Nctien, erfte und — —— 
——— an ans ae 

94 2a Ue Str. Zim ea 
fhreibt oder ——— uns, EI 127 


wir werden Jemanden zu Ihuen jhidem, 





